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Gemeinsames Ringen um gute Kom-
promisse, statt ideologiegetriebener 
Extremlösungen. 

Diese sozialpartnerschaftliche Tradi-
tion hat Österreich in den vergangenen 
Jahrzehnten durch schwierige Zeiten 
getragen und wird auch in Zukunft ein 
wesentlicher Pfeiler für den gesellschaft-
lichen Zusammenhalt und die wirtschaft-
liche Stabilität bleiben. Unterstützt wird 
diese politische Kultur des Dialogs und 
der Kooperation nicht zuletzt durch die 
unabhängige und evidenzbasierte Exper-
tise des WIFO. 

Gerade in einem polarisierenden Wahl-
jahr, das von wirtschaftlicher Unsicher-
heit, geopolitischen Spannungen und 
strukturellen Veränderungen geprägt 
war, hat das WIFO einmal mehr eine 
Schlüsselrolle gespielt, um sachliche 
Entscheidungsgrundlagen zu liefern und 
eine fundierte Basis für die wirtschafts-
politischen Debatten zu schaffen.

Es ist dem WIFO auch 2024 gelungen, sei-
nen hohen strategischen Anspruch umzu-
setzen und durch exzellente Forschung, 
fundierte wirtschaftspolitische Beratung 
und eine klare Kommunikation eine trag-
fähige Brücke zwischen akademischer 
Grundlagenforschung und praktischer 
politischer Anwendung zu schlagen. 

Diese exzellenten Leistungen sind nicht 
zuletzt dem großen Engagement und 
dem innovativen Forschergeist der ge-
samten Belegschaft zu verdanken. Ein 
herzliches Dankeschön an alle Mitarbei-
ter:innen des WIFO für ihren außerge-
wöhnlichen Einsatz und ihren wertvollen 
Beitrag für die Gesellschaft.

Striving together for good compro-
mises instead of extreme ideology- 
driven solutions. 

This tradition of social partnership has 
carried Austria through difficult times 
in recent decades and will remain a 
key pillar of social cohesion and eco-
nomic stability in the future. This po-
litical culture of dialogue and cooper-
ation is supported not least by WIFO's 
independent and evidence-based ex-
pertise. 

In a polarising election year character-
ised by economic uncertainty, geopo-
litical tensions and structural changes, 
WIFO once again played a key role in 
providing objective foundations for 
decision-making and creating a sound 
basis for economic policy debates.

In 2024, WIFO once again succeeded in 
realising its high strategic aspirations 
and building a reliable bridge between 
basic academic research and practical 
political application through excellent 
research, in-depth economic policy ad-
vice and clear communication. 

These outstanding achievements are 
ultimately due to the tremendous en-
gagement and innovative research 
spirit of the entire staff. A big thank 
you to all WIFO employees for their ex-
ceptional commitment and their valua-
ble contribution to society.

Vorwort des Präsidiums

Ingrid Kubin
Vizepräsidentin | Vice President 

Harald Mahrer
Präsident | President 

Renate Anderl
Vizepräsidentin | Vice President 

Foreword by the Presidium
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Die multiplen Krisen haben uns ärmer 
gemacht. COVID-19-Pandemie, Energie-
preisschock und Rekordinflation – nun 
werden die volkswirtschaftlichen Kos-
ten und die budgetären Auswirkungen 
diverser Rettungsmaßnahmen immer 
deutlicher.

Österreich hat versucht, die Realeinkom-
men der privaten Haushalte konstant 
zu halten oder sogar zu steigern. Bei 
schrumpfender Wirtschaftsleistung kann 
dies nur mit Budgetdefiziten oder mit sin-
kenden Einkommen und Wettbewerbsfä-
higkeit im Unternehmenssektor einherge-
hen. Diese Situation ist nicht nachhaltig. 

Die Aufgabe des WIFO besteht gerade 
jetzt darin, mit objektiven Analysen und 
Politikvorschlägen wissenschaftliche Bei- 
träge zur wirtschaftspolitischen Debatte 
zu leisten. Dabei ist es stets unser Ziel, 
den aktuellen Stand der wissenschaftli-
chen Literatur zur Richtschnur zu machen 
und gleichzeitig eine sozial ausgewoge-
ne Position zu vertreten.

Auch 2024 war für das WIFO ein erfolgrei-
ches Forschungsjahr. Dies zeigt sich etwa 
in einer sehr erfreulichen Publikations-
leistung in internationalen Top-Journals. 
Das neu aufgestellte Scientific Advisory 
Board liefert wichtige Impulse und hilft, 
unser wissenschaftliches Standing weiter 
auszubauen und zu internationalisieren. 
Die erfolgreiche Integration des Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaftlichen 
Rechenzentrums (WSR) ermöglicht die 
weitere Digitalisierung unserer Prozesse.

Unter dem Titel "Im Dienst der Gesell-
schaft" stellen wir in diesem Bericht den 
öffentlichen Mehrwert des WIFO in den 
Mittelpunkt.

The multiple crises have made us poorer. 
The COVID-19 pandemic, the energy price 
shock and record inflation – the econom-
ic costs and budgetary impact of various 
rescue measures are now becoming 
ever clearer.

Austria has tried to keep the real income 
of private households constant or even 
increase it. With a shrinking GDP, this can 
only be accompanied by budget deficits 
or declining income and competitive-
ness in the corporate sector. This is not a 
sustainable situation. 

WIFO's task now more than ever is to 
make scientific contributions to the 
economic policy debate with objective 
analyses and policy proposals. Our aim 
is always to use the current scientific lit-
erature as a guideline and at the same 
time adopt a socially balanced position.

2024 was another successful research 
year for WIFO. This is reflected, for ex-
ample, in a very impressive publication 
output in leading international journals. 
The newly established Scientific Advi-
sory Board provides important impetus 
and helps to further expand and interna-
tionalise our scientific standing. The suc-
cessful integration of the Economic and 
Social Sciences Computing Centre (WSR) 
enables the further digitalisation of our 
processes.

Under the title "In the service of society", 
this report focuses on the added public 
value of WIFO.

Liebe Leser:innen,

Wir wünschen eine  
anregende Lektüre!

We hope you enjoy  
reading this report!

Gabriel Felbermayr
Direktor | Director 

Wien, Februar 2025
Vienna, February 2025

Dear readers,

"DIESER BERICHT STELLT 
DEN ÖFFENTLICHEN  

MEHRWERT DES WIFO IN 
DEN MITTELPUNKT."

"THIS REPORT FOCUSES  
ON THE ADDED PUBLIC 

VALUE OF WIFO."
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Die Mission des WIFO
Als größtes außeruniversitäres wirtschaftswissenschaftliches Forschungsinstitut in 
Österreich vereint das WIFO akademische Grundlagenforschung mit praxisorientierter 
wirtschaftspolitischer Anwendung. Mit dem Ziel, wissenschaftlich fundierte Evidenz 
für wirtschaftliche Fragestellungen bereitzustellen, bietet das Institut Entscheidungs-
grundlagen für die wirtschafts- und gesellschaftspolitischen Herausforderungen in 
Österreich und Europa. Die methodisch und thematisch vielfältigen Forschungsergeb-
nisse des WIFO werden sowohl über eigene Publikations- und Veranstaltungsplatt-
formen als auch über wissenschaftliche Fachzeitschriften verbreitet, womit eine um-
fassende Wissensvermittlung sichergestellt ist. Auch die kontinuierliche Verbreitung 
der Forschungsergebnisse ist Teil der WIFO-Mission. 

Ziele und Ansprüche des WIFO
Die WIFO-Trias bildet die Handlungsmaxime des Institutes und umfasst angewandte 
Forschung, wirtschaftspolitische Beratung sowie Kommunikation und Information 
der Öffentlichkeit. Das WIFO strebt in allen drei Dimensionen Qualitäts- und Themen-
führerschaft an: Zum einen wird die angewandte WIFO-Forschung durch international 
renommierte Ökonom:innen im Rahmen des Scientific Advisory Board unterstützt 
und die Forschungsergebnisse finden sich in wissenschaftlichen Fachzeitschriften. 
Zum anderen bietet das WIFO durch seine fachliche und methodische Breite die ers-
te Anlaufstelle in Österreich für wirtschaftspolitische Entscheidungsträger:innen wie 
auch für die wirtschaftspolitisch interessierte Öffentlichkeit. Mit seinen Forschungs-
ergebnissen will das Institut aber auch die wissenschaftliche und wirtschaftspoliti-
sche Diskussion in Österreich zur Bewältigung der zahlreichen Herausforderungen 
fundieren und vorantreiben. Darüber hinaus ist das WIFO bestrebt, seine Kompetenz 
als Forschungsinstitut auf europäischer Ebene noch stärker zu verankern und weiter 
auszubauen. Unser Ziel ist es, weiterhin ein verlässlicher Kooperationspartner zu sein, 
der höchsten wissenschaftlichen Ansprüchen genügt und darüber hinaus fundierte 
Kenntnisse über die Institutionen und wirtschaftspolitischen Maßnahmen auf natio-
naler und europäischer Ebene mitbringt.

Das Österreichische Institut 
für Wirtschaftsforschung

Mission of WIFO

As the largest non-university econom-
ic research institute in Austria, WIFO 
combines academic basic research with 
practice-orientated economic policy ap-
plication. With the aim of providing sci-
entifically sound evidence for economic 
issues, the Institute offers a basis for 
decision-making on economic and so-
cio-political challenges in Austria and 
Europe. WIFO's methodologically and 
thematically diverse research results are 
disseminated via its own publication and 
event platforms as well as via scientific 
journals, thus ensuring comprehensive 
knowledge transfer. The continuous 
dissemination of research results is also 
part of WIFO's mission. 

WIFO's goals and claims

The WIFO triad is the Institute's guid-
ing principle and encompasses applied 
research, economic policy advice and 
communication and public information. 
WIFO strives for quality and topic lead-
ership in all three dimensions. WIFO's 
applied research is supported by inter-
nationally renowned economists on the 
Scientific Advisory Board and the re-
search results are published in scientific 
journals. In addition, WIFO offers the 
first point of contact in Austria for eco-

The Austrian Institute of Economic Research
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Wirtschaftswissenschaftliche Forschung bedeutet auch, kommende wirtschaftliche 
und gesellschaftliche Herausforderungen zu erkennen und deren Relevanz den Ent-
scheidungsträger:innen in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft näherzubringen und 
im besten Fall auch Lösungsansätze zu entwerfen. Die inhaltliche und methodische 
Vielfalt des WIFO sowie seine fluide Organisation der wissenschaftlichen Expertise 
hebt es nicht nur von anderen Forschungsinstituten ab, sondern forciert mit dieser 
Struktur auch die Möglichkeit neue Herausforderungen aber auch Forschungslücken 
zu erkennen. Das WIFO ist bestrebt, mit seinen Arbeiten und Aktivitäten einen Im-
pact zu erzielen und dazu beizutragen, Forschungsergebnisse als Grundlage für wirt-
schaftspolitische und unternehmerische Entscheidungen zu etablieren und wissen-
schaftliche Evidenz als Ausgangspunkt für das Handeln von Politik, Wirtschaft und 
Wissenschaft zu verstärken.

Als wirtschaftswissenschaftliches Forschungsinstitut werden die öffentlich finanzier-
ten Forschungsergebnisse nicht nur grundsätzlich publiziert, sondern sie stehen auch 
auf der WIFO-Website zum kostenlosen Download zur Verfügung. Damit sind eine 
maximale Transparenz und Zugänglichkeit aller Forschungsergebnisse und Studien 
gewährt. 

nomic policy decision-makers as well 
as for the public interested in economic 
policy thanks to its wide range of ex-
pertise and methods. With its research 
findings, the Institute also aims to sub-
stantiate and advance the scientific 
and economic policy debate in Austria 
with a view to overcoming the numer-
ous challenges that are being faced. In 
addition, WIFO endeavours to anchor 
and further expand its expertise as a 
research institute at European level. Our 
aim is to continue to be a reliable coop-
eration partner that meets the highest 
scientific standards and additionally has 
in-depth knowledge of the institutions 
and economic policy measures at na-
tional and European level.

Forschungsgruppen | Research Groups

Direktorium | Management Board
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Economic research also means recog-
nising upcoming economic and social 
challenges and bringing their relevance 
to the attention of decision-makers in 
business, politics and society and, in the 
best case, developing solutions. WIFO's 
diversity in terms of content and meth-
odology, as well as its fluid organisation 
of scientific expertise, not only sets it 
apart from other research institutes, but 
this structure also makes it possible to 
identify new challenges as well as gaps 
in research. WIFO endeavours to achieve 
an impact with its work and activities 
and to contribute to establishing re-
search results as a basis for economic 
policy and business decisions and with 
a view to strengthening scientific ev-
idence as a starting point for action in 
politics, business and science.

As an economic research institute, the 
publicly financed research results are not 
only published as a matter of principle 
but are also available for free download 

Die wichtigste Ressource des WIFO sind seine Mitarbeiter:innen. Die Durchführung der 
qualitativ hochwertigen Forschungsleistungen ist das Ergebnis der Zusammenarbeit 
von Ökonom:innen, wissenschaftlichen Assistent:innen, Data Scientists und IT-Ex-
pert:innen. Auch die Initiierung und Abwicklung der Projekte und Aufgaben des WIFO 
erfolgt in einem engagierten Team, das sich durch Kooperation und Fachkompetenz 
auszeichnet. Das Know-how und Engagement der Mitarbeiter:innen sowie die qua-
litativ hochwertige Modell- und Dateninfrastruktur bilden die Basis der Forschungs-
arbeit. Darüber hinaus verfügt das Team über umfassende Institutionenkenntnis und 
langjährige Erfahrung in Politikberatung und Kommunikation. Zusammen mit einer 
effektiven und effizienten Organisationsstruktur, die sich in fünf Forschungsgruppen 
gliedert, ermöglicht dies eine zielgerichtete Umsetzung der Forschungsfragen. Die 
Forschungsarbeit erfolgt in flexiblen Teams, die Zusammenarbeit innerhalb des WIFO 
durchbricht die dargestellte Organisationsstruktur und bietet damit die Möglichkeit, 
stets rasch auf neue Forschungsfragen, Herausforderungen, aber auch auf disruptive 
Entwicklungen der jüngeren Vergangenheit reagieren zu können. 

Das WIFO zeichnet sich durch eine Vielfalt an behandelten Themen und angewandten 
Methoden sowie durch einen exzellenten Datenzugang aus und hebt sich damit von 
anderen Forschungsinstituten deutlich ab. Die fünf Forschungsgruppen sind zentralen 
Gebieten der ökonomischen Wissenschaftsdisziplinen zugeordnet, wodurch ein viel-
schichtiger Zugang zu Forschungsfragen sowie ein ausgewogener Blick auf große 
wirtschaftspolitische Herausforderungen gewährleistet wird. Im Vergleich zu privaten 
Beratungsunternehmen oder einseitig finanzierten Einrichtungen punktet das WIFO 
mit seiner Ausrichtung am Gemeinwohl und seiner wissenschaftlichen Integrität. Im 
Gegensatz zu Universitäten ist das WIFO zudem in der Forschung mit Politikbezug 
aktiv und hat den klaren Auftrag, die Ergebnisse auch für die Öffentlichkeit zugänglich 
zu machen. Des Weiteren führt das WIFO Ex-post-Evaluierungen der Wirkung wirt-
schaftspolitischer Maßnahmen durch und konzipiert und realisiert Unternehmens-
befragungen.

Gegründet als Konjunkturforschungsinstitut umfasst das Leistungsportfolio des 
WIFO neben den vierteljährlichen kurz- und mittelfristigen Analysen sowie lang-
fristige Simulationen der Wirtschaftsentwicklung auch Forschungsarbeiten für 
nationale und internationale Stakeholder, die Europäische Kommission und das 
Europäische Parlament. Darüber hinaus fließen die Forschungsergebnisse in die 
WIFO-Monatsberichte und in die weiteren Publikationsschienen des Hauses (vgl.  
S. 66). Die Mitarbeit in zentralen Gremien der Politikgestaltung wie dem Fiskal- und 
Produktivitätsrat gehört ebenso zu den Kernkompetenzen des WIFO wie die Bereit-
stellung von Forschungsinfrastruktur in Form von qualitativ hochwertigen Daten für 
die Forschung, aber auch für die Wirtschaftspolitik sowie für internationale Institu-
tionen und Rating-Agenturen. 
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on the WIFO website. This ensures maxi-
mum transparency and accessibility to all 
research results and studies. 

WIFO's most important resource is its 
employees. The realisation of high-qual-
ity research services is the result of co-
operation between economists, research 
assistants, data scientists and IT experts. 
The initiation and execution of WIFO's 
projects and tasks is also carried out by a 
dedicated team characterised by cooper-
ation and expertise. The know-how and 
commitment of the employees and the 
high-quality modelling and data infra-
structure form the basis of the research 
work. In addition, the team has exten-
sive institutional knowledge and many 
years of experience in policy advice and 
communication. Together with an effec-
tive and efficient organisational struc-
ture, which is divided into five research 
groups, this enables targeted implemen-
tation of the research questions. The 
research work is carried out in flexible 

teams, with the cooperation within WIFO 
facilitated by the organisational structure 
described and thus offering the opportu-
nity to always be able to react quickly to 
new research questions and challenges, 
as well as to disruptive developments of 
the recent past. 

WIFO is characterised by the variety of 
topics and applied methods it deals with 
as well as its excellent access to data, 
which clearly sets it apart from other 
research institutes. The five research 
groups are assigned to central areas of 
economic disciplines, which ensures 
a multi-layered approach to research 
questions and a balanced view of ma-
jor economic policy challenges. In com-
parison to private consultancy firms or 
unilaterally financed institutions, WIFO 
stands out for its focus on the common 
good and its scientific integrity. In con-
trast to universities, WIFO is also active 
in policy-related research and has a clear 
mandate to make its findings accessible 

to the public. Furthermore, WIFO carries 
out ex-post evaluations of the impact of 
economic policy measures and designs 
and undertakes company surveys.
Founded as an economic research insti-
tute, WIFO's service portfolio includes 
quarterly short- and medium-term anal-
yses and long-term simulations of eco-
nomic development as well as research 
work for national and international 
stakeholders, the European Commis-
sion and the European Parliament. In 
addition, the research findings are incor-
porated into the WIFO-Monatsberichte 
(monthly reports) and other publications 
(see p. 66). Participation in central pol-
icy-making bodies such as the Fiscal 
and Productivity Council is one of WIFO's 
core competences, as is the provision 
of research infrastructure in the form of 
high-quality data for research, but also 
for economic policy and for international 
institutions and rating agencies. 
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Projekt- 
einnahmen
Verteilung in %

Personal
in Vollzeitäquivalenten
2024

Finanzierung
in €, 2023

Das WIFO in Zahlen
WIFO in numbers

16,1 
Mio.

 

€
BASISFINANZIERUNG

DRITTMITTEL

Finanzierung
in €, 2023

Wirtschaftskammer Österreich 882.836 

Bundesarbeitskammer 771.000 

Österreichischer Gewerkschaftsbund 689.100 

Bundesländer (ohne Wien) 270.629 

Stadt Wien 211.300  

Industriellenvereinigung 150.400  

Landwirtschaftskammern 142.700  

Sonstige 57.050  

Oesterreichische Nationalbank 1.975.000  

Bundesministerium für Finanzen
4.933.900  

Aufträge, Verkäufe und  
sonstige Erträge 6.049.559

Projekt-
einnahmen
Verteilung in %

Jahr
2023

Bundes-
ministerien

35%

Diverse 
nationale 
Projekte

22%

Internationale 
Projekte

17%

Sozial-
partner

7%

OeNB
11%

Regionen
8%

Jahr 2024 bei Berichtslegung noch nicht endgültig

 55 
Frauen

118
insgesamt

 63 
Männer

19

1917 6 42

15

Wissenschaftliches 
Personal

Dienstleistungsbereich

Wissenschaftliche 
Assistenz

17
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Publikationen 
2024Abgeschlossene 

Studien & Projekte

82

WIFO-Konjunktur- 
prognosen und -tests

18

Artikel in WIFO-
Monatsberichten

50

Weitere wissen- 
schaftliche Beiträge

30

Peer-reviewed  
Journalbeiträge

22

WIFO  
Research Briefs

15
WIFO  

Reports on Austria

15
WIFO  

Working Papers

23

Öffentlichkeitsarbeit
2024

11.608
Mediennennungen

12.009
Follower auf  
Social Media

X, Bluesky, LinkedIn, Facebook, YouTube

212
Vorträge

146
Newsbeiträge

26
Presseaussendungen

34
Veranstaltungen

23
Pressekonferenzen

Website 
 2024

366.204 
Seitenansichten

154.890 
Besuche

42.123 
Downloads
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Das WIFO bekennt sich dazu, die Gleichstellung aller Personen am Institut zu för-
dern, unabhängig von Geschlecht, Alter, ethnischer Zugehörigkeit, Religion oder 
Weltanschauung, sexueller Orientierung oder körperlicher bzw. geistiger Beein-
trächtigung. Das Institut verpflichtet sich, entsprechende Entwicklungsmöglich-
keiten gemäß den Qualifikationen zu gewährleisten und die Geschlechterparität 
zu fördern. Aus diesem Grund wurde in den letzten Jahren die Gleichstellungs-
arbeit am WIFO institutionell verankert.

Neben der Gleichstellung bei Einstellung und Karriereentwicklung wird auch eine 
Parität in Führungs- und Entscheidungspositionen sowie in externen und internen 
Gremien angestrebt, ebenso wie eine erhöhte Sichtbarkeit von WIFO-Mitarbei-
terinnen in der Öffentlichkeit und eine geschlechtergerechte Arbeitsorganisation 
sowie eine ausgewogene Work-Life-Balance. Insgesamt liegt ein Fokus auf der 
Sensibilisierung für Gleichstellungsaspekte in allen Beschäftigtengruppen und 
Aktivitäten des WIFO. Darüber hinaus soll die Gender-Dimension über die bis-
her behandelten Themen weiter in der Forschung integriert und auch forciert 
werden. Dazu fand im Herbst 2024 erstmals ein "GenderLens-Workshop" am 
WIFO statt. Dabei wurde den WIFO-Forscher:innen vermittelt, wie geschlechts-
spezifische Verzerrungen im ökonomischen Wissen erkennbar sind und wie diese  
überwunden werden können. 

WIFO is committed to promoting equali-
ty for all persons at the Institute, regard-
less of gender, age, ethnicity, religion or 
ideology, sexual orientation or physical 
or mental disability. The Institute is 
committed to ensuring appropriate de-
velopment opportunities in line with 
qualifications and to promoting gender 
parity. For this reason, gender equality 
work has been institutionalised at WIFO 
in recent years.

In addition to gender equality in recruit-
ment and career development, the aim 
is also to achieve parity in management 
and decision-making positions and on 
external and internal committees, as 
well as increased visibility of female 
WIFO employees in the public eye, a 
gender-equitable work organisation, 
and a healthy work-life balance. Over-
all, the focus is on raising awareness of 
gender equality aspects in all WIFO em-
ployee groups and activities. In addition, 
the gender dimension is to be further 
integrated and promoted in research 
beyond the topics dealt with so far. To 
this end, a "GenderLens Workshop" was 
held at WIFO for the first time in autumn 
2024 with the aim of teaching WIFO  
researchers how to recognise gen-
der-specific biases in economic knowl-
edge and how these can be overcome. 

In addition to the goal of increasing 
the proportion of women among sci-
entists, the focus is on making it more 
attractive for women and persons with 
caring responsibilities to take time off 
from regular work (if certain require-
ments are met), promoting gender 

Gleichstellungsarbeit am WIFO
Gender equality activities at WIFO

Frauenanteile nach Funktionsgruppen

Q: WIFO-Personaldatenbank.
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equality in management and deci-
sion-making functions, increasing the 
attractiveness of and improving the 
framework conditions for taking on 
temporary directorate and coordina-
tion functions, and promoting diversity 
in WIFO's external image and internal 
activities (internal and external com-
mittees, events, etc.).

WIFO co-founder Helene Lieser

At the beginning of 2024, a Klimt work 
that had been lost for many years 
turned up in Vienna and was sold at 
auction in Vienna on 24 April 2024 to an 
unidentified bidder from Hong Kong for 
more than 30 million €. It is highly likely 
that "Fräulein Lieser" was Helene Lieser, 
the first woman in Austria to obtain a 
doctorate in Political Science.

In autumn 1926, Lieser supported the 
founding of the "Austrian Institute for 
Business Cycle Research" (today: WIFO). 
She remained connected to the Institute 
until 1937 through her presence on both 
the Board of Trustees and the Commit-
tee as Secretary of the Association of 
Austrian Banks and Bankers and though 
her participation in numerous meet-
ings. Although she had left the Israelite 
Religious Community in 1921, she was 
forced to abandon Austria in 1938.

In 2024, the large conference room at 
WIFO was named the Helene Lieser Room.

Schwerpunkte liegen dabei neben dem Ziel der Erhöhung des Frauenanteils bei 
den Wissenschafter:innen in der Steigerung der Attraktivität der Inanspruchnahme 
der Forschungszeit (Möglichkeit der Freistellung von regulärer Arbeit bei Erfüllung 
bestimmter Voraussetzungen) für Frauen bzw. Personen mit Betreuungspflichten, 
der Förderung der Gleichstellung in Führungs- und Entscheidungsfunktionen, der 
Erhöhung der Attraktivität und die Verbesserung der Rahmenbedingungen für 
die Übernahme temporärer Direktoriums- und Koordinationsfunktionen sowie 
der Förderung der Diversität in der Außenwirkung und bei internen Aktivitäten 
des WIFO (interne und externe Gremien, Veranstaltungen usw.).

WIFO-Mitbegründerin Helene Lieser

Anfang 2024 tauchte ein viele Jahre 
lang verschollenes Klimt-Werk in Wien 
auf und wurde am 24. April 2024 um 
mehr als 30 Mio. € nach Hongkong ver-
kauft. Die Wahrscheinlichkeit, dass es 
sich bei "Fräulein Lieser" um Helene 
Lieser, die als erste Frau in Staatswis-
senschaften promoviert hat, ist hoch.

Im Herbst 1926 unterstützte Lieser als 
Teil des Proponentenkomitees die Grün-
dung des "Österreichischen Instituts für 
Konjunkturforschung" (heute: WIFO), 
dem sie bis 1937 sowohl in Kuratorium 
als auch Ausschuss als Sekretärin des 
Verbands österreichischer Banken und 
Bankiers verbunden blieb und auch an 
zahlreichen Sitzungen teilnahm. Ob-
wohl sie 1921 aus der Israelitischen Kul-
tusgemeinde ausgetreten war, musste 
sie 1938 emigrieren.

Der Große Sitzungssaal des WIFO trägt 
seit 2024 den Namen Helene-Lieser-Saal.



1514

Das WIFO schafft einen  
öffentlichen Mehrwert

Fundierte ökonomische Expertise
Die österreichische Wirtschaft befindet sich 2024 in einer Rezession. Die damit ver-
bundenen Herausforderungen – schwache Investitions- und Konsumnachfrage, stei-
gende Arbeitslosigkeit usw. – erfordern sowohl fundierte ökonomische Analysen als 
auch Ansätze zur Überwindung der konjunkturellen und strukturellen Schwächen. 
Auch disruptive Ereignisse brauchen kurzfristige Analysen und empirische Anhalts-
punkte für wirtschaftliche Entscheidungsträger:innen. Hier hat sich die Expertise des 
WIFO als zielführend und kurzfristig einsetzbar erwiesen, wie etwa die erste Kosten-
schätzung zum Hochwasser im September 2024, Einschätzungen zu den Wirtschafts-
sanktionen gegen Russland, Arbeiten zu "Supply-Chain"-Engpässen, zur Energie- und 
Teuerungskrise. Die mit Hilfe der öffentlichen Grundfinanzierung laufend erweiterte 
Modell- und Dateninfrastruktur für mikro-, makro-, regional- und umweltökonomi-
sche Fragestellungen bietet – ebenso wie das umfassende ökonometrische Know-
how und das Institutionenwissen – eine stabile Basis für die wirtschaftspolitische 
Beratung in Form von Analysen und Gutachten in wirtschaftlich volatilen Zeiten. 

Darüber hinaus bringen sich die WIFO-Ökonom:innen in anlassbezogenen Beratungs-
gremien ein. So etwa in der Expert:innengruppe zur Beobachtung und Analyse der In-
flationsentwicklung (EBAI) mit zwei Workshops im Jahr 2024 und einem vierten Bericht, 
der im September 2024 im Ministerrat behandelt und anschließend dem Parlament 
übermittelt wurde, um dem Gesetzgeber in diesem Zusammenhang eine evidenzba-
sierte Grundlage für politische Entscheidungen zur Verfügung zu stellen. Im Rahmen 
des vom Arbeitsmarktservice (AMS) initiierten Standing Research Committee, das im 
Jahr 2024 viermal tagte, wurden zentrale und drängende Fragen des Arbeitsmarktes 
umfassend bearbeitet und beantwortet, um eine wissenschaftlich gestützte Grundlage 
für zukünftige Maßnahmen und politische Entscheidungen zu schaffen.

Profound economic 
expertise

The Austrian economy is in recession in 
2024. The associated challenges – weak 
investment and consumer demand, ris-
ing unemployment, etc. – require both 
sound economic analyses and approaches 
to overcoming the cyclical and structural 
weaknesses. Disruptive events also re-
quire short-term analyses and empirical 
evidence for economic decision-makers. 
Here, WIFO's expertise has proven to be 
useful and applicable in the short term, as 
with the first cost estimate for the floods 
in September 2024, assessments of the 
economic sanctions against Russia, as well 
as work on supply chain bottlenecks and 
the energy and inflation crises. The model 
and data infrastructure for micro, macro, 
regional and environmental economic is-
sues, which is constantly being expanded 
with the help of public funding, provides a 
stable basis for economic policy advice in 
the form of analyses and expert opinions 
in economically volatile times, as does  
WIFO's comprehensive econometric ex-
pertise and institutional knowledge. 

In addition, WIFO economists are in-
volved in event-related advisory bodies. 
For example, in the Expert Group on Mon-
itoring and Analysing Inflationary Devel-
opments (EBAI) with two workshops 
in 2024 and a fourth report, which was 
discussed in the Council of Ministers in 
September 2024 and subsequently sub-
mitted to Parliament in order to provide 
legislators with an evidence-based foun-
dation for policy decisions in this context. 
As part of the Standing Research Com-
mittee initiated by the Public Employ-
ment Service Austria (AMS), which met 
four times in 2024, central and pressing 

WIFO creates added value for the public
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Konjunkturbeobachtung und -prognose
Vor fast 100 Jahren als Konjunkturforschungsinstitut gegründet, bilden Konjunktur-
berichte, Konjunkturprognosen, Analysen zur Wirtschaftsentwicklung in den Bundes-
ländern und Konjunkturtests eine zentrale Säule der Information für Unternehmen 
und Öffentlichkeit. Darüber hinaus wird die aktuelle Konjunkturbeobachtung in Form 
des Wöchentlichen WIFO-Wirtschaftsindex (WWWI) durchgeführt. Darüber hinaus lie-
fern die WIFO-Schnellschätzung der vierteljährlichen Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnung und die vierteljährliche Konjunkturprognose, die seit Juni 2022 um zwei 
Beyond-GDP-Indikatoren (CO2-Emissionen und Armutsgefährdungsquoten bzw. Ein-
kommensrelationen) erweitert wurden, zentrale Ergebnisse für die Politikberatung. 
Darüber hinaus dient die regelmäßig alle drei Jahre erstellte langfristige Haushalts-
prognose dem Bundesministerium für Finanzen zur Überprüfung der Nachhaltigkeits-
bewertung der öffentlichen Finanzen. 

Mit den Arbeiten zur Konjunktur und der Fünfjahresperspektive der mittelfristigen 
Vorausschätzung werden nicht nur zentrale Grundlagen für die Budgetplanung von 
Bund und Ländern und Entscheidungsgrundlagen für Unternehmen bereitgestellt. 
Die Prognosen liefern auch Rahmenbedingungen für Kollektivvertragsverhandlun-
gen, aber auch die Grundlage für die Bewertung Österreichs durch internationale 
Akteur:innen (IWF, OECD) und Unternehmen und stellen damit auch einen internatio-
nalen Mehrwert dar.

questions relating to the labour market 
were comprehensively addressed and 
answered with the aim of creating a sci-
entifically based foundation for future 
measures and political decisions.

Economic monitoring and 
forecasting

Founded almost 100 years ago as an eco-
nomic research institute, our economic 
reports, forecasts and tests, as well as 
analyses of economic development in 
the federal states, form a central pillar of 
information for companies and the pub-
lic. Current economic monitoring is car-
ried out in the form of the Weekly WIFO 
Economic Index (WWWI). In addition, 
the WIFO Flash Estimate of the Quarter-
ly National Accounts and the quarterly 
economic forecast, which have been ex-
panded since June 2022 to include two 
Beyond GDP indicators (CO2 emissions 
and at-risk-of-poverty rates and income 
ratios), provide key results for policy 
advice. The long-term budget forecast, 
which is prepared regularly every three 
years, is used by the Federal Ministry of 
Finance to review the sustainability as-
sessment of public finances. 

The work on the economy and the five-
year perspective of the medium-term 
forecast not only provide a central basis 
for federal and state budget planning 
and company-based decision-making, 
but also a framework for collective la-
bour agreement negotiations as well as 
the basis for the assessment of Austria 
by international players (IMF, OECD) and 
companies, therefore also representing 
international added value.
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Informationsauftrag als Bringschuld 
Die Verbreitung der Forschungsergebnisse erfolgt in vielschichtigen kontinuierlichen 
WIFO-Publikationsreihen, allen voran den WIFO-Monatsberichten, WIFO Reports on 
Austria, WIFO Working Papers, WIFO Research Briefs, WIFO-Konjunkturprognosen, Die 
Wirtschaft in den Bundesländern und den monatlichen WIFO-Konjunkturtests. Da-
rüber hinaus werden die Forschungsergebnisse in Veranstaltungen, Vorträgen und 
Pressekonferenzen vorgestellt und öffentlich zugänglich gemacht.

Durch zielgruppenspezifische Informations- und Kommunikationsstrategien wie 
Presseaussendungen, Pressekonferenzen, Social-Media-Kanäle und Diskussionsver-
anstaltungen werden die Forschungsergebnisse gezielt an verschiedene Adressat:in-
nengruppen vermittelt, um eine breite und differenzierte Öffentlichkeit zu erreichen. 
Auch der freie Zugang zu allen Online-Publikationen des WIFO auf https://wifo.ac.at 
ist Teil des umfassenden Informationsauftrages für die allgemeine Öffentlichkeit. Um 
Forschungsergebnisse anschaulich und verständlich zu vermitteln und deren Verbrei-
tung zu fördern, setzt das WIFO jetzt auch neue Visualisierungen ein, für die ein Ex-
pert:innenteam zur Verfügung steht.

Der Informationsauftrag spiegelt sich auch in der Medienberichterstattung wider. For-
schungsergebnisse werden täglich in den Printausgaben der überregionalen Tages-
zeitungen sowie Radio-, TV- und Online-Nachrichten erwähnt. Die Medienbeobach-
tung des WIFO verzeichnete 2024 11.608 Mediennennungen.

Das WIFO-Daten-System (WDS) verbindet hohe Ansprüche an Verantwortlichkeit mit 
langjähriger Expertise und stellt kontinuierlich aktualisierte wirtschaftliche Kennzah-
len bereit. Diese Daten sind in einer benutzer:innenfreundlich Form sowohl im Inland 
als auch international verfügbar und bieten der Öffentlichkeit, durch standardisierte 
oder individuell angepasste Abfragen, eine umfassende Abbildung der nationalen 
sowie internationalen Volkswirtschaft. 

Information mandate as 
a debt to be discharged

The research results are disseminated in 
a wide range of continuous WIFO publi-
cations, most notably the WIFO-Monats-
berichte (monthly reports), WIFO Reports 
on Austria, WIFO Working Papers, WIFO 
Research Briefs, WIFO-Konjunkturprognose 
(economic outlook), Die Wirtschaft in den 
Bundesländern (The Economy in the Fed-
eral Provinces) and the monthly WIFO-Kon-
junkturtest (business cycle surveys). In ad-
dition, the research results are presented 
at events, lectures and press conferences 
and made available to the public.

Through target group-specific informa-
tion and communication strategies such 
as press releases, press conferences, 
social media channels and discussion 
events, the research results are com-
municated to various groups in a tar-
geted manner in order to reach a broad 
and differentiated public. Free access to 
all WIFO online publications at https://
wifo.ac.at also forms part of our com-
prehensive information mission for 
the general public. In order to convey 
research results in a clear and under-
standable way and to promote their 
dissemination, WIFO is now also using 
new forms of visualisation, for which a 
team of experts is available.  

The information mandate is also reflect-
ed in media coverage. Research findings 
are mentioned daily in the print editions 
of national daily newspapers as well as 
radio, TV and online news. WIFO's media 
monitoring recorded 11,608 media men-
tions in 2024.

The WIFO Data System (WDS) combines 
high standards of accountability with 
many years of expertise and provides 
continuously updated economic indi-
cators. This data is available in a us-
er-friendly form both domestically and 
internationally and offers the public a 
comprehensive picture of the nation-
al and international economy through 
standardised or customised queries. 
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Promoting young talent 
as an investment in the 
future

With the creation and expansion of pre-
doc and post-doc positions, there has 
been a structured integration of young 
economists into WIFO's practical work 
since 2023. Positions as part of the WIFO 
doctoral programme are third-party 
funded or specially financed qualification 
positions for a fixed term of four years. 
The main supervision of the doctoral can-
didate lies with the relevant university, 
but there is a direct link between the dis-
sertation topic and WIFO research work. 
Temporary scientific project staff also 
offer young researchers the opportunity 
to gain practical experience in applied 
research a few years after graduation. In 
addition, particularly qualified doctoral 
and diploma students have the oppor-
tunity to spend three months at WIFO as 
Junior Fellows. The teaching activities of 
WIFO economists at universities and ap-
plied science institutions contribute both 
to the combination of academic and ap-
plied research and to the promotion of 
young academics. 

Nachwuchsförderung als Zukunftsinvestition
Mit der Schaffung und dem Ausbau von Prae-Doc- und Post-Doc-Stellen gibt es seit 
2023 eine strukturierte Einbindung junger Ökonom:innen in die praktische WIFO-Ar-
beit. Anstellungen im Rahmen des WIFO-Doktorand:innenprogrammes sind auf vier 
Jahre befristete drittmittel- oder sonderfinanzierte Qualifizierungsstellen. Dabei liegt 
die Hauptbetreuung der Doktorrand:innen bei der zuständigen Universität, aber es 
gibt eine direkte Verzahnung des Dissertationsthemas mit den WIFO-Forschungsar-
beiten. Auch temporäre wissenschaftliche Projektmitarbeiter:innen bietet jungen 
Forscher:innen einige Jahre nach Studien-Abschluss die Möglichkeit, praktische Erfah-
rungen in der angewandten Forschung zu sammeln. Zusätzlich besteht für besonders 
qualifizierte Doktorand:innen und Diplomand:innen die Möglichkeit eines dreimona-
tigen Gastaufenthaltes als Junior Fellow am WIFO. Die Lehrtätigkeit der WIFO-Öko-
nom:innen an Universitäten und Fachhochschulen trägt sowohl zur Verbindung von 
akademischer und angewandter Forschung als auch zur Förderung des wissenschaft-
lichen Nachwuchses bei. 



1918

Aktives Engagement: Organisationen, 
Gremien und Kooperationen
Neben der Forschungsarbeit engagieren sich die WIFO-Ökonom:innen in (inter-)natio-
nalen Organisationen, in der Herausgeberschaft von wissenschaftlichen Zeitschriften 
(z. B. Empirica, Journal of Industry, Competition and Trade, Journal of Theory and De-
cisions) sowie in (Vorstands-)Mitgliedschaften von wissenschaftlichen Vereinigungen 
(z. B. Verein für Socialpolitik, Nationalökonomische Gesellschaft). Sie koordinieren 
auch wissenschaftliche Netzwerke wie die Association of European Conjuncture Insti-
tutes, European Forecasting Research Association for the Macro-Economy, Euroconst-
ruct, FairTax, Climate Change Center Austria, Kompetenzzentrum "Forschungsschwer-
punkt Internationale Wirtschaft", Plattform Registerforschung usw. 

Neben der offiziellen Independent Fiscal Institution (IFI) stellt das WIFO in Sitzungen 
und Besprechungen laufend Expertisen für internationale Organisationen (z. B. OECD, 
IWF, EU-Kommission) und internationale Rating-Agenturen (z. B. Fitch, S&P, Moody's) 
zur Verfügung. 

Insgesamt arbeiten die WIFO-Ökonom:innen auch in zahlreichen Gremien und Bei-
räten mit, wie z. B. im Fiskal-, Produktivitäts-, Statistikrat, in der Wettbewerbskom-
mission, im Außenwirtschaftspolitischen Beirat, im Beirat für Wirtschafts- und Sozial-
fragen, in der Alterssicherungskommission, in Fachbeiräten von Statistik Austria, im 
Beirat des International Institute for Applied Systems Analysis (IIASA), im Beirat sowie 
Kuratorium des Europäischen Forums Alpbach, im Kuratorium des KDZ – Zentrum für 
Verwaltungsforschung oder im Vorstand der Österreichischen Gesellschaft für Euro-
papolitik usw.

Schließlich stellt der "Forschungsschwerpunkt Internationale Wirtschaft" (FIW) ein 
weiteres herausragendes Beispiel für das Engagement des WIFO zur Förderung von 
Vernetzung und Kooperation dar. Die Kooperation zwischen Universitäten (z. B. Wirt-
schaftsuniversität Wien, JKU – Johannes Kepler Universität Linz, Universität Innsbruck, 
Universität Wien), angewandten Forschungsinstituten, Sozialpartner:innen, wirt-
schaftspolitischen Akteur:innen sowie der interessierten Öffentlichkeit wird gezielt 
intensiviert. Das Projekt veranschaulicht einen weiteren zentralen Aspekt der Rolle 
des WIFO als intermediäre Instanz zwischen Wissenschaft, Praxis und Politik.

Active engagement: 
organisations, committees 
and cooperations

In addition to their research work, WIFO 
economists are involved in both nation-
al and international organisations, as 
editors of scientific journals (e.g. Empir-
ica, Journal of Industry, Competition and 
Trade, Journal of Theory and Decisions) 
and as (board) members of scientific 
associations (e.g. Verein für Socialpoli-
tik, Nationalökonomische Gesellschaft). 
They also coordinate scientific networks 
such as the Association of European 
Conjuncture Institutes, European Fore-
casting Research Association for the 
Macro-Economy, Euroconstruct, FairTax, 
Climate Change Center Austria, Com-
petence Centre "Research Focus Inter-
national Economics", Platform Register 
Research, etc. 

In addition to the official Independent 
Fiscal Institution (IFI), WIFO regularly 
provides expertise for international or-
ganisations (e.g. OECD, IMF, EU Commis-
sion) and international rating agencies 
(e.g. Fitch, S&P, Moody's) in meetings 
and discussions. 

WIFO economists are also involved in 
numerous committees and advisory 
boards, such as the Fiscal Productivi-
ty and Statistics Council, Competition 
Commission, Foreign Economic Poli-
cy Advisory Board, Advisory Board for 
Economic and Social Issues, Pension 
Commission, expert advisory boards of 
Statistics Austria, Advisory Board of the 
International Institute for Applied Sys-
tems Analysis (IIASA), Advisory Board 

and Board of Trustees of the European 
Forum Alpbach, Board of Trustees of 
the KDZ – Centre for Public Administra-
tion Research, the Board of the Austrian  
Society for European Policy, etc. 

Finally, the "Research Focus Internation-
al Economics" (FIW) is another outstand-
ing example of WIFO's commitment to 
promoting networking and coopera-
tion. Cooperation is being intensified in 

a targeted manner between universi-
ties (e.g. Vienna University of Econom-
ics and Business, JKU – Johannes Kepler 
University Linz, University of Innsbruck, 
University of Vienna), applied research 
institutes, social partners, economic 
policy stakeholders and the interested 
public. The project illustrates another 
central aspect of WIFO's role as an inter-
mediary between science, practice and 
politics.
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Vermittler zwischen Forschung und 
Wirtschaftspolitik
Im Rahmen der WIFO-Trias wird auch der Brückenschlag zwischen akademischer 
Forschung und aktuellen wie zukünftigen wirtschaftlichen Fragestellungen gelebt. 
Neben der Herausgeberschaft von wissenschaftlichen Zeitschriften, dem Aufbau 
wissenschaftlicher Netzwerke und Koordinierungstätigkeiten (z. B. International In-
put-Output Association, Association of European Conjuncture Institutes, European 
Forecasting Research Association for the Macro-Economy, Centre for International 
Research on Economic Tendency Surveys, Euroconstruct usw.) zeigt sich ein weiteres 
Alleinstellungsmerkmal des WIFO: Durch zahlreiche Publikationen von WIFO-Öko-
nom:innen in wissenschaftlichen und wirtschaftspolitischen Zeitschriften manifes-
tiert sich die besondere Brückenfunktion. 

Mediating between 
research and economic 
policy

Within the framework of the WIFO tri-
ad, one focus involves bridging the gap 
between academic research and current 
and future economic issues. In addition 
to establishing scientific networks and 
coordination activities (e.g. Internation-
al Input-Output Association, Association 
of European Conjuncture Institutes, Eu-
ropean Forecasting Research Associ-
ation for the Macro-Economy, Centre 
for International Research on Economic 
Tendency Surveys, Euroconstruct, etc.), 
one of WIFO's unique selling points is 
the numerous publications by its econ-
omists in scientific and economic policy 
journals, a clear example of its special 
bridging function. 
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Das WIFO im Jahr 2024

Die Forschungsstruktur und die breite Expertise des WIFO mit unterschiedlichen the-
oretischen Ansätzen, Methoden, Modellen und Datenpools ermöglicht sowohl ein 
frühzeitiges Erkennen als auch eine rasche Analyse wirtschaftlicher Veränderungen 
und Herausforderungen. So auch im Jahr 2024.

Das WIFO versteht sich als Expert:innenorganisation, die auf Basis der Erfahrung und 
fachlichen Qualifikation der Mitarbeiter:innen rasch und fundiert auf neue Herausfor-
derungen reagieren kann. Wachstum, Inflation und Beschäftigung sind Gegenstand 
der aktuellen Konjunkturbeobachtung und die Wirtschaftsprognosen werden laufend 
an neue Daten und Entwicklungen angepasst.

Darüber hinaus stehen aber in zahlreichen Projekten die langfristigen strukturellen 
Bestimmungsfaktoren der wirtschaftlichen Entwicklung im Vordergrund. 

In Bezug auf das Pensionssystem wurde beispielsweise mit Hilfe von Mikrosimula-
tionsmethoden untersucht, wie sich eine Aufwertung von Teilversicherungszeiten für 
Kindererziehung und Arbeitslosigkeit, die Einführung eines Gender-Pay-Gap-Faktors 
sowie unterschiedliche Durchrechnungszeiträume auf die Pensionsausgaben und die 
Höhe der individuellen Pensionsleistungen auswirken. Eine andere Studie zeigt z. B. 
den notwendigen Beitrag der Arbeitsmarktpolitik zur Sicherung des Pensionssystems 
durch eine Verlängerung der aktiven Erwerbsphase (insbesondere bei Frauen).

Ein weiteres Beispiel ist die Analyse der ökonomischen Auswirkungen handelspoli-
tischer Maßnahmen zur Durchsetzung außen- und sicherheitspolitischer Interessen, 
die in den letzten Jahren deutlich zugenommen haben. Sie zeigt die Chancen und 
Kosten einer verstärkten geopolitischen Ausrichtung der EU-Außenhandelspolitik und 
verweist auf die Bedeutung effektiver Entscheidungs- und Steuerungsmechanismen 
(Governance).

Ein drittes Beispiel befasst sich mit den Auswirkungen von Flächenverbrauch und   
-versiegelung auf die Landwirtschaft und die Versorgungssicherheit in Österreich. 
Angesichts der erwarteten zukünftigen Entwicklungen von Bevölkerung und Klima 
wird in quantitativen Szenarien die Notwendigkeit der Erhaltung landwirtschaftlicher 
Flächen betont.

Die sich überlagernden Krisen der letz-
ten Jahre haben Schwachstellen und 
Herausforderungen in globalen, euro-
päischen und österreichischen Produkti-
ons- und Logistiknetzwerken aufgezeigt. 
Um diese hochkomplexen Prozesse 
verstehen zu können, hat das WIFO ge-
meinsam mit dem Complexity Science 
Hub (CSH), dem Logistikum der Fach-
hochschule Oberösterreich und dem 
Verein Netzwerk Logistik (VNL) das Sup-
ply Chain Intelligence Institute Austria 
(ASCII) gegründet. Das Forschungs-Joint 
Venture widmet sich der Erstellung von 
Analysen zur besseren Bewältigung 
zukünftiger Herausforderungen im Zu-
sammenhang mit Wertschöpfungsnetz-
werken, strategischen Abhängigkeiten 
sowie der Gewährleistung von Produkti-
ons- und Versorgungssicherheit. Im Jahr 
2024 konnten bereits zahlreiche Projekte 
zu Fragen der Versorgungssicherheit und 
Lieferketten umgesetzt werden. Auch 
gab es kurzfristige Analysen und Modell-
schätzungen zu den Auswirkungen von 
Importzöllen der Europäischen Union für 
Elektrofahrzeuge aus China. Bereits im 
Oktober 2024 konnten die ersten Schät-
zungen der wirtschaftlichen Kosten der 
Hochwasserkatastrophe vom September 
2024 präsentiert werden.

WIFO in 2024
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WIFO's research structure and broad 
expertise with different theoretical ap-
proaches, methods, models and data 
pools enable both early recognition 
and rapid analysis of economic chang-
es and challenges.

WIFO sees itself as an expert organisa-
tion that can react quickly and soundly 
to new challenges based on the expe-
rience and professional qualifications 
of its employees. Growth, inflation and 
employment are the subject of current 
economic monitoring and economic 
forecasts are constantly adapted to 
new data and developments.

However, numerous projects also focus 
on the long-term structural determi-
nants of economic development.

With regard to the pension system, 
for example, microsimulation meth-
ods have been used to analyse the 
impact of increasing the value of par-
tial insurance periods for child-rearing 
and unemployment, the introduction 
of a gender pay gap factor and dif-
ferent calculation periods on pension 
expenditure and the level of individ-
ual pension benefits. Another study 
shows, for example, the necessary 
contribution of labour market policy 
to securing the pension system by ex-
tending the active working phase (es-
pecially for women).

Another example is the analysis of the 
economic impact of trade policy meas-
ures to reinforce foreign and security 
policy interests, which have increased 
significantly in recent years. The anal-
ysis shows the opportunities and costs 

of a stronger geopolitical orientation 
of EU foreign trade policy and points 
to the importance of effective deci-
sion-making and control mechanisms 
(governance). 

A third example concerns the effects of 
land consumption and sealing on agri-
culture and security of the food supply 
in Austria. In view of the expected fu-
ture developments in population and 
climate, quantitative scenarios empha-
sise the need to preserve agricultural 
land.

The overlapping crises of recent years 
have highlighted weaknesses and 
challenges in global, European and 
Austrian production and logistics net-
works. In order to understand these 
highly complex processes, WIFO has 
founded the Supply Chain Intelligence 
Institute Austria (ASCII) together with 
the Complexity Science Hub (CSH), the 
Logistikum of the University of Applied 
Sciences Upper Austria and the Verein 
Netzwerk Logistik (VNL). This research 
joint venture is dedicated to produc-
ing analyses to better manage future 
challenges in connection with value 
creation networks, strategic depend-
encies and ensuring production and 
supply security. In 2024, numerous 
projects on issues relating to security 
of supply and supply chains have been 
implemented. Short-term analyses and 
model estimates on the effects of im-
port tariffs imposed by the European 
Union on electric vehicles from China 
have also been undertaken. The first 
estimates of the economic costs of the 
flood disaster in September 2024 were 
presented in October 2024.
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International activities

Internationale Aktivitäten

Internationale Zusammenarbeit
Viele laufende Forschungsprojekte des WIFO werden in Kooperation mit nationa-
len und internationalen Partner:innen durchgeführt. Die Kooperationen erfolgen 
in der Regel im Rahmen von internationalen, meist EU-weiten Forschungsprojek-
ten (z. B. Horizon 2020, Horizon Europe, JPI More Years Better Lives), nationalen 
Projekten (z. B. Austrian Climate Research Programme – ACRP) oder im Rahmen 
des Forschungsschwerpunktes Internationale Wirtschaft (FIW). Die WIFO-Koope-
rationen lassen sich in drei Gruppen unterteilen. 

1. Forschungskooperationen mit internationalen und nationalen Universitäten  
(z. B. University of Leiden, Hertie School of Governance, Catholic University of 
Leuven, Scuola Sant'Anna, Drexel University Philadelphia, Paris School of Econo-
mics, Maastricht University, Universitat Autònoma de Barcelona, University Col-
lege London, University of Essex, Ljubljana, Ottawa, Turku sowie Universitäten in 
Wien (Universität für Bodenkultur Wien, Central European University, Technische 
Universität Wien, Wirtschaftsuniversität Wien), Linz, Innsbruck und Graz).

2. Forschungskooperationen mit internationalen und nationalen Forschungsinsti-
tuten (z. B. VATT Institute for Economic Research, Leibniz-Zentrum für Europäische 
Wirtschaftsforschung GmbH Mannheim (ZEW), Forschungsinstitut zur Zukunft der 
Arbeit (IZA), ifo Institut – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung an der Universi-
tät München e.V., Kiel Institut für Weltwirtschaft (IfW), Center for Social and Eco-
nomic Research, Statistics Netherlands, Centre for European Policy Studies (CEPS), 
Berlin – Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung e.V. (DIW), The Economic and 
Social Research Institute (ESRI), Institut für Wirtschaftsforschung Halle, Bertels-
mann Stiftung, Complexity Science Hub, Wiener Institut für Internationale Wirt-
schaftsvergleiche (wiiw), Institut für Höhere Studien (IHS), International Institute 
for Applied Systems Analysis (IIASA), Joanneum Research, Austrian Institute of 
Technology (AIT), KMU Forschung Austria, EcoAustria).

3. Forschungskooperationen mit internationalen und nationalen Consulting-Un-
ternehmen (z. B. Copenhagen Economics, Deloitte, ECORYS, idea consult, LE Euro-
pe Limited, Valdoni Vicari Associati, PwC, Blomeyer & Sanz). 

International cooperation

Many of WIFO's ongoing research 
projects are carried out in coopera-
tion with national and international 
partners. These collaborations usually 
take place within the framework of in-
ternational, mostly EU-wide research 
projects (e.g. Horizon 2020, Horizon 
Europe, JPI More Years Better Lives), 
and national projects (e.g. Austrian  
Climate Research Programme – ACRP), 
or within the framework of the Research 
Focus International Economy (FIW).  
WIFO's collaborations can be divided 
into three groups. 

1. Research collaborations with inter-
national and national universities (e.g. 
University of Leiden, Hertie School of 
Governance, Catholic University of 
Leuven, Scuola Sant'Anna, Drexel Uni-
versity Philadelphia, Paris School of 
Economics, Maastricht University, Uni-
versitat Autònoma de Barcelona, Uni-
versity College London, University of 
Essex, University of Ljubljana, Univer-
sity of Ottawa and University of Turku, 
as well as universities in Vienna (Uni-
versity of Natural Resources and Life 
Sciences Vienna, Central European Uni-
versity, Vienna University of Technolo-
gy, Vienna University of Economics and 
Business), Linz, Innsbruck and Graz).

2. Research collaborations with inter-
national and national research insti-
tutes (e.g. VATT Institute for Economic 
Research, Leibniz Centre for European 
Economic Research Mannheim (ZEW), 
Institute for the Study of Labour (IZA), 
ifo Institute – Leibniz Institute for Eco-
nomic Research at the University of 
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Munich, Kiel Institute for the World 
Economy (IfW), Centre for Social and 
Economic Research, Statistics Nether-
lands, Centre for European Policy Stud-
ies (CEPS), German Institute for Econom-
ic Research (DIW Berlin), The Economic 
Social Research Institute (ESRI), Halle 
Institute for Economic Research, Ber-

telsmann Stiftung, Complexity Science 
Hub, Vienna Institute for International 
Economic Studies (wiiw), Institute for 
Advanced Studies (IHS), International 
Institute for Applied Systems Analysis 
(IIASA), Joanneum Research, Austrian 
Institute of Technology (AIT), Austrian 
Institute for SME Research, EcoAustria).

International conferences 

WIFO economists regularly speak at 
international scientific and econom-
ic policy conferences. A selection of 
active participations in 2024: Euro-
pean Centre for the Development of 
Vocational Training in Thessaloniki 
(Greece), European Union Regional Ap-
plication Laboratory Meeting in Gijon 
(Spain), Warsaw International Econom-
ic Meeting (Poland), Global Economy 
and Financial Stability Conference in 
Seoul (South Korea), Kiel-Centre for 
Economic Policy Research Conference 
on Geoeconomics in Berlin (Germany), 
European Regional Science Association 
Congress on Terceira Island (Portugal), 
Conference of The International Joseph 
A. Schumpeter Society in Gothenburg 
(Sweden), European Trade Study Group 
in Athens (Greece), Northern European 
Stata Conference in Oslo (Norway), Co-
alition for Capacity on Climate Action 
Symposium in Paris (France), Nordic 
Logistics Research Network in Stock-
holm (Sweden), Annual Conference of 
the Verein für Socialpolitik in Ilmenau 
(Germany), European Association for 
Evolutionary Political Economy Con-
ference in Bilbao (Spain), Conference 
of The Agricultural Economics Society 
in Edinburgh (Scotland), Euroconstruct 
Conference in Stockholm (Sweden) and 
World Policy Conference in Abu Dhabi 
(United Arab Emirates).

Internationale Konferenzen 
WIFO-Ökonom:innen treten regelmäßig auf internationalen wissenschaftlichen 
und wirtschaftspolitischen Konferenzen auf. Eine Auswahl aktiver Teilnahmen 
2024: European Centre for the Development of Vocational Training in Thessaloniki 
(Griechenland), European Union Regional Application Laboratory Meeting in Gijon 
(Spanien), Warsaw International Economic Meeting (Polen), Global Economy and 
Financial Stability Conference in Seoul (Südkorea), Kiel-Centre for Economic Policy 
Research Conference on Geoeconomics in Berlin (Deutschland), European Regio-
nal Science Association Congress auf Terceira Island (Portugal), Conference of The 
International Joseph A. Schumpeter Society in Göteborg (Schweden), European 
Trade Study Group in Athen (Griechenland), Northern European Stata Conference 
in Oslo (Norwegen), Coalition for Capacity on Climate Action Symposium in Paris 
(Frankreich), Nordic Logistics Research Network in Stockholm (Schweden), Jah-
restagung 2024 des Vereins für Socialpolitik in Ilmenau (Deutschland), European 
Association for Evolutionary Political Economy Conference in Bilbao (Spanien), 
Conference of The Agricultural Economics Society in Edinburgh (Schottland), Euro-
construct Conference in Stockholm (Schweden) und World Policy Conference in 
Abu Dhabi (Vereinigte Arabische Emirate).

3. Research collaborations with inter- 
national and national consulting com-
panies (e.g. Copenhagen Economics, 
Deloitte, ECORYS, idea consult, LE Eu-
rope Limited, Valdoni Vicari Associati, 
PwC, Blomeyer & Sanz). 
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Teilnahme an internationalen  
Forschungsnetzwerken
Ein regelmäßiger wissenschaftlicher Austausch der WIFO-Mitarbeiter:innen fin-
det u. a. mit folgenden Netzwerken statt: Association of European Conjuncture 
Institutes (AIECE), European Centre for the Development of Vocational Training  
(CEDEFOP), Centre for International Research on Economic Tendency Surveys  
(CIRET), European Forecasting Research Association for the Macro-Economy  
(Euroframe), Euroconstruct oder dem European Trade Economist Network. In 
der Österreichischen Nationalökonomischen Gesellschaft (NOeG) sind WIFO-For-
scher:innen beispielsweise im Vorstand vertreten. 

Ebenso ist das WIFO in mehreren ökonomischen wissenschaftlichen Vereinigungen 
aktiv wie der European Economic Association, American Economic Association, 
Verein für Socialpolitik, International Input-Output Association. Weiters engagie-
ren sich WIFO-Ökonom:innen in Editorial Boards von internationalen wissenschaft-
lichen Zeitschriften wie dem European Economic Review, The World Economy, 
Journal of Industry, Competition and Trade, Journal of Theory and Decisions. 

Participation in  
international 
research networks

WIFO employees regularly exchange 
scientific information with the follow-
ing networks, among others: Associ-
ation of European Conjuncture Insti-
tutes (AIECE), European Centre for the 
Development of Vocational Training 
(CEDEFOP), Centre for International Re-
search on Economic Tendency Surveys 
(CIRET), European Forecasting Research 
Association for the Macro-Economy 
(Euroframe), Euroconstruct and the 
European Trade Economist Network. 
WIFO researchers are represented on 
the board of the Austrian National Eco-
nomic Society (NOeG), for example. 

WIFO is also active in several scien-
tific economic associations such as 
the European Economic Association, 
American Economic Association, Ver-
ein für Socialpolitik and International 
Input-Output Association. In addition, 
WIFO economists serve on the edito-
rial boards of international scientific 
journals such as the European Econom-
ic Review, The World Economy, the 
Journal of Industry, Competition and 
Trade and the Journal of Theory and 
Decisions. 

Publikationen in internationalen Journals
Die internationale Präsenz der Forschungsarbeiten des WIFO spiegelt sich in den 
Beiträgen zu renommierten internationalen Fachzeitschriften wider. Die beein-
druckende Publikationsleistung des WIFO wird im Anhang dieses Jahresberichts 
(Publikationen und Aktivitäten 2024) auf Seite 66 näher erläutert.

Publications in  
international journals

The international presence of WIFO's 
research work is reflected in the con-
tributions to renowned international 
journals. WIFO's impressive publication 
performance is explained in more de-
tail in the appendix to this annual re-
port (Publications and activities 2024) 
on page 66.
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Scientific Advisory Board

February 2024 marked the beginning 
of a new phase in the internationali-
sation of the Institute. The Scientific 
Advisory Board (SAB) was expanded in 
order to increase WIFO's international 
visibility, intensify the networking of 
WIF economists and support the WIFO 
Management Board in strategic and 
scientific issues. At the suggestion of 
the WIFO Management Board, WIFO 
President Helmut Mahrer appointed 
experts in economics with outstand-
ing academic qualifications and exper-
tise in the field of empirical research 
on topics relevant to economic policy. 
The SAB, consisting of 16 international-
ly recognised researchers, will advise 
and support the WIFO Board of Direc-
tors and employees free of charge over 
the next four years until 2028.

The first meeting of the new SAB with 
the WIFO Management Board and 
WIFO economists took place in Vienna 
in September 2024. During a one-day 
workshop, all five research groups had 
the opportunity to present their re-
search priorities and exchange ideas 
with the SAB experts. At this meeting, 
the first concrete steps to promote in-
ternational cooperation and support 
were defined. The discussions and 
feedback from the experts opened up 
promising prospects for future sup-
port, networking, and joint projects 
and plans.

Scientific Advisory Board
Mit Februar 2024 begann eine neue Phase der Internationalisierung des Institu-
tes. Um die internationale Sichtbarkeit des WIFO zu erhöhen, die Vernetzung der 
WIFO-Ökonom:innen zu intensivieren und das WIFO-Direktorium in strategischen 
sowie wissenschaftlichen Fragestellungen zu unterstützen, wurde das Scientific 
Advisory Board (SAB) erweitert. Der WIFO-Präsident, Helmut Mahrer, hat auf Vor-
schlag des WIFO-Direktoriums Expert:innen der Wirtschaftswissenschaften mit 
herausragender akademischer Qualifikation und Expertise im Bereich empiri-
scher Forschung zu wirtschaftspolitisch relevanten Themen berufen. Das SAB, 
bestehend aus 16 international anerkannten Forschenden, wird das WIFO-Direkt-
orium sowie die Mitarbeiter:innen in den kommenden vier Jahren bis 2028 unent-
geltlich beraten und unterstützen.

Im September 2024 fand das erste Treffen des neuen SAB mit dem WIFO-Direkt-
orium und den WIFO-Ökonom:innen in Wien statt. Im Rahmen eines eintägigen 
Workshops hatten alle fünf Forschungsgruppen die Gelegenheit, ihre Forschungs-
schwerpunkte vorzustellen und sich mit den SAB-Expert:innen auszutauschen. 
Bei diesem Treffen konnten bereits erste konkrete Schritte zur Förderung der 
internationalen Zusammenarbeit und Unterstützung festgelegt werden. Die Dis-
kussionen und Rückmeldungen der Expert:innen eröffneten vielversprechende 
Perspektiven für zukünftige Unterstützungen, Vernetzungen sowie gemeinsame 
Projekte und Vorhaben.
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18.01. 
Negative Konsequenzen hoher Wohn-
kostenbelastung – Michael Klien präsen-
tiert Studie im Auftrag der Arbeiter- 
kammer Salzburg. 
Negative consequences of high housing 
costs – Michael Klien presents study 
commissioned by the Salzburg Chamber 
of Labour.

09.04. 
Armutsfeste soziale Infrastruktur und 
Sachleistungen – Silvia Rocha-Akis  
zum Sozialbericht 2024 
Povertyresistant Welfare State Social 
Infrastructure and Benefits in Kind – 
Silvia Rocha-Akis on the 2024 Social 
Report 

20.03. 
Risikomanagement in internationalen 
Lieferketten – Klaus Friesenbichler 
bei International Bar Association in 
Washington D.C. 
Risk Management in International 
Supply Chains – Klaus Friesenbichler 
at the International Bar Association 
in Washington D.C.

© Karo Pernegger

© WIFO© AK Salzburg

2024 im Zeitstrahl 2024 in a timeline

08.01. 
9. Weltkongress der Internationalen  
Vereinigung für Mikrosimulation:  
WIFO organisierte Veranstaltung an  
der Universität Wien. 
9th World Congress of the International 
Microsimulation Association: WIFO orga-
nised event at the University of Vienna.

© WIFO © WIFO

01.04. 
Christine Mayrhuber wird neue Vorsit-
zende der Alterssicherungskommission 
Christine Mayrhuber Becomes New 
Chairwoman of the Austrian Pension 
Commission

© WIFO/Johannes Brunnbauer

24.01. 
Die Auswirkungen der jüngsten  
Inflationsentwicklungen auf die  
EU-Finanzen – Atanas Pekanov und  
Marcus Scheiblecker sprechen im  
EU-Parlament über ihre Studie. 
The Impacts of Recent Inflation De-
velopments on the EU Finances – Atanas 
Pekanov and Marcus Scheiblecker talk 
about their study in the EU Parliament.

22.03. 
Frühjahrsprognose: "Gegenwind hält 
Österreichs Wirtschaft 2024 nahe an der 
Stagnation" 
Spring outlook: "Headwinds Keep Austria's 
Economy Close to Stagnation in 2024"

I. QUARTAL
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15.04. 
Alexander Daminger wurde mit dem  
15. Wissenschaftspreis der privaten 
Bausparkassen prämiert. 
Alexander Daminger was awarded 
the 15th Science Award of the private 
building societies.

© Verband der Bausparkassen

22.05. 
Schumpeter Lecture 2024 von Bart 
von Ark – Podiumsdiskussion mit 
Agnes Kügler und Michael Peneder 
Schumpeter Lecture 2024 by Bart von 
Ark – Panel discussion with Agnes  
Kügler and Michael Peneder

16.04. 
Familienpolitische Leistungen im  
Vergleich: Delegation des Deutschen 
Bundestags am WIFO 
Family Benefits in Austria and Germany: 
Delegation of the German Bundestag 
at WIFO

02.05. 
Stress in den Staatsfinanzen: Podiums-
diskussion im Rahmen des außenwirt-
schaftlichen Ausschusses des Vereins 
für Socialpolitik in Wien 
Stress in Public Finances: Panel discus-
sion at the Foreign Trade Committee 
of the Verein für Socialpolitik in Vienna

03.06. 
EU-Wahl: Spitzenkanditat:innenrunde 
von Wirtschaftsuniversität Wien (WU), 
Österreichischer Gesellschaft für  
Europapolitik (ÖGfE) und WIFO 
EU 2024 Election: Talk with Leading 
Candidates by the Vienna University 
of Economics and Business (WU), the 
Austrian Society for European Politics 
(ÖGfE) and WIFO

© Christian Lendl

© Katharina Schiffl

© WU Wien

© WIFO

25.04. 
Töchtertag am WIFO 
Daughters' Day at WIFO

© WIFO

II. QUARTAL
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23.09. 
15. Geoffrey J.D. Hewings Regional 
Economics Workshop 
15th Geoffrey J.D. Hewings Regional 
Economics Workshop

29.07. 
Gerhard Streicher übergibt Außen-
minister Alexander Schallenberg die 
Studie über "Regionalwirtschaftliche 
Wirkungen Internationaler Organisa-
tionen in Österreich". 
Gerhard Streicher presents Foreign 
Minister Alexander Schallenberg with 
the study on "Regional Economic 
Effects of International Organizations 
in Austria".

© BMEIA/Auer-Grumbach

©  Lukas Ackermann

© WIFO

11.07. 
Ist Österreich ein guter Forschungs-
standort? Jürgen Janger gewinnt 
ÖAW-Preisfrage. 
How does Austria measure up as a 
research location? Jürgen Janger wins 
the ÖAW prize question.

26.06. 
Sommerprognose: "Hohe Verunsiche-
rung hält Österreichs Wirtschaft in der 
Stagnation" 
Summer outlook: "High Uncertainty 
Keeps Austria's Economy in Stagnation"

04.06. 
WIFO-Wirtschaftsgespräche: Wett- 
bewerbsfähigkeit unter neuen  
Rahmenbedingungen 
WIFO Economic Talks: Competitiveness 
under New Framework Conditions

© Christian Hofer

© Österreichische Universitätenkonferenz/ 
    APA-Fotoservice/Arman Rastegar

12.06. 
Standards im geoökonomischen Fokus 
der EU – Elisabeth Christen bei Expert 
Talks von Austrian Standards  
Standards in the Geoeconomic Focus of 
the EU – Elisabeth Christen at the Expert 
Talks of Austrian Standards

III. QUARTAL

© Markus Wache
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04.10. 
Herbstprognose: "Rezession in Öster-
reich hält sich hartnäckig" 
Autumn outlook: "Recession in Austria 
Persists Stubbornly"

07.11. 
Mittelfristige Prognose 2025 bis 2029: 
Wettbewerbsnachteile bremsen Wachs-
tum der österreichischen Wirtschaft 
Medium-term Forecast 2025-2029:  
Competitive Disadvantages Slow 
Growth in the Austrian Economy

12.11. 
Frauenministerin Susanne Raab 
zeichnete Julia Bock-Schappelwein 
mit Grete-Rehor-Preis in der Kategorie 
"Wirtschaftswissenschaften" und Margit 
Schratzenstaller mit Käthe-Leichter-
Staatspreis aus.  
Women's Affairs Minister Susanne Raab 
honoured Julia Bock-Schappelwein with 
the Grete Rehor Prize in the "Economic 
Sciences" category and Margit Schrat-
zenstaller with the Käthe Leichter State 
Prize.

02.12. 
Angela Köppl als "Nachhaltige  
Gestalterin" ausgezeichnet. 
Angela Köppl honoured as  
"Sustainable Designer".

27.11. 
Heizen im urbanen Raum: Veranstaltung 
von WIFO und Wien Energie 
Heating in Urban Areas: Event organised 
by WIFO and Wien Energie

20.12. 
Winterprognose: "Zaghaftes Wirt-
schaftswachstum erschwert  
Budgetkonsolidierung" 
Winter outlook: "Fiscal Consolidation 
Hampered by Sluggish GDP Growth"

11.12. 
Weihnachtsgeschäft 2024 im Einzel-
handel in etwa auf Vorjahresniveau 
Christmas Business in Retail 2024 
Roughly at Previous Year's Level

© Leadersnet/D. Mikkelsen© Christian Hofer/Wien Energie

© BKA/Christopher Dunker

© Michael Hillebrand

IV. QUARTAL

© Daniel Willinger

© Johannes Brunnbauer
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Nach den Spitzenjahren des Energiepreisschocks und der Rekordinflation blieb 
die Zahl der Mediennennungen mit 11.608 auch 2024 auf sehr hohem Niveau.

Ziel der Outreach-Strategie des WIFO ist es, die Forschungsergebnisse und Empfeh-
lungen des Institutes dauerhaft in wirtschaftspolitischen und wissenschaftlichen 
Diskursen und Prozessen zu etablieren. Gleichzeitig soll Impact in Wissenschaft, 
Wirtschaft, Politik und Gesellschaft generiert werden.

Der Erfolg des Fachbereichs Kommunikation wird durch die Medienbeobachtung des 
WIFO verdeutlicht: Nach den Spitzenwerten in den Jahren des Energiepreisschocks 
und der Rekordinflation stabilisierten sich die Zahl der Mediennennungen 2024 mit 
11.608 über dem hohen Niveau der ersten beiden Jahre der COVID-19-Pandemie 
2020 und 2021. Nachdem WIFO-Kommunikator Markus Kiesenhofer 2023 vom Bran-
chenmagazin "Österreichs Journalist:in" zum Wissenschaftssprecher des Jahres ge-
wählt wurde, landete er 2024 auf dem zweiten Platz des Rankings. Das WIFO liegt 
damit nur hinter der Medizin Universität Wien und vor der Universität Wien, dem 
Austrian Institute of Technology sowie der Ludwig Boltzmann Gesellschaft.

Um der Komplexität, Schnelligkeit und Vielzahl an Medienkanälen gerecht zu wer-
den, verfolgt das WIFO in der Kommunikation einen Multi-Channel-Ansatz. Die For-
schungsergebnisse werden möglichst breit sowie zielgruppengerecht in TV, Radio, 
Print- und Online-Nachrichtenformaten platziert. Flankiert wird dieser Content von 
den eigenen Social-Media-Kanälen auf X, Bluesky, Facebook, LinkedIn und YouTube 
sowie mittels Direct Mails.

Im Mai 2024 launchte das WIFO zudem seine neue Website. Die Inhalte von  
wifo.ac.at werden nun noch übersichtlicher dargestellt, Suche sowie Zweisprachig-
keit funktionieren intuitiver und die Barrierefreiheit wurde weiter ausgebaut.

At 11,608, the number of media men-
tions remained at a very high level in 
2024 following the peak years of the 
energy price shock and record inflation.

The goal of WIFO's outreach strategy is to 
sustainably anchor the Institute's research 
findings and recommendations in econom-
ic policy and scientific discourse and pro-
cesses, as well as to generate impacts in 
science, business, politics, and society.

The success of the Communications divi-
sion is illustrated by WIFO's media mon-
itoring: after peaks in the years of the 
energy price shock and record inflation, 
the number of media mentions stabilised 
in 2024 at 11,608, above the high level of 
the first two years of the COVID-19 pan-
demic in 2020 and 2021. Awarded Science 
Spokesperson of the Year in 2023 by the 
media outlet "Austria's Journalist", WIFO 
communicator Markus Kiesenhofer took 
second place in the 2024 ranking. This puts 
WIFO behind only the Medical University of 
Vienna and ahead of the University of Vi-
enna, the Austrian Institute of Technology 
and the Ludwig Boltzmann Society.

In order to meet the complexity, speed 
and multitude of media channels, WIFO 
pursues a multi-channel approach to 
communication. The research results are 
disseminated as widely as possible in TV, 
radio, print and online news formats tai-
lored to specific target groups. This con-
tent is flanked by WIFO's own social media 
channels on X, Bluesky, Facebook, LinkedIn 
and YouTube, as well as by direct mail.

In May 2024, WIFO launched its new 
website. The content of wifo.ac.at is now 
presented even more clearly, the search 
and bilingualism functions are more intu-
itive, and accessibility has been further 
improved.

Medien- und Öffentlichkeitsarbeit
Media and public relations

Nachdem Markus Kiesenhofer 
2023 zum Wissenschafts-
sprecher des Jahres gewählt 
wurde, landete er 2024  
auf dem zweiten Platz.

Awarded Science Spokesperson of  
the Year in 2023, Markus Kiesenhofer 
took second place in 2024.

© APA-Fotoservice/Juhasz



Die Ökonom:innen des WIFO werden darin 
unterstützt, ihre Forschung und Expertise aktiv 
in der öffentlichen Debatte einzubringen.

At WIFO, economists are supported in actively 
contributing their research and expertise to  
the public debate.

3130

2014 20192017 202120162015 20202018 2022 2023 2024

Erwähnungen in 
den Medien: 11.608
Media mentions: 11,608

© Martin Steiger

© KatharinaSchiffl

© Alexander Müller

© Christian Lendl

© Christian Hofer

© Trend artboard.studio

© Helmut Graf

© ORF

© ORF
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Öffentlicher Mehrwert
Public Value

Seit seiner Gründung im Jahr 1927 widmet sich das 
WIFO der laufenden Beobachtung und Prognose zentra-
ler Wirtschaftsindikatoren, der Evaluierung der Aktivi-
täten der öffentlichen Hand sowie der Entwicklung von 
Instrumenten und Maßnahmen zur Verbesserung der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit. Die Forschungs-
gruppe "Makroökonomie und öffentliche Finanzen" 
trägt maßgeblich zur Bereitstellung dieser öffentlichen 
Güter bei. Die Ergebnisse stehen der Fachöffentlich-
keit, Entscheidungsträger:innen und der Bevölkerung 
in Form von Publikationen auf der Website des WIFO 
kostenlos zur Verfügung.

Since its foundation in 1927, WIFO has been dedicated 
to the ongoing monitoring and forecasting of key eco-
nomic indicators, the evaluation of public sector activi-
ties and the development of instruments and measures 
to improve economic performance. The Research Group 
"Macroeconomics and Public Finance" contributes signif-
icantly to the provision of these public goods. The results 
are available free of charge to experts, decision-makers 
and the general public in the form of publications on the 
WIFO website.
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Forschungsgruppe
Makroökonomie und öffentliche Finanzen

Research Group Macroeconomics and Public Finance

Die Forschungsgruppe "Makroökonomie und öffentliche 
Finanzen" analysiert die aktuelle Wirtschaftsentwicklung 
und erstellt die WIFO-Konjunkturprognosen. Im Fokus 
stehen weiters die Auswirkungen wirtschaftspolitischer 
Maßnahmen.

Die Forschungsgruppe analysiert und prognostiziert die Wirt-
schaftsentwicklung in Österreich und der Welt. Die aktuelle 
Arbeit der Forschungsgruppe ist stark von den Auswirkun-
gen der europäischen Energiekrise und der damit verbunde-
nen hohen Inflation und den negativen realwirtschaftlichen 
Konsequenzen geprägt. Diese Themen spielen auch für die 
WIFO-Konjunkturprognose eine große Rolle. Gleichzeitig ist 
die laufende Konjunktur- und Inflationsbeobachtung eine 
wichtige Grundlage, um wirtschaftspolitische Entscheidun-
gen zeitnah und wissenschaftlich fundiert zu begleiten. In 
weiterer Folge werden auch Analysen zu mittel- und lang-
fristigen Folgen des demografischen Wandels für die öster-
reichische Wirtschaft stärker in den Fokus gerückt.

Die laufende Berichterstattung über die Wirtschaftsentwick-
lung in Österreich bildet den thematischen Schwerpunkt der 
Forschungsgruppe. Zu diesem gehören die Erstellung des 
Wöchentlichen WIFO-Wirtschaftsindex (WWWI), die Schnell-
schätzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung (Flash 
Estimates) für das abgelaufene Quartal, die vierteljährliche 
Konjunkturprognose sowie mittelfristige Prognosen als ma-
kroökonomischer Rahmen für die Finanzplanung der öffent-
lichen Haushalte. 

In der Forschungsgruppe werden laufend empirische Stu-
dien zu aktuellen Themen der Wirtschaftspolitik erstellt. 
Diese schließen Analysen auf dem Gebiet der öffentlichen 
Finanzen mit ein, oft mit europäischem Fokus. Dazu gehö-
ren Fragen der Besteuerung, des Fiskalföderalismus, der 
öffentlichen Ausgaben, des EU-Budgets sowie der Ökologi-
sierung der öffentlichen Finanzen. Einschätzungen zum Ka-
pitalmarkt und dem Bankensektor gehören ebenfalls zum 
Themenspektrum der Forschungsgruppe.

The Research Group "Macroeconomics and Public  
Finance" analyses current economic developments and 
prepares WIFO's Economic Outlooks. Emphasis is also 
placed on the effects of economic policy measures.

The Research Group analyses and forecasts economic de-
velopments in Austria and the world. The current work of 
the Research Group is strongly influenced by the European 
energy crisis and the associated high inflation and nega-
tive consequences for the real economy. These issues also 
play a major role in WIFO's Economic Outlook. The ongoing 
economic and inflation monitoring is also an important ba-
sis for providing timely and scientifically sound support for 
economic policy decisions. Going forward, more emphasis 
will be placed on analyses of the medium- and long-term 
consequences of demographic change for the Austrian 
economy.

Regular reporting on economic developments in Austria is 
the thematic focus of the Research Group. This includes 
preparation of the Weekly WIFO Economic Index (WWWI), 
the Flash Estimates of the Quarterly National Accounts for 
the past quarter, the quarterly economic outlook, and me-
dium-term forecasts as a macroeconomic framework for 
the financial planning of public budgets. 

The Research Group regularly conducts empirical studies 
on topical economic policy issues. These include analyses 
of public finances, often with a European focus. These in-
clude issues of taxation, fiscal federalism, public spending, 
the EU budget and the greening of public finances. Assess-
ments of the capital market and the banking sector are 
also part of the Research Group's remit.
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Inflation und Außenwirtschaft 
Die Studie analysiert und diskutiert den Zusammenhang zwischen Inflation und 
Außenwirtschaft in seiner ganzen Breite. Um diesem umfassenden Anspruch ge-
recht zu werden, verfolgt sie einen vielschichtigen Ansatz: Sie analysiert die ma-
kroökonomischen Ursachen der wechselnden Korrelationen zwischen Inflation 
und Außenhandel, untersucht die Rolle von Marktoffenheit und Wechselkursen, 
liefert Evidenz auf Unternehmens- und Produktebene und diskutiert die Wirk-
samkeit wirtschaftspolitischer Maßnahmen. Die Abbildung zeigt beispielsweise, 
dass es für die Beurteilung des Zusammenhangs zwischen Außenwirtschaft und 
Inflation entscheidend ist, ob die Inflation nachfrage- oder angebotsgetrieben 
ist. Die Vielfalt der zugrunde liegenden Forschungsfragen erfordert den Einsatz 
unterschiedlichster methodischer Verfahren wie theoretisch fundierte Gleichge-
wichtsmodelle, Vektorautoregressionen, Gravitationsmodelle sowie makroöko-
nomische Weltmodelle externer Anbieter.

Inflation and foreign trade

The study analyses and discusses the 
relationship between inflation and 
external trade in its entirety. To meet 
this comprehensive claim, it adopts a 
multifaceted approach, analysing the 
macroeconomic causes of the chang-
ing correlations between inflation and 
external trade, examining the role of 
market openness and exchange rates, 
providing evidence at the firm and 
product level, and discussing the effec-
tiveness of policy measures. The figure 
shows, for example, that whether in-
flation is demand- or supply-driven is 
crucial for assessing its relationship 
with trade. The diversity of the under-
lying research questions requires the 
use of a wide range of methodological 
techniques, such as theoretically based 
general equilibrium models, vector 
autoregressions, gravity models, and 
macroeconomic world models of ex-
ternal suppliers.

Projekte im Fokus

34
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Q: WIFO-Berechnungen. Linien: Effekte für Österreich, schattierte Bereiche: Effekte für eine Auswahl an Euro-Ländern. 
Zeithorizont: 20 Quartale. Grau hinterlegt: Wirkrichtung im I. Quartal des Schocks vorgegeben, weiß hinterlegt: voll-
ständig frei geschätzte Effekte. Inflation: Effekte in Prozentpunkten, andere Variablen: kumulierte Effekte in Prozent.

Effekte internationaler makroökonomischer Schocks – Österreich im Ländervergleich
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ESG-Kriterien – Welchen Beitrag kann das 
Geschäftsmodell Versicherung leisten?
Die "Green Finance"-Initiative der Europäischen Kommission und der österreichi-
schen Bundesregierung bildet einen weiteren Baustein für den Wandel Europas 
zu einer treibhausgasfreien Wirtschaft. Ein wichtiger Bestandteil dieser Initiative 
ist die Klassifikation von Wertpapieren nach dem Einsatz der Finanzmittel für 
umweltbezogene (G), soziale (S) oder Governance-Zwecke (G). Die Wirksamkeit 
dieses Ansatzes hängt jedoch stark von der höheren Zahlungsbereitschaft für 
ESG-Wertpapiere und von der Lösung der asymmetrischen Information zwischen 
Privathaushalten und Unternehmen über die korrekte Verwendung als nachhal-
tig deklarierter Finanzmittel ab. Die direkten wirtschaftspolitischen Instrumente 
Zertifikatehandel und CO2-Steuer haben bereits zu einer erheblichen Senkung der 
Treibhausgasemission geführt, bevor sie tatsächlich Kosten für die betroffenen 
Unternehmen verursachten. Die marktorientierte Lösung durch die Bepreisung 
von Treibhausgasemissionen lässt auch in Zukunft erhebliche Lenkungseffekte 
erwarten. Da ESG-Veranlagungen nur die Struktur des Portfolios von privaten 
Haushalten verschieben aber nicht die Sparquote erhöhen, zeigt die Studie, dass 
der Beitrag von "Green Finance" zur Transformation auch in Zukunft gering blei-
ben könnte. 

ESG criteria – What contri-
bution can the insurance 
business model make?

The Green Finance Initiative of the 
European Commission and the Aus-
trian federal government is a further 
building block in Europe's transition to 
a greenhouse gas-free economy. An 
important part of this initiative is the 
classification of securities according to 
the use of funds for environmental (E), 
social (S) or governance (G) purposes. 
The effectiveness of this approach, 
however, depends heavily on a will-
ingness to pay a greenium for ESG 
securities and on resolving the asym-
metric information between private 
households and companies concerning 
the correct use of financial resources 
declared as sustainable. The policy in-
struments directly aimed at reducing 
greenhouse gas emissions (i.e. emis-
sion certificate trading and CO2 taxes) 
have already led to a considerable re-
duction after their announcement and 
before creating costs. The market-ori-
ented solution of reducing greenhouse 
gas emissions through adequate 
pricing can also be expected to have 
considerable steering effects in the fu-
ture. As ESG investments only shift the 
structure of private household portfoli-
os but do not increase the savings rate, 
the study shows that the contribution 
of green finance to the transformation 
could remain low in the future.

Bestände an nachhaltigen Schuldverschreibungen im Euro-Raum

Q: CSDB und Wertpapierbestandsstatistik (SHSS). "Anteil an den Gesamtbeständen" bezieht sich auf 
den Betrag aller nachhaltigen Wertpapiere als Anteil an allen im Euro-Raum gehaltenen Schuldtiteln.
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EU-Eventualverbindlichkeiten
Eine Eventualverbindlichkeit (Contingent Financial Liabilities) kann ganz all-
gemein als eine finanzielle Verpflichtung definiert werden, deren Umfang und 
Eintreten von ungewissen Ereignissen in der Zukunft abhängt, die nur schwer 
oder gar nicht vorhergesagt werden können. In dieser Studie wird zwischen drei 
verschiedenen Arten von EU-Eventualverbindlichkeiten in der EU unterschieden: 
Haushaltsgarantien (z. B. EFSI, EFSD usw.), Makrofinanzhilfen für Drittländer  
(z. B. MFA usw.) und Finanzhilfen für EU-Mitgliedsländer (z. B. SURE, RRF usw.). 
Die Eventualverbindlichkeiten für den EU-Haushalt haben in ihrem Umfang und 
ihrer Komplexität erheblich zugenommen und werden während des Mittelfris-
tigen Finanzrahmens 2021 bis 2027 weiter zunehmen. Im Zuge dieses Projek-
tes wird ihre Entwicklung nachgezeichnet, es werden die Risiken erläutert, die 
sie für den EU-Haushalt darstellen könnten, und es werden die Risikomanage-
mentverfahren analysiert, mit denen diesen Risiken begegnet werden kann. 
Wir gehen davon aus, dass sich die gesamten Eventualverbindlichkeiten von  
367 Mrd. € 2023 bis 2027 mehr als verdoppeln und 612 Mrd. € erreichen werden. 
Dies wird vor allem auf die Darlehen aus dem Aufbau- und Resilienzplan (RRF) 
und in geringerem Maße auf die finanzielle Unterstützung der Ukraine zurückzu-
führen sein.

EU contingent financial 
liabilities

A contingent liability (Contingent Fi-
nancial Liabilities) can very generally 
be defined as a financial obligation 
the size and occurrence of which de-
pends on uncertain events in the fu-
ture which are hard or impossible to 
predict. Throughout this study we dis-
tinguish between three different types 
of EU contingent liabilities in the EU – 
budgetary guarantees (e.g. EFSI, EFSD, 
etc.), macro-financial assistance (MFA) 
to third countries and financial assis-
tance to EU member countries (e.g. 
SURE, RRF, etc.). Contingent liabilities 
for the EU budget have grown consid-
erably in magnitude and complexity 
and will continue to increase during 
the Medium-term Financial Framework 
2021-2027. This paper tracks their evo-
lution, explains the risks they might 
impose on the EU budget, and analy-
ses the risk management practices to 
address them. We forecast total con-
tingent liabilities of 367 billion € will 
more than double by 2027, reaching 
612 billion €. This will be driven mainly 
by loans from the Recovery and Re-
silience Facility (RRF) and, to a lesser 
extent, by financial support to Ukraine.

EU-Eventualverbindlichkeiten

Q: WIFO-Berechnungen. 
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Erwerbseinkommen und daraus abgeleitete Sozialversi-
cherungsleistungen bilden für die überwiegende Mehr-
heit der Bevölkerung die Lebensgrundlage. Die For-
schungsgruppe "Arbeitsmarktökonomie, Einkommen und 
soziale Sicherheit" erstellt regelmäßig Prognosen der Be-
schäftigungs- und Lohnentwicklung sowie Analysen zum 
Arbeitsmarkt-, Bildungs-, Gesundheits- und Sozialsystem 
und zu demografischen Herausforderungen. Die For-
schungsergebnisse dienen als Navigationskarte, um die 
ökonomische und sozialen Teilhabe der Bevölkerung zu 
verbessern. Sie werden sowohl in Form von Publikationen 
als auch in direkten Beratungstätigkeiten kommuniziert.

Earned income and the social benefits derived from it 
form the basis of life for the vast majority of the pop-
ulation. With regular employment and wage forecasts 
as well as analyses of the labour market, the education, 
health and social systems and demographic challeng-
es, the Research Group "Labour Economics, Income and  
Social Security" provides complex findings that serve as 
a navigation aid for the economic and social participa-
tion of the population. These are reflected both in publi-
cations and in direct consulting activities. 

Öffentlicher Mehrwert
Public Value
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Die Forschungsgruppe "Arbeitsmarktökonomie, Einkom-
men und soziale Sicherheit" beschäftigt sich mit Fragen 
der Beschäftigung, Arbeitslosigkeit, Arbeitsmarktpolitik, 
Löhnen, Einkommen, Steuern, Sozialversicherungs- und 
Transfersysteme, Verteilung, Pensionen, Gesundheit und 
Pflege.

Untersucht wird ein breites Portfolio wirtschaftspolitisch re-
levanter Themen in den Feldern Arbeitsmarktökonomie, 
Einkommen und soziale Sicherungssysteme (vor allem Pfle-
ge, Pensionen, Sozialhilfe). Dazu gehören langfristige Ver-
änderungen von Erwerbs- und Einkommensverläufen und 
Arbeitszeiten, Ursachen von Arbeitslosigkeit, Analysen der 
Einkommensverteilung sowie die Wirksamkeit arbeitsmarkt- 
und wirtschaftspolitischer Maßnahmen. Untersucht werden 
auch die Zusammenhänge zwischen Bildung, Geschlecht, 
Gesundheit sowie Migration und dem Arbeitsmarkt. Weite-
re Schwerpunkte sind die Prognose von Arbeitsangebot und 
Beschäftigung, geschlechtsspezifische Unterschiede auf dem 
Arbeitsmarkt, die Entwicklung und Prognose von Ungleich-
heit und Armut, der Zusammenhang zwischen Löhnen und 
Produktivität sowie die Entwicklung der Lohnstückkosten.

Aktuelle Projekte widmen sich u. a. der Analyse von Pen-
sionsübergangsmustern, der Auswirkungen unterschiedli-
cher Bewertungen von Teilversicherungsleistungen auf die 
Pensionshöhe, den Verteilungseffekten des Ausgleichs der 
kalten Progression, den gesundheitsökonomischen Effekten 
von öffentlichen Pflegeausgaben, den langfristigen sozioöko-
nomischen Effekten der Bevölkerungsalterung und den An-
passungserfordernissen des Sozialstaates zur Reduktion von 
Armut und Klimaschäden.

Eine laufend weiterentwickelte Modellinfrastruktur ermög-
licht es, die Auswirkungen institutioneller Änderungen auf 
Individuen und Haushalten zu evaluieren und zu prognosti-
zieren. Mittels statischer Mikrosimulationen und Nowcasting-
Methoden, werden die Auswirkungen des Abgaben- und 
Transfersystems auf verschiedene Bevölkerungsgruppen, 
Ungleichheit, Armut und auf fiskalische Effekte analysiert. 
Mittels dynamischer Mikrosimulation werden langfristige 
soziodemografische Veränderungen unter Berücksichtigung 
verschiedener Faktoren wie Alterung, Bildungsexpansion und 
Pensionsreformen abgeschätzt. Im Bereich Pflege stehen die 
Projektionen des Pflegebedarfs sowie der Zusammenhang 
zwischen Pflege und Gesundheit im Mittelpunkt. 

The Research Group "Labour Economics, Income and 
Social Security" look at issues concerning employment, 
unemployment, labour market policy, income, taxes, so-
cial security and transfer systems, distribution, pensions, 
health and care.

A broad portfolio of topics relevant to economic policy in 
the fields of labour economics, income and social security 
systems (in particular long-term care, pensions and social 
assistance) is examined. These include long-term changes 
in employment and income patterns and working hours, 
causes of unemployment, analyses of income distribution 
and the effectiveness of labour market and economic policy 
measures. The links between the labour market and edu-
cation, gender, health and migration are also investigated. 
Other areas of focus include the forecasting of labour supply 
and employment, gender differences in the labour market, 
the development and forecasting of inequality and poverty, 
the relationship between income and productivity, and the 
development of unit labour costs.

Current projects include the analysis of pension transition 
patterns, the effects of different valuations of partial insur-
ance periods on the pension amount, the distributional ef-
fects of the equalisation of the cold progression, the health 
economic effects of public care expenditure, the long-term 
socio-economic effects of population ageing and the adjust-
ment requirements of the welfare state to reduce poverty 
and climate damage.

A constantly evolving modelling infrastructure makes it 
possible to evaluate and forecast the effects of institu-
tional changes of individuals and households. Using static 
microsimulations and nowcasting methods, the effects of 
the tax and transfer system on different population groups, 
inequality, poverty and fiscal effects are analysed. Dynamic 
microsimulation is used to estimate long-term socio-demo-
graphic changes while taking into account various factors 
such as ageing, educational expansion and pension reforms. 
In the area of care, the focus is on projections of the need for 
care and the relationship between care and health. 

Forschungsgruppe
Arbeitsmarktökonomie, Einkommen und soziale Sicherheit

Research Group Labour Economics, Income and Social Security
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Aufnahme von Verteilungsindikatoren  
in die WIFO-Konjunkturprognose
Im Jahr 2024 wurde die WIFO-Konjunkturprognose um das Einkommensquintilver-
hältnis (S80/S20) und die Armutsgefährdungsquote (AROP) erweitert.

Zur Simulation der verfügbaren Einkommen wird das Mikrosimulationsmodell  
EUROMOD genutzt. Das Steuer-Transfer-System (u. a. Indexierung, Valorisierung) 
und die Daten werden an demografische Trends und die Konjunkturprognose  
(u. a. Beschäftigung, Arbeitslosigkeit, Erwerbseinkommen, Inflation) angepasst.

Da die EU-SILC-Daten nur mit Verzögerung verfügbar sind, werden die Indikatoren 
auch für vergangene Jahre geschätzt. Seit 2019 (AROP) und 2021 (S80/S20) zeigen 
die Kennzahlen eine steigende Tendenz, die sich 2023 (Nowcast) sowie 2024 und 
2025 (Forecast) fortsetzt.

Inclusion of distribution 
indicators in the WIFO 
Economic Outlook

In 2024, the income quintile ratio (S80/
S20) and the at-risk-of-poverty (AROP) 
rate were added to the WIFO economic 
forecast.

The EUROMOD microsimulation model 
is used to simulate disposable income. 
The tax-transfer system (including in-
dexation and valorisation) and the data 
are adjusted to demographic trends 
and economic forecast (including em-
ployment, unemployment, earnings 
and inflation).

As the EU-SILC data is only available 
with a delay, the indicators are also 
estimated for past years. Since 2019 
(AROP) and 2021 (S80/S20), the indi-
cators have shown an upward trend, 
which will continue in 2023 (nowcast) 
and 2024 and 2025 (forecast).

Q: Eurostat, ilc_li02 und ilc_di11 (dem Einkommensjahr zugeordnet). Ab 2023: WIFO-Konjunkturprognose.

Indikatoren zur Einkommensverteilung

Projekte im Fokus

40

10

12

14

16

18

2007 2010 2013 2016 2019 2022 2025

Armutsgefährdungsquote in %

3,0

3,5

4,0

4,5

5,0

2007 2010 2013 2016 2019 2022 2025

S80/S20 - Verhältnis



4140

Priv.-Doz. Dr. Ulrike  
Famira-Mühlberger, PhD

MMag. Dr. 
Rainer Eppel

Philipp Warum, 
MSc

Manuel Zerobin, 
MSc

Dr.  
Martin Spielauer

Mag. Dr. 
Silvia Rocha-Akis

Arbeitsmarktökonomie, Einkommen und soziale Sicherheit
Labour Economics, Income and Social Security

Mag. 
Marian Fink

Mag. Dr. 
Thomas Horvath

Univ.-Prof. Dr. 
Christine Zulehner

Pensionsübertrittsgeschehen 2010 bis 2020
Der Pensionsantrittszeitpunkt ist nur für einen Teil der Erwerbspersonen auch der 
Zeitpunkt ihrer Erwerbsbeendigung. Im Jahr 2022 traten 72% der Frauen und 73% 
der Männer ihre Pension direkt aus einer aktiven Beschäftigung an. In Saison-
branchen treten weniger als die Hälfte direkt in eine Alterspension über, in der 
öffentlichen Verwaltung sind es rund 87%. Mit steigender Betriebsgröße steigt 
der Anteil der Direktübertritte. Liegen Erwerbslücken vor, so sind diese zu 52% auf 
Arbeitslosigkeit, zu 11% auf Übergangs- und Rehabilitationsgeldbezug, zu 7% auf 
geringfügige Beschäftigung und zu 21% auf Nichtversicherung zurückzuführen.

Retirement transition 
from 2010 to 2020 

Only part of the labour force retired di-
rectly from active employment in the 
period 2010-2020; for this group, the 
date of retirement is the date of the 
end of employment. In 2022, 72 per-
cent of women and 73 percent of men 
retired directly from active employ-
ment, which means, 28 or 27 percent 
had an employment gap. Especially 
in sectors with seasonal fluctuations 
(tourism, etc.) less than half retire di-
rectly, while in public administration 
the figure is around 87 percent. The 
proportion of direct transitions increas-
es with the size of the company. In the 
group of retirees with a gap before 
retirement, 52 percent of the gap is 
due to unemployment, 11 percent to 
transitional and rehabilitation benefits,  
7 percent to marginal employment and 
21 percent to non-insurance.

Pensionsantritte von Frauen und Männern mit Erwerbslücken vor Pensionsantritt 
Anteil der Tage im jeweiligen Versicherungszustand bei Erwerbslücken  
bei Frauen und Männern

Q: WIFO INDI-DV auf Basis der Arbeitsmarktdatenbank des AMS (2024). Ohne Erwerbslücken, 
die länger als 10 Jahre andauern.
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Statistical profiling as a 
tool for more efficient 
labour market policy?

A WIFO study examined the use of sta-
tistical profiling in the context of Aus-
trian active labour market policy (see 
Eppel, R., Huemer, U., Mahringer, H., & 
Schmoigl, L. (2025). Statistical Profil-
ing as a Targeting Tool: Can It Enhance 
the Efficiency of Active Labor Market 
Policies? WIFO Working Papers, (694)). 
The Public Employment Service Aus-
tria (AMS) has developed a profiling 
model called "AMAS" to implement 
labour market policy measures in a 
more targeted and efficient manner. 
It envisages dividing unemployed job-
seekers into three segments based 
on their chances of re-employment as 
predicted by an algorithm and shifting 
the limited resources for internal coun-
selling and more cost-intensive labour 

AMS-Profiling als Werkzeug für effizientere 
Arbeitsmarktpolitik?
In einer Studie wurde der Einsatz von statistischem Profiling im Kontext der  
österreichischen aktiven Arbeitsmarktpolitik untersucht (siehe dazu Eppel, R., 
Huemer, U., Mahringer, H., & Schmoigl, L. (2025). Statistical Profiling as a Targeting 
Tool: Can It Enhance the Efficiency of Active Labor Market Policies? WIFO Working 
Papers, (694)). Das Arbeitsmarktservice Österreich hat ein Profiling-Modell na-
mens "AMAS" entwickelt, um arbeitsmarktpolitische Maßnahmen gezielter und 
effizienter einzusetzen. Dieses sieht vor, Arbeitslose auf der Grundlage ihrer von 
einem Algorithmus prognostizierten Wiederbeschäftigungschancen in drei Seg-
mente einzuteilen und die begrenzten Ressourcen für interne Beratung und kos-
tenintensivere Arbeitsmarktförderung vom unteren Segment auf Arbeitsuchende 
mit mittleren Beschäftigungschancen zu verlagern. Dies unter der Annahme, dass 
die Kund:innen im oberen Segment ohnehin schnell eine Beschäftigung finden 
und diejenigen mit geringen Aussichten zu wenig von aktiven Maßnahmen profi-
tieren – deutlich weniger als diejenigen im mittleren Segment.

The analyses also show a strong corre-
lation between sickness benefit receipt 
and gaps in employment: there are the 
fewest days of sick leave among direct 
transitions. The probability of a direct 
transition to an old-age pension falls 
from 77 to 64 percent for women and 
from 81 to 53 percent for men if there 
are sick pay days before leaving the la-
bour market.

The gaps identified clearly show that an 
extension of the active working phase 
until retirement age requires targeted 
labour market policy measures, espe-
cially for women in the phase of rising 
standard retirement age.

Kranken- oder Rehabilitationsgeldbezug bis Alterspensionsantritt

Die Analysen zeigen darüber hinaus einen starken Zusammenhang zwischen 
Krankengeldbezug und Erwerbslücke: Bei den Direktübertritten gibt es die  
wenigsten Krankenstandstage. Beim Vorliegen von Krankengeldtagen vor dem 
Erwerbsaustritt sinkt die Wahrscheinlichkeit eines direkten Übergangs in eine 
Alterspension bei Frauen von 77% auf 64% und bei Männern von 81% auf 53%.

Die festgestellten Lücken zeigen deutlich, dass eine Verlängerung der aktiven 
Erwerbsphase bis zum Pensionsantrittsalter gerade bei Frauen in der Phase des 
steigenden Regelpensionsalters gezielter arbeitsmarktpolitischer Begleitmaß-
nahmen bedarf.

Q: WIFO INDI-DV auf Basis der Arbeitsmarktdatenbank des AMS (2024), Datenbestand März 2024.
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Aufgrund von Bedenken der Datenschutzbehörde ist es bisher (noch) nicht zu 
einer Umsetzung gekommen. Die empirische Analyse des WIFO zeigt, dass die 
betreffenden arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen im unteren Segment gene-
rell nicht weniger wirksam sind als im mittleren Segment. Vielmehr profitieren 
Arbeitsuchende mit geringen Beschäftigungschancen tendenziell stärker als jene 
mit mittleren Beschäftigungschancen, insbesondere von Beschäftigungspro-
grammen.

Die Abbildung zeigt dies exemplarisch für die geförderte Beschäftigung in So-
zialökonomischen Betrieben und Gemeinnützigen Beschäftigungsprojekten: Die 
Förderung wirkt bei Arbeitslosen mit geringen Beschäftigungschancen im Durch-
schnitt stärker als bei Arbeitsuchenden mit mittleren Chancen. Im mittleren Seg-
ment erhöht sie den Anteil der Beschäftigten nach fünf Jahren um 4,7 Prozent-
punkte bzw. 11,4%, im niedrigen Segment um 5,4 Prozentpunkte bzw. 26,9%.

Das neue Profiling und Targeting würde also nicht zu den gewünschten Effekti-
vitäts- und Effizienzgewinnen führen. Vielmehr sollte im Sinne eines effizienten 
Mitteleinsatzes der Fokus der Maßnahmen weiterhin auf den am stärksten Be-
nachteiligten liegen.

market support from the lower seg-
ment to jobseekers with medium em-
ployment prospects. This is based on 
the assumption that customers in the 
upper segment would find employ-
ment quickly anyway and that those 
with poor prospects would benefit too 
little from active measures – signif-
icantly less than those in the middle 
segment.

Due to concerns on the part of the data 
protection authority, this has not (yet) 
been implemented. WIFO's empirical 
analysis shows that the relevant labour 
market policy measures are generally 
no less effective in the lower seg-
ment than in the middle segment. In 
fact, jobseekers with low employment 
prospects tend to benefit more than 
those with medium employment pros-
pects, especially from employment 
programmes.

The figure shows this exemplarily for 
subsidised employment in social-eco-
nomic enterprises and non-profit em-
ployment projects: on average, the 
subsidies are more effective for unem-
ployed persons with low employment 
opportunities than for job seekers with 
medium employment opportunities. In 
the middle segment, it increases the 
share of employees after five years by 
4.7 percentage points or 11.4 percent, 
and in the low segment by 5.4 percent-
age points or 26.9 percent.

The new profiling and targeting would 
therefore not lead to the desired 
gains in effectiveness and efficiency. 
Instead, the focus of the measures 
should continue to be on the most dis-
advantaged in terms of the efficient 
use of resources.

Q: WIFO-INDIDV auf Basis von Arbeitsmarktservice und Dachverband der Sozialversicherung. SÖB . . . 
sozialökonomische Betriebe, GBP . . . gemeinnützige Beschäftigungsprojekte. Zahlen in den Balken: 
durchschnittlicher Anteil der Geförderten (Treatmentgruppe) und der Kontrollgruppe aus nicht geför-
derten Arbeitslosen. Zahlen oberhalb der Balken: Fördereffekt als Differenz zwischen Treatment- und 
Kontrollgruppe in Prozentpunkten und (in Klammern) in %. Statistische Signifikanz auf Basis der  
analytischen Standardfehler nach Abadie und Imbens (2006). *** . . . signifikant auf einem Niveau 
von 1%, ** . . . signifikant auf einem Niveau von 5%, * . . . signifikant auf einem Niveau von 10%.

Fördereffekte auf den Anteil der Geförderten in ungeförderter 
unselbständiger Beschäftigung nach Segmenten am Beispiel 
SÖB bzw. GBP
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Die Forschungsgruppe "Industrie-, Innovations- und in-
ternationale Ökonomie" unterstützt Entscheidungsträ-
ger:innen in Wirtschaft und Politik durch ihre langjähri-
gen und kontinuierlichen Forschungsaktivitäten in den 
Bereichen Marktdynamik, Produktivitätsentwicklung, 
Innovationen und Außenhandelsverflechtungen. Gera-
de in Zeiten des Strukturwandels sind evidenzbasierte 
Forschungsergebnisse eine zentrale empirische Grund-
lage für die Weichenstellungen einer wettbewerbsfä-
higen Volkswirtschaft in einem europäischen Kontext. 
Die Expertise der Forschungsgruppe steht nationalen 
wie europäischen Stakeholdern zur Verfügung. 

The Research Group "Industrial, Innovation and Interna-
tional Economics" supports decision-makers in business 
and politics through its long-standing and continuous 
research activities in the areas of market dynamics, 
productivity development, innovation and foreign trade 
inter-dependencies. Especially in times of structural 
change, evidence-based research results are a central 
empirical basis for setting the course of a competitive 
economy in a European context. The expertise of the 
Research Group is available to national and European 
stakeholders.

Öffentlicher Mehrwert
Public Value
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Die Forschungsgruppe kombiniert Ansätze aus der interna-
tionalen, Industrie- und Innovationsökonomie und nutzt in-
novative Datenquellen, um zentrale Fragen rund um Wettbe-
werbsfähigkeit und gesellschaftliche Herausforderungen zu 
bearbeiten.

Im Jahr 2024 widmete sich die Forschungsgruppe zahlreichen 
Forschungsfragen zur Wettbewerbsfähigkeit Österreichs so-
wie der Auswirkung globaler Krisen auf die österreichische 
Wirtschaft. Analysen der Forschungsgruppe beschäftigten 
sich z. B. mit der erhöhten Inflation im Zuge des Angriffs 
Russlands auf die Ukraine und den Konsequenzen des Aus-
stiegs aus langfristigen Gaslieferverträgen.

Sowohl der Krieg gegen die Ukraine als auch die COVID-
19-Pandemie lenkten die Aufmerksamkeit auf die Diversifika-
tion globaler Wertschöpfungsketten und die Vermeidung ein-
seitiger Abhängigkeiten bei Schlüsseltechnologien. Projekte 
der Forschungsgruppe analysierten z. B. die technologische 
Souveränität Österreichs und der EU. Die Herausforderung 
grüne Transformation wird in mehreren Forschungsprojek-
ten, finanziert etwa durch den Jubiläumsfonds der Oesterrei-
chischen Nationalbank, untersucht, z. B. die Auswirkung von 
Umweltschutzbestimmungen in Handelsabkommen.

Die Forschungsgruppe entwickelte zudem ihre Kompeten-
zen in der Innovationsforschung über Projekte weiter, die 
die Grundlagenforschung (ökonomischer Impact des Fonds 
zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung) bis hin zu 
innovationsintensiven Start-ups (Analyse der Start-ups des 
Institute of Science and Technology Austria) analysieren und 
setzte sich mit der Einflussnahme durch Nicht-EU-Mitglieds-
länder auf österreichische Hochschuleinrichtungen und For-
schungsorganisationen auseinander.

Sie ist Vorreiterin bei der Nutzung des Mikrodatenzentrums 
von Statistik Austria und baut zur Analyse von Politikoptio-
nen für die österreichische Außenhandelsforschung ein mo-
dernes quantitatives Handelsmodell (KITE), finanziert vom 
Bundesministerium für Arbeit und Wirtschaft, auf.

Die Forschungsgruppe verantwortet die wissenschaftliche 
Leitung der Konjunktur- und Industriebefragung sowie des 
Kompetenzzentrums "Forschungsschwerpunkt Internatio-
nale Wirtschaft (FIW)". Sie stellt zudem den stellvertreten-
den Geschäftsführer und ein Vorstandsmitglied des ASCII  
(Supply Chain Intelligence Institute Austria).

The Research Group combines approaches from inter-
national, industrial and innovation economics and uses 
innovative data sources to address key issues relating to 
competitiveness and social challenges.

In 2024, the Research Group addressed numerous research 
questions relating to Austria's competitiveness and the im-
pact of global crises on the Austrian economy. For exam-
ple, analyses by the research group dealt with increased 
inflation in the wake of Russia's attack on Ukraine and the 
consequences of the withdrawal from long-term gas supply 
contracts.

Both the war against Ukraine and the COVID-19 pandemic 
drew attention to the diversification of global value chains 
and the avoidance of one-sided dependencies in key tech-
nologies. The Research Group's projects analysed, for ex-
ample, the technological sovereignty of Austria and the EU. 
The challenge of green transformation is being examined 
in several research projects, financed for example by the 
OeNB's anniversary fund, e.g. the impact of environmental 
protection provisions in trade agreements. 

The Research Group has also further developed its expertise 
in innovation research through projects that analyse basic 
research (economic impact of the Austrian Science Fund – 
FWF) through to innovation-intensive start-ups (analysis of 
start-ups of the Institute of Science and Technology Austria) 
and deals with the influence of non-EU member countries 
on Austrian higher education institutions and research or-
ganisations. 

It is a pioneer in the use of Statistics Austria's microdata 
centre and is developing a modern quantitative trade model 
to analyse policy options for Austrian foreign trade.

The Research Group manages WIFO's business sentiment 
survey as well as the "Research Centre International Eco-
nomics (FIW)". It also provides the deputy managing direc-
tor and a board member of the Supply Chain Intelligence 
Institute Austria (ASCII).

Forschungsgruppe
Industrie-, Innovations- und internationale Ökonomie

Research Group Industrial, Innovation and International Economics
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Trade and income effects 
of the EU's new trade  
policy instruments

The use of restrictive trade policy 
measures to enforce foreign policy 
and security policy interests has in-
creased significantly with the grow-
ing competition between the major 
powers. This can be seen in the high 
number of and significant increase in 
economic sanctions, which are based 
on a wide variety of geo-economically  
motivated objectives, but also in the 
increasing coverage of so-called non-
trade policy objectives in EU trade 
agreements. Geoeconomic considera-
tions are therefore also becoming in-
creasingly important in the EU's trade 
policy. In this context, new trade policy 
instruments have been developed to 
protect the internal market from unfair 
trade practices or coercive measures, 
to create a level playing field while 
ensuring sustainable supply chains 
and the protection of human rights. 
The new instruments include the An-
ti-Coercion Instrument, the updated 
Enforcement Regulation, the Interna-
tional Procurement Instrument, the 

Projekte im Fokus

Handels- und Einkommenseffekte der neuen 
handelspolitischen Instrumente der EU
Der Einsatz restriktiver handelspolitischer Maßnahmen, um außenpolitische und 
sicherheitspolitische Interessen durchzusetzen, hat mit dem zunehmenden Wett-
bewerb der Großmächte deutlich zugenommen. Das zeigt sich an der hohen An-
zahl und dem deutlichen Anstieg von Wirtschaftssanktionen, denen vielfältigste 
geoökonomisch motivierte Ziele zugrunde liegen, aber auch in der zunehmenden 
Abdeckung sogenannter nichthandelspolitischer Ziele in EU-Handelsabkommen. 
Geoökonomische Überlegungen gewinnen daher auch in der Handelspolitik der 
EU zunehmend an Bedeutung. In diesem Kontext wurden neue handelspolitische 
Instrumente entwickelt, um den Binnenmarkt vor unfairen Handelspraktiken oder 
Zwangsmaßnahmen zu schützen, gleiche Wettbewerbsbedingungen zu schaffen 
und gleichzeitig nachhaltige Lieferketten sowie den Schutz der Menschenrech-
te zu gewährleisten. Zu den neuen Instrumenten zählen das Anti-Zwangsmaß-
nahmen-Instrument, die aktualisierte Durchsetzungsverordnung, das Instrument 
für internationales Beschaffungswesen, die Richtlinie über die Sorgfaltspflicht 
im Bereich Nachhaltigkeit ("Lieferketten"), die Entwaldungsverordnung und 
der CO2-Grenzausgleichsmechanismus. Die Studie analysiert die Auswirkungen 
dieser Instrumente auf den Außenhandel und das Realeinkommen der EU und 
Österreichs und beschreibt die Chancen und Herausforderungen einer verstärkt 
geopolitischen Ausrichtung der EU-Außenhandelspolitik. Die Auswirkungen der 
Instrumente auf das Realeinkommen sind zwar moderat, können jedoch zu Han-
delsumlenkungen und einer ungleichen Verteilung der Kosten innerhalb der EU 
führen. Der EU-weit koordinierte Einsatz der Instrumente, die Balance zwischen 
defensiver und offensiver Politik und die Vermeidung von Protektionismus stellen 
besondere Herausforderungen dar. Die Attraktivität und Vollendung des EU-Bin-
nenmarktes sowie effiziente Entscheidungsmechanismen sind die wichtigsten 
Voraussetzungen für die Wirksamkeit und Glaubwürdigkeit der neuen handels-
politischen Instrumente.

Ökonom:innen
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Nichthandelspolitische Ziele in EU-Handelsabkommen und geopolitisch motivierte 
Wirtschaftssanktionen weltweit

Sustainability Due Diligence Directive, 
the Deforestation Initiative and the 
Carbon Border Adjustment Mecha-
nism. The study analyses the effects 
of these instruments on foreign trade 
and the real income of the EU and Aus-
tria and describes the opportunities 
and challenges of a more geopolitical 

Q: Global Sanctions Database (Syropoulos et al., 2023), Lechner (2022), WIFO-Berechnungen.

orientation of EU foreign trade policy. 
Although the effects of the instru-
ments on real income are moderate, 
they can lead to trade diversion and 
an unequal distribution of costs within 
the EU. The EU-wide coordinated use of 
the instruments, the balance between 
defensive and offensive policies, and 

the avoidance of protectionism pose 
particular challenges. The attractive-
ness and completion of the EU internal 
market and efficient decision-making 
mechanisms are the most important 
prerequisites for the effectiveness and 
credibility of the new trade policy in-
struments.

Heider Kariem,  
MSc
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Nutzung digitaler Plattformen durch  
Unternehmen in Österreich
Digitale Plattformen beeinflussen wesentliche Abläufe in der Wirtschaft. Die re-
präsentative WIFO-Unternehmensbefragung "Digitale Plattformen" liefert erst-
mals detaillierte empirische Evidenz zur Nutzung von digitalen Plattformen in 
Österreich in den fünf Unternehmensbereichen (i) Verkauf, (ii) Einkauf, (iii) Pro-
duktion, (iv) Human Resources und (v) Kommunikation, Information und Werbung.

Fast 90% der Unternehmen nutzen bereits in mindestens einem der fünf unter-
suchten Unternehmensbereiche eine oder mehrere digitale Plattformen. Sehr 
verbreitet sind diese vor allem in den Unternehmensbereichen Kommunikation, 
Information und Werbung sowie Human Resources. Zentrale Nutzungsmotive sind 
Zeit- und Kostenersparnis, die Verbesserung der Sichtbarkeit bzw. der Erreichbar-
keit von Zielgruppen. Als bedeutendster Hinderungsgrund wurde der fehlende 
persönliche Kontakt angeführt. Die Nutzung von Plattformarbeit stellt ein Ni-
schenphänomen dar. 

Die jeweils wirtschaftlich bedeutendste Plattform wird von etwa einem Drittel 
der Unternehmen gebührenfrei genutzt. Eine größere Anzahl konkurrierender 
Plattformen erleichtert nicht nur den Wechsel dieser, sondern führt auch zu einer 
besseren Einschätzung der Unternehmen, die diese nutzen, in Bezug auf die Ver-
handelbarkeit der Nutzungsbedingungen.

Ausmaß und Bedeutung der Nutzung digitaler Plattformen 
in Österreichs Unternehmen 
Nach Unternehmensbereich

Use of digital platforms 
by companies in Austria

Digital platforms influence key pro-
cesses in the economy. The represent-
ative WIFO enterprise survey "Digital 
Platforms" provides the first detailed 
empirical evidence on the use of dig-
ital platforms in Austrian companies in 
the five management areas (i) sales, 
(ii) procurement, (iii) production, (iv) 
human resources and (v) communica-
tion, information and advertising.

Almost 90 percent of Austrian compa-
nies already use one or more digital 
platforms in at least one of the five 
management areas surveyed. These 
are particularly widespread in the are-
as of communication, information and 
advertising as well as human resourc-
es. The main reasons for using them 
are to save time and money and to 
improve the visibility and accessibility 
of target groups. The lack of personal 
contact was cited as the most signifi-
cant obstacle to the use of digital plat-
forms. The use of platform work is a 
niche phenomenon. 

The most significant platform is used 
free of charge by around a third of 
companies. A larger number of com-
peting platforms not only makes it 
easier to switch between them, but 
also leads to a better assessment of 
the companies that use them in terms 
of the negotiability of the terms of use.

Q: WIFO-Unternehmensbefragung "Digitale Plattformen 2021/22". Balken . . . Häufigkeit der Nutzung 
digitaler Plattformen im jeweiligen Unternehmensbereich. Punkte . . . Häufigkeit der Angabe einer sehr 
hohen Bedeutung der Nutzung digitaler Plattformen im jeweiligen Bereich. Absteigend sortiert nach 
dem Ausmaß der Nutzung digitaler Plattformen.
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Zölle auf chinesische BEV und  
Vergeltungsmaßnahmen
Die EU hat am 4. Juli vorläufige Ausgleichszölle in Höhe von 21% auf aus China im-
portierte batteriebetriebene Elektrofahrzeuge (BEV) eingeführt. Die EU ist damit 
der letzte große Markt der neue signifikante Handelsbarrieren gegen chinesische 
BEV einführt. Das WIFO hat gemeinsam mit dem Kiel Institut für Weltwirtschaft 
(IfW Kiel), dem Kompetenzzentrum "Forschungsschwerpunkt Internationale Wirt-
schaft (FIW)" und dem Supply Chain Intelligence Institute Austria (ASCII) im Rah-
men eines Policy Brief Modellsimulationen eines großräumigen Handelsmodells 
zur Bewertung dieser Maßnahme durchgeführt. Langfristig erhöht die Maßnah-
me die Autopreise in der EU und senkt sie in China. Die Auswirkungen sind jedoch 
gering. Kurzfristig sind die Auswirkungen wahrscheinlich größer. Die Autoein-
fuhren aus China werden voraussichtlich deutlich zurückgehen, aber dieser Ef-
fekt wird durch die Umlenkung europäischer Verkäufe auf die Binnenmärkte und 
höhere Einfuhren aus Drittländern ausgeglichen. Die EU-Autoexporte sind wenig 
betroffen. Die Wertschöpfung in der EU-Automobilindustrie steigt um 0,4%, wäh-
rend sie in China um 0,6% sinkt. In den meisten EU-Ländern steigt der Wohlstand, 
allerdings nur sehr gering. Chinesische Produzenten beziehen ihre Vorleistungen 
weitgehend von Zulieferbetrieben in China, die wiederum weitgehend in chi-
nesischem Eigentum sind. Indirekt sind am ehesten Zulieferer aus Deutschland 
in China betroffen. Auch alternative Maßnahmen wurden simuliert, etwa eine 
Kombination aus einer Senkung der Meistbegünstigungszölle in Verbindung mit 
Ausgleichszöllen auf chinesische Autos, ähnlich den chinesischen Zöllen auf EU-
Schweinefleisch als Reaktion auf Antidumpingzölle. 

Industrie-, Innovations- und internationale Ökonomie
Industrial, Innovation and International Economics 

Tariffs on Chinese BEVs 
and retaliatory measures

On 4 July, the EU imposed provision-
al countervailing duties of 21 percent 
on battery electric vehicles (BEVs) 
imported from China. This makes the 
EU the last major market to introduce 
significant new trade barriers against 
Chinese BEVs. Together with the Kiel 
Institute for the World Economy (IfW 
Kiel), the Competence Centre "Re-
search Centre International Economics 
(FIW)" and the Supply Chain Intelli-
gence Institute Austria (ASCII), WIFO 
has carried out model simulations of 
a large-scale trade model to evaluate 
this measure as part of a policy brief. In 
the long term, the measure increases 
car prices in the EU and lowers them 
in China. However, the impact is small. 
In the short term, the impact is likely 
to be larger. Car imports from China 
are expected to fall significantly, but 
this effect will be offset by the redi-
rection of European sales to domestic 
markets and higher imports from third 
countries. EU car exports will be little 
affected. Value added in the EU auto-
motive industry will rise by 0.4 per-
cent, while it will fall by 0.6 percent in 
China. In most EU countries, prosperity 
is rising, but only very slightly. Chinese 
producers largely source their inputs 
from suppliers in China, which in turn 
are largely Chinese-owned. Suppliers 
from Germany in China are most like-
ly to be indirectly affected. Alternative 
measures were also simulated, such as 
a combination of a reduction in MFN 
tariffs in conjunction with countervail-
ing duties on Chinese cars, similar to 
the Chinese duties on EU pork in re-
sponse to anti-dumping duties. 

Herkunftsländer der Eigentümer von betroffenen  
Zulieferbetrieben in China

Q: ASCII, Marklines, WIFO. CN . . . Volksrepublik China, KY . . . Kaimanninseln, DE . . . Deutschland, TW . . . Taiwan, 
JP . . . Japan, ES . . . Spanien, FR . . . Frankreich, GB . . . Vereinigtes Königreich, IL . . . Israel, IT . . . Italien,  
SE . . . Schweden, BR . . . Brasilien, DK . . . Dänemark, KR . . . Südkorea, CA . . . Kanada, US . . . Vereinigte Staaten.

49

CN: 90,8%

US: 3,3%

KY: 2,3%

DE : 1,3% TW: 
0,4%

JP : 0,4%

ES: 0,3%

FR: 0,2%
GB: 0,2%
IL: 0,2%
IT: 0,2%

SE: 0,2%
BR, DK,
KR, CA:
0,3%



5150 5150

Der wirtschaftspolitische Mehrwert der Forschungs-
gruppe "Regionalökonomie und räumliche Analyse" 
liegt in ihrer fachlichen und methodischen Kompetenz, 
regionale Analysen und Beratungsleistungen zu er-
bringen und diese in den globalen Kontext einzubet-
ten. Der Strukturwandel manifestiert sich regional in 
unterschiedlicher Weise. Die aktive Gestaltung dieser 
Transformationsprozesse ist ein zentrales Anliegen der 
Regionalökonom:innen am WIFO. Durch ihre Analysen 
geben sie Entscheidungsträger:innen wertvolle Impul-
se und unterstützen sie dabei, Österreichs Regionen 
nachhaltig und wettbewerbsfähig zu gestalten.

The economic policy added value of the Research Group 
"Regional Economics and Spatial Analysis" lies in its 
technical and methodological expertise in providing re-
gional analyses and advisory services and embedding 
these in the global context. Structural change manifests 
itself regionally in different ways. Actively shaping these 
transformation processes is a central concern of the re-
gional economists at WIFO. Through their analyses, they 
provide decision-makers with valuable impulses and 
support them in making Austria's regions sustainable 
and competitive.

Öffentlicher Mehrwert
Public Value
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Kernkompetenzen der Forschungsgruppe sind die Unter-
suchung von Strukturveränderungen in der räumlichen Di-
mension aus dem Blickwinkel der Wirtschaftspolitik sowie 
die Konjunkturanalyse auf regionaler und Branchenebene.

Die Agenden der Forschungsgruppe umfassen eine breite 
Palette an Themenfeldern, die im Hinblick auf ihre räum-
lichen Aspekte untersucht werden. 

Die wirtschaftspolitischen Forschungs- und Beratungsleis-
tungen der Forschungsgruppe beziehen sich auf Aspekte 
der Regional- und Strukturpolitik Österreichs und der EU, 
Determinanten des Wachstums von Regionen, regionale 
Standortanalysen und Standortkonzepte sowie Aspekte der 
regionalen Arbeitsmarktpolitik. Darüber hinaus liegen die 
Forschungskompetenzen für die Sektoren Bauwirtschaft, 
Tourismus sowie Verkehr, wobei Analysen und wirtschafts-
politische Beratungsleistungen nicht nur auf der regiona-
len, sondern auch auf internationaler und nationaler Ebe-
ne durchgeführt werden. Diese inhaltliche Breite erfordert 
auch die intensive Zusammenarbeit mit allen anderen For-
schungsgruppen des WIFO.

Große Bedeutung für eine Abschätzung der volks- und 
regionalwirtschaftlichen Effekte der erwähnten Krisen-
phänomene, aber auch der Spielräume zur Bewältigung 
der mittelfristigen Herausforderungen für die heimischen 
Regionalwirtschaften kommt den in der Forschungsgrup-
pe vorhandenen Modellinfrastrukturen zu. Mit den Input- 
Output-Modellen ist es möglich, relativ zeitnah Informatio-
nen zu sektoral differenzierten Veränderungen der Produk-
tion, Bruttowertschöpfung und Beschäftigung zur Verfügung 
zu stellen. Die verschiedenen Versionen innerhalb dieser 
"Modellfamilie" ermöglichen dabei nicht nur Simulationen 
auf der Ebene der österreichischen Bezirke und Bundeslän-
der, sondern auch für die Länder der Europäischen Union 
sowie die wichtigsten Weltregionen. 

Zudem sind Mitarbeiter:innen der Forschungsgruppe auch 
in der Weiterentwicklung und Anwendung komplexer öko-
nometrischer Methoden engagiert, denen bei der Messung 
kausaler Wirkungen wirtschaftspolitischer Eingriffe, aber 
auch im Rahmen der Prognosen eine wichtige Rolle zu-
kommt.

The core competences of the Research Group are the in-
vestigation of structural changes in the spatial dimension 
from the perspective of economic policy as well as eco-
nomic analyses at regional and industry level.

The agendas of the Research Group cover a wide range of 
topics that are analysed with regard to their spatial aspects. 

The economic policy research and consultancy services of 
the Research Group relate to aspects of regional and struc-
tural policy in Austria and the EU, determinants of regional 
growth, regional location analyses and location concepts 
as well as aspects of regional labour market policy. The re-
search expertise lies in the construction, tourism and trans-
portation sectors, for which economic policy analyses and 
consulting services are carried out at regional, national and 
international level. This breadth of content also requires in-
tensive co-operation with the other WIFO Research Groups.

The modelling infrastructures available in this field of re-
search are of great importance for estimating both the eco-
nomic and regional economic effects of the crisis phenom-
ena mentioned above, as well as the scope for overcoming 
the medium-term challenges for the domestic regional 
economies. The input-output models make it possible to 
provide relatively timely information on sector-differentiat-
ed changes in production, gross value added and employ-
ment. The different versions within this "family of models" 
not only enable simulations at the level of Austrian districts 
and federal provinces, but also for the countries of the Euro-
pean Union and the most important world regions. 

In addition, members of the Research Group are also in-
volved in the further development and application of com-
plex econometric methods which play an important role in 
measuring the causal effects of economic policy interven-
tions as well as in forecasting.

Forschungsgruppe
Regionalökonomie und räumliche Analyse

Research Group Regional Economics and Spatial Analysis
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Hohe Wohnkosten als Belastung für den 
Wirtschaftsstandort Salzburg
Die hohen Wohnkosten im Bundesland Salzburg machen sich zusehends als Be-
lastung für den Wirtschaftsstandort bemerkbar. Arbeitskräfte wandern in andere 
österreichische Regionen ab, eine große Zahl an offenen Stellen kann nicht be-
setzt werden. Wohnkosten werden immer mehr zum Standortfaktor.

Die WIFO-Studie im Auftrag der Arbeiterkammer Salzburg zeigt, dass sich ein Um-
zug nach Salzburg aufgrund der hohen Wohnkosten in den Salzburger Regionen 
vielfach nicht lohnt. Einzigartig im Bundesländervergleich ist dabei besonders 
auch die starke Abwanderung aus der Salzburger Kernzone, weil Haushalte ver-
suchen, durch Pendeln ihre Wohnkosten zu reduzieren.

Auf Unternehmensebene passt die geringe Arbeitskräftemobilität zur unterdurch-
schnittlichen Unternehmensdynamik, aber auch den offenen Stellen in Branchen 
mit unterdurchschnittlichen Einkommen. Unternehmen scheinen in diesen Bran-
chen auch häufiger gezwungen zu sein, die Wohnkostenprobleme über die Be-
reitstellung von Dienstwohnungen zu kompensieren.

High housing costs as a 
burden for Salzburg as a 
business location

The high cost of housing in the fed-
eral provinces of Salzburg is increas-
ingly becoming a burden for business 
location. Labour is migrating to other 
Austrian regions and many vacancies 
cannot be filled. Housing costs are in-
creasingly becoming a location factor.

The WIFO study commissioned by the 
Salzburg Chamber of Labour shows that 
moving to Salzburg is often not worth-
while due to the high housing costs in 
Salzburg's regions. Unique in a com-
parison of the federal provinces is the 
strong out-migration from the Salzburg 
core zone, as households try to reduce 
their housing costs by commuting.

Projekte im Fokus

Ökonom:innen
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At company level, the low labour 
mobility matches the below-aver-
age company dynamics, but also 
the vacancies in sectors with below- 
average incomes. Companies in these 
sectors also appear to be more fre-
quently forced to compensate for 
housing cost problems by providing 
company housing.

Regionalökonomie und räumliche Analyse
Regional Economics and Spatial Analysis

Wohnkostendifferenziale bzw. -ersparnis bei Binnenwanderung im Bundesländervergleich 2019

Q: Statistik Austria (2023). Negative Werte sind als Zusatzkosten, positive Werte als Ersparnisse gegenüber der 
Ursprungsgemeinde zu interpretieren. K . . . Kernzone (blau), A . . . Außenzone (grün), L . . . Ländlicher Raum 
(olivgrün), I . . . Insgesamt (schwarz). Die strichlierten Linien zeigen den linearen Trend je Zone.
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Auswirkungen der EFRE- und ESF-Unter- 
stützung auf Bildung und Ausbildung
Die Rolle des Humankapitals und der Hochschulbildung in der regionalen Ent-
wicklung, insbesondere als Reaktion auf den doppelten Übergang, wird in der 
europäischen Politik zunehmend anerkannt. Diese Studie bewertet die Auswir-
kungen des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) und des Euro-
päischen Sozialfonds (ESF) im Zeitraum 2014 bis 2020 auf die Bereitstellung von 
Bildungs- und Ausbildungsmaßnahmen, die auf die Bedürfnisse der regionalen 
intelligenten Spezialisierung (S3) ausgerichtet sind. Die Analyse der Projektdaten 
ergab, dass sich 8% bis 10% der EFRE- und ESF-Projekte auf S3-relevante Qualifi-
kationen konzentrierten, mit einem Gesamtvolumen von etwa 24 Mrd. € (11%) 
bzw. 14,9 Mrd. € (17%). Die Investitionen in S3-Qualifikationen variierten von 
Land zu Land erheblich und wurden durch Faktoren wie Finanzierungsstrategien 
und wirtschaftliche Bedingungen beeinflusst. Diese Ergebnisse bieten Einblicke 
in die Investitionsmuster und ihre Beziehung zu Innovationsökosystemen und 
werden für die künftige Ausrichtung der Finanzierung, einschließlich des Zeit-
raums 2021 bis 2027 und Investitionen aus der Aufbau- und Resilienzfazilität, von 
Bedeutung sein.

Impact of ERDF and ESF 
support on education 
and training

The role of human capital and higher 
education in regional development, 
particularly in response to the twin 
transitions, is increasingly recognised 
in European policy. This study assesses 
the impact of the European Regional 
Development Fund (ERDF) and the Eu-
ropean Social Fund (ESF) in the period 
2014 to 2020 on the provision of educa-
tion and training targeted at the needs 
of regional smart specialisation (S3). 
The analysis of project data showed 
that 8 to 10 percent of ERDF and ESF 
projects focussed on S3-relevant skills, 
with a total volume of around 24 bil-
lion € (11 percent) and 14.9 billion € 
(17 percent) respectively. Investment 
in S3 skills varied significantly from 
country to country and was influenced 
by factors such as funding strategies 
and economic conditions. These re-
sults provide insights into investment 
patterns and their relationship to inno-
vation ecosystems and will inform the 
future direction of funding, including 
the 2021-2027 period and investments 
from the Recovery and Resilience Fa-
cility.

Anteil der ESF-Kofinanzierung für "Skills for S3"-Projekte auf NUTS-2-Ebene 
In % der gesamten ESF-Kofinanzierung

Q: Kohesio-Datenbank, Stichtag: 19. September 2022. Berechnungen der Autor:innen.
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Tourismus-Satellitenkonten für die  
österreichischen Bundesländer
Tourismus-Satellitenkonten (TSA) haben in Österreich eine lange Tradition: Seit 
dem Berichtsjahr 1999 erstellen Statistik Austria und WIFO gemeinsam im Auftrag 
des zuständigen Bundesministeriums jährlich solche Konten. Die TSA dienen prin-
zipiell der Analyse des Tourismus als ökonomisches Phänomen im Zusammen-
hang mit der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung und anderen Wirtschafts-
statistiken. Dabei wird quer über alle Wirtschaftssektoren die Produktion jener 
Güter und Dienstleistungen erfasst, die von Gästen aus dem In- und Ausland 
nachgefragt werden. Die Bedeutung des Tourismus ist jedoch regional sehr unter-
schiedlich. Daher werden seit einigen Jahren ergänzend zum nationalen TSA von 
Statistik Austria und WIFO auch regionale Tourismus-Satellitenkonten auf Ebene 
der österreichischen Bundesländer erstellt. Diese weisen für das Jahr 2018 Tirol 
und Salzburg als wichtigste Tourismusbundesländer aus, wenn der Beitrag der di-
rekten sowie indirekten Wertschöpfung zum Bruttoregionalprodukt als Indikator 
herangezogen wird.

Tourism satellite accounts 
for the Austrian federal 
provinces

Tourism Satellite Accounts (TSA) have 
a long tradition in Austria. Statistics 
Austria and WIFO have jointly compiled 
such accounts every year since the 
1999 reporting year on behalf of the 
responsible federal ministry. In princi-
ple, TSA serve to analyse tourism as an 
economic phenomenon in connection 
with the national accounts and other 
economic statistics. The production of 
goods and services that are in demand 
from visitors from home and abroad is 
recorded across all economic sectors. 
However, the importance of tourism 
varies greatly from region to region. 
Therefore, in addition to the national 
TSA, Statistics Austria and WIFO have 
also been compiling regional TSA at 
the level of the Austrian federal prov-
inces for several years. These showed 
Tyrol and Salzburg as the most impor-
tant federal provinces for tourism in 
2018 if the contribution of direct and 
indirect value added to gross regional 
product is used as an indicator.

Regionale direkte und indirekte Wertschöpfungseffekte 
des Tourismus im betreffenden Bundesland 
2018

Regionalökonomie und räumliche Analyse
Regional Economics and Spatial Analysis

Q: Statistik Austria, WIFO. Berechnung mittels Input-Output-Modell ASCANIO.
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Die Ökonom:innen der Forschungsgruppe "Klima-, Um-
welt- und Ressourcenökonomie" sind seit Jahrzehnten 
Vorreiter:innen in der Analyse und Entwicklung innova-
tiver Lösungen für eine nachhaltige und klimaneutrale 
Wirtschaft und Gesellschaft. Obwohl Nachhaltigkeits-
themen politischen Konjunkturzyklen unterliegen, 
liefert die kontinuierliche Forschungstätigkeit der For-
schungsgruppe eine differenzierte empirische Grund-
lage für die Weiterentwicklung der Wirtschaft. Dadurch 
trägt sie nicht nur zum Gelingen der grünen Transfor-
mation bei, sondern auch dazu, Österreich in spezifi-
schen Bereichen als Pioniernation zu positionieren.

The economists in the Research Group "Climate, Environ-
mental and Resource Economics" have been pioneers 
in analysing and developing innovative solutions for a 
sustainable and climate-neutral economy and society 
for decades. Although sustainability issues are subject 
to political business cycles, the research group's continu-
ous research activities provide a differentiated empirical 
basis for the further development of the economy. As a 
result, it not only contributes to the success of the green 
transformation, but also to positioning Austria as a pio-
neering nation in specific areas.

Öffentlicher Mehrwert
Public Value
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Die Forschungsgruppe "Klima-, Umwelt- und Ressourcenöko-
nomie" arbeitet an den Herausforderungen und Bedingungen 
einer nachhaltigen Umgestaltung der Wirtschaft, um die ge-
steckten Klimaziele zu erreichen.

Die Forschungsgruppe analysiert modellgestützt aktuelle 
und zukünftige Maßnahmen in den Bereichen Energie, Kli-
ma- und Agrarpolitik. Ein Schwerpunkt liegt auf der Ana-
lyse von Optionen für die Erreichung der österreichischen 
Klimaziele und einer Transformation des Wirtschafts- und 
Energiesystems in Richtung Nachhaltigkeit. 

Es wurden Indikatoren entwickelt, die das Energiesystem 
anhand von Energiedienstleistungen beschreiben und ein 
Monitoring der Transformation ermöglichen. Weiters wurde 
ein Prognoseinstrument implementiert, mit dem die Fort-
schritte in Bezug auf die Treibhausgasemissionen laufend 
ermittelt werden. 

Neben Projekten mit Österreich-Bezug ist die Forschungs-
gruppe an internationalen Projekten beteiligt. Die Ziele der 
Klima- und Energiepolitik der EU sind dabei maßgebend. Auf 
nationaler Ebene erfordert dies die Entwicklung von Strate-
gien zur Zielerreichung, was einen umfangreichen Bedarf an 
modellgestützten Analysen zu Beziehungen zwischen der 
Nachfrage nach Dienstleistungen, Funktionalitäten und den 
Material- und Energieflüssen sowie den Emissionen mit sich 
bringt. 

Traditionell wurde die Agrarpolitik hinsichtlich ihrer Wirkung 
auf den Agrarsektor untersucht. Zunehmend rücken Wirkun-
gen auf die natürliche Umwelt (wie Biodiversität oder Koh-
lenstoffspeicherung in Böden) und die Wirtschaft im länd-
lichen Raum in den Fokus, da sich die Agrarpolitik zu einer 
Politik des ländlichen Raumes wandelt. Forschungsfragen 
der Raum- und Landnutzung und deren Auswirkungen auf 
Ökosystemleistungen erhalten damit mehr Gewicht. 

In den letzten Jahren wurden weitere Themenfelder er-
schlossen, etwa Forstwirtschaft und Naturgefahren, Bioöko-
nomie sowie Handel und Umwelt. Weitere Schwerpunkte 
beschäftigen sich mit dem Beitrag einer zirkulären Wirt-
schaft zu den Klima- und Ressourcenzielen. Hier werden Fra-
gen zu nachhaltigem Konsum, Produktion sowie Abfall- und 
Ressourcenmanagement (Kreislaufwirtschaft) adressiert. 
Der Wandel im Energiesystem, etwa durch disruptive Tech-
nologien, bilden einen weiteren Schwerpunkt.

The Research Group "Climate, Environmental and Resource 
Economics" works on the challenges and preconditions for 
a sustainable transition of the economy to achieve the 
climate targets.

The Group's research analyses model-based current and fu-
ture measures in the areas of energy, climate and agricultur-
al policy. One focus is on options to achieve Austria's climate 
targets and transform the economic and energy system to-
wards sustainability. 

Indicators have been developed which describe the energy 
system on the basis of energy services and allow the trans-
formation to be assessed. In addition, a model-based fore-
casting tool has been implemented to continuously monitor 
the progress in terms of greenhouse gas emissions. 

In addition to projects related to Austria, the Research Group 
is involved in international projects with the objectives of 
the EU's climate and energy policy set as framework con-
ditions. At a national level, the development of strategies 
to achieve these goals is required which creates need for 
model-based analyses. Increasingly this involves model-
ling the relationships between the demand for services and 
functionalities, and material and energy flows as well as 
emissions. 

Agricultural policy has traditionally been analysed in terms 
of its impact on the agricultural sector. Effects on the natural 
environment (such as biodiversity or carbon storage in soils) 
and on the rural economy are of growing research interest, 
as agricultural policy is transforming into a rural policy. Re-
search questions relating to land use and its effects on eco-
system services are therefore becoming more important. 

In recent years, other subject areas have been opened up, 
such as forestry and natural hazards, bioeconomy, and trade 
and the environment. Further focal points address the con-
tribution of a circular economy to mitigating climate change 
and on scenarios for achieving Austria's resource targets. 
Strategies for sustainable consumption and production (i.e., 
narrowing and closing resource loops) have been assessed. 
The transformation of the energy system, for example 
through disruptive technologies, and its potential contribu-
tion to achieving climate targets is another focus.

Forschungsgruppe
Klima-, Umwelt- und Ressourcenökonomie

Research Group Climate, Environmental and Resource Economics
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Social aspects of instru-
ments emission reduction 
(SoMBI)

Although the introduction of an EU-
wide carbon price for buildings and 
transportation has already been decid-
ed with the ETS 2, only a very few de-
tailed analyses of the macroeconomic 
and distributional effects are available. 
In SoMBI, the macroeconomic model 
ADAGIO was used to estimate the ef-
fects of EU-wide carbon pricing under 
different revenue recycling options. 
The focus was on the macroeconomic 
effects, the impact on CO2 emissions 
and the distributional effects. The re-
sults were discussed in more detail 
for two countries, Austria and Poland, 
which differ considerably in the struc-
ture of their energy systems and econ-
omies. Carbon pricing leads to neg-
ative macroeconomic effects for the  
EU 27, the level of which varies de-
pending on the feedback option and 
modelling assumptions. The study 
also confirms a trade-off in terms of 
efficiency and distributive justice in 
relation to different revenue recycling 
options.

Soziale Aspekte der Instrumente zur 
Emissionsminderung (SoMBI)
Obwohl die Einführung eines EU-weiten CO₂-Preises für Gebäude und Verkehr mit 
dem ETS 2 bereits beschlossen wurde, sind detaillierte Analysen der makroöko-
nomischen und verteilungspolitischen Effekte bislang rar. In SoMBI wurde das 
makroökonomische Modell ADAGIO eingesetzt, um die Auswirkungen einer EU-
weiten CO₂-Bepreisung unter unterschiedlichen Einnahmenrückvergütungsoptio-
nen abzuschätzen. Der Fokus lag dabei auf den makroökonomischen Effekten, 
den Auswirkungen auf die CO2-Emissionen sowie auf den Verteilungswirkungen. 
Für zwei Länder, Österreich und Polen, die sich erheblich in der Struktur ihrer 
Energiesysteme und Volkswirtschaften unterscheiden, wurden die Ergebnisse 
ausführlicher diskutiert. Die CO₂-Bepreisung führt zu negativen makroökonomi-
schen Effekten für die EU 27, deren Höhe je nach Rückführungsoption und Modell-
annahmen variiert. Auch bestätigt die Studie einen Trade-off bezüglich Effizienz 
und Verteilungsgerechtigkeit in Bezug auf unterschiedliche Rückvergütungs- 
optionen.

Projekte im Fokus

Ökonom:innen
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Zentrale Ergebnisse bezüglich Emissionen, BIP und Beschäftigung in vier CO2-Preisszenarien

Q: Kettner, C., Kletzan-Slamanig, D., Sommer, M., & Streicher, G. (2024). EU-weite CO
2
-Bepreisung und Optionen zur  

Einnahmenverwendung. Effekte auf Emissionen, Wirtschaft und Verteilung. WIFO-Monatsberichte, 97(10), 587-598.
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TransFair-AT: Socially  
responsible policy paths 
for emission reduction

By linking the macroeconomic mod-
el DYNK with the vehicle fleet model 
SERAPIS, the transport demand mod-
el MARS and the building stock model 
Percent/EE-Lab, TransFair-AT analysed 
options for a complete decarbonisation 
of passenger transport and residen-
tial buildings in Austria by 2040. The 
emission impacts as well as the mac-
roeconomic and distribution effects of 
climate policy scenarios on different 
household types were examined. Com-
pensation measures were developed 
for vulnerable groups of households 
to ensure that negative distributional 
effects are avoided. TransFair-AT shows 
that it is possible to decarbonise mo-
bility and housing by 2040 with a com-
prehensive policy mix. Just transition 
pathways can be achieved through tar-
geted compensation measures, such 
as limiting climate bonus payments 
and commuter subsidies to lower in-
comes, as well as targeted subsidies.

TransFair-AT: Sozialverträgliche Politikpfade 
zur Emissionsminderung 
Durch die Kopplung des makroökonomischen Modells DYNK mit dem Fahrzeug-
flottenmodell SERAPIS, dem Verkehrsnachfragemodell MARS und dem Gebäude-
bestandsmodell Invert/EE-Lab wurden in TransFair-AT Optionen für eine vollstän-
dige Dekarbonisierung von Personenverkehr und Wohngebäuden in Österreich 
bis 2040 analysiert. Dabei wurden die Emissionswirkungen sowie die makro-
ökonomischen Effekte und Verteilungseffekte von Klimapolitikszenarien auf ver-
schiedene Haushaltstypen analysiert. Für vulnerable Gruppen von Haushalten 
wurden Kompensationsmaßnahmen entwickelt, die sicherstellen sollen, dass 
keine negativen Verteilungseffekte auftreten. TransFair-AT zeigt, dass eine De-
karbonisierung von Mobilität und Wohnen bis 2040 mit einem umfassenden Poli-
tikmix möglich ist. Durch gezielte Ausgleichsmaßnahmen, wie die Begrenzung 
von Klimabonuszahlungen und Pendler:innenförderung auf untere Einkommen 
sowie zielgerichtete Subventionen, können sozial gerechte Transformationspfade 
erreicht werden.

Schematische Darstellung der Modellkopplung im Projekt TransFair-AT

Q: Kettner-Marx, C., Bock-Schappelwein, J., Kletzan-Slamanig, D., Sommer, M., Gühnemann, A., Pfaffenbichler, P., Hartwig, L., 
Gold, O., Kirchner, M., Spittler, N., Kranzl, L., Maia, I., Müller, A., & Mayrhofer, L. (2023). Socially Fair Options for a Climate  
Neutral Transformation of Housing and Mobility in Austria. Posterpräsentation am 23. Klimatag.
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Selbstversorgungsgrad und Lebensmitteler-
schöpfungsgrad in Österreich (SOILOS)
Böden erfüllen zahlreiche Funktionen. Eine der für Menschen zentralsten ist die 
Nahrungsmittelproduktion. Bodenverbrauch und -versiegelung betreffen häufig 
fruchtbare, produktive Böden – auf Kosten der Landwirtschaft und Versorgungssi-
cherheit. Im Projekt SOILOS wird analysiert, welche Auswirkungen die Fortschrei-
bung der beobachteten Umwandlung landwirtschaftlicher Flächen in Siedlungs-
räume bis 2030 auf die Versorgungssicherheit in Österreich hat. Dieser Trend wird 
zwei Szenarien gegenübergestellt: Erstens, Reduktion des Rückgangs landwirt-
schaftlicher Flächen auf 2,5 ha pro Tag bis zum Jahr 2030 und zweitens, veränder-
tes Ernährungsverhalten mit einem reduzierten Konsum tierischer Produkte ge-
mäß (inter-)nationalen Empfehlungen. Während ohne Einschränkung im Zeitraum 
2021 bis 2030 etwa 57.200 ha landwirtschaftliche Flächen in Siedlungsräume um-
gewandelt werden, kann diese durch die Beschränkung auf 2,5 ha pro Tag auf 
30.800 ha beschränkt werden. Die prognostizierte Bevölkerungsentwicklungen 
und der Klimawandel und seine Folgen machen den Erhalt (landwirtschaftlicher) 
Flächen von zentraler Bedeutung.

Self-sufficiency and food 
exhaustion in Austria 
(SOILOS)

Soils have numerous functions. One 
of the most important for humans is 
food production. Soil consumption and 
sealing often affect fertile, productive 
soils – at the expense of agricultural 
use and security of supply. The SOILOS 
project analyses the effects of the pro-
jected conversion of agricultural land 
into settlement areas by 2030 on the 
security of supply in Austria. This trend 
is compared with two scenarios: firstly, 
reduction of the decline in agricultur-
al land to 2.5 ha per day by 2030 and 
secondly, changed dietary behaviour 
with reduced consumption of animal 
products in accordance with interna-
tional recommendations. While around 
57,200 ha of agricultural land will be 
converted into settlement areas be-
tween 2021 and 2030 without any re-
striction, this can be limited to 30,800 
ha with a restriction set to 2.5 ha per 
day. The predicted population trends 
and climate change and its conse-
quences make the preservation of (ag-
ricultural) land of central importance.

Klima-, Umwelt- und Ressourcenökonomie
Climate, Environmental and Resource Economics 

Jährliche Entwicklung der landwirtschaftlich genutzten Fläche in den  
Szenarien BAU und S_2.5 sowie Bevölkerungsprognose bis zum Jahr 2030

Q: WIFO-Berechnungen basierend auf Statistik Austria (2019, 2021a, 2021b, 2022, 2023a, 
2023b, 2024) und Anderl et al. (2021, 2023). Szenariendefinition: BAU . . . Business-as-Usu-
al, d. h. Fortschreibung des beobachteten Trends 2015/2020; S_2.5 . . . Beschränkung der 
Umwandlung auf 2,5 ha pro Tag.
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Dienstleistungsbereiche und
Wissenschaftliche Assistenz
Service divisons and research assistance 

The service and administrative staff 
at WIFO provide the organisational 
basis, ranging from accounting to dis-
patch, that is needed for the smooth 
operation of a research institute. Staff 
members also provide important re-
search support services such as data 
generation and visualisation, project 
management, and the publication 
and communication of research re-
sults.

WIFO's various service divisions not 
only make a fundamental contribution 
to the functioning of WIFO's research 
operations, but also play a central role 
in achieving the Institute's strategic 
goals. These units include Surveys, 
Data Science & Development, Commu-
nication, Research Services, Finance, 
Human Resources and Technical Infra-
structure.

In 2023, preparations were made for 
the full integration of the Economic 
and Social Sciences Computing Centre 
(WSR) into WIFO, and IT services have 
been provided within the Institute 
since 2024.

Die Dienstleistungsbereiche des WIFO erbringen einerseits organisatorische 
Basisfunktionen, von der Buchhaltung bis zum Expedit, die für das Funktio-
nieren einer Forschungseinrichtung grundlegend sind. Andererseits liefern die 
Mitarbeiter:innen in diesem Bereich auch forschungsrelevante Services von 
der Datengenerierung und -visualisierung über das Projektmanagement bis 
zur Publikation und Kommunikation der Forschungsergebnisse.

Die Bereiche Surveys, Data Science & Development, Kommunikation, Forschungs-
service, Finanzen, Human Resources und Technische Infrastruktur tragen nicht 
nur grundlegend dazu bei, dass der Forschungsbetrieb am WIFO funktioniert, son-
dern nehmen auch eine zentrale Rolle bei der Erreichung der strategischen Ziele 
des Institutes ein.

Im Jahr 2023 wurde die vollständige Integration des Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaftlichen Rechenzentrums (WSR) in das WIFO vorbereitet und seit 2024 
wurden die IT-Dienstleistungen innerhalb des Institutes erbracht.
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Die wissenschaftlichen Assistent:innen bilden mit den Ökonom:innen ein 
Team, das eng bei der Erstellung des gesamten Leistungsangebotes des WIFO 
zusammenarbeitet.

Das Tätigkeitsprofil entspricht dem einer Forschungs- und Projektassistenz, er-
gänzt um die für das WIFO wesentliche Datenkompetenz. Sie ist in alle Projekt-
phasen eingebunden und unterstützt bei der Angebotslegung (Sichtung formeller 
Projektanforderungen, Prüfung der Datengrundlagen, Mitwirkung bei Arbeits-
plänen und der Kostenaufstellung), bei der Projektannahme (z. B. Checklisten, 
Disseminationspläne), bei der Projektumsetzung einschließlich Datenarbeit (Be-
schaffung, Plausibilitätskontrolle, Aufarbeitung, Analyse und Programmierung, 
Visualisierung), Layout und Korrektorat sowie bei der Projektdissemination. Zu-
dem unterstützen die wissenschaftlichen Assistent:innen die Ökonom:innen bei 
der Erstellung der Beiträge für die WIFO-Monatsberichte und bereiten Daten, 
Kennzahlen und Tabellensätze auf. Als Schnittstelle zum Team "Data Science", 
setzt die Assistenz Datenvisualisierungen um und aktualisiert die WIFO-Daten-
bank. Darüber hinaus hilft sie bei der Planung und Organisation von Veranstaltun-
gen und von internen Prozessen.

The research assistants comprise a 
team that works in close collabora-
tion with WIFO's economists on the 
preparation of WIFO's entire range of 
services. 

The job profile corresponds to that of 
a research and project assistant, with 
the particular requirement of the data 
competence that is essential for WIFO.  
Research assistants are involved in all 
the phases of a project and provide 
support in preparation of the proposal 
(review of formal project requirements, 
examination of the data basis, partici-
pation in work plans and costing), in 
project acceptance (e.g. checklists, 
dissemination plans), in project imple-
mentation including data-related work 
(procurement, plausibility checks, pro-
cessing, analysis and programming, 
visualisation), in layout and proofread-
ing, and finally in project dissemination.  
In addition, the research assistance 
staff support the economists in the 
preparation of contributions for the 
WIFO-Monatsberichte (monthly re-
ports) and prepare key data sets, fig-
ures, and tables. Acting as an interface 
to the Data Science team, research as-
sistants implement data visualisations, 
update the WIFO database and contrib-
ute to the planning and organisation of 
events and internal processes.
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Der öffentliche Mehrwert des WIFO spiegelt sich nicht zuletzt in den 
zahlreichen Publikationen und Aktivitäten der Ökonom:innen wider.

Publikationen und Aktivitäten 2024

Abgeschlossene Studien und Projekte
Bärenthaler-Sieber, S., Bilek-Steindl, S., Bock-Schappelwein, J., 

Böheim, M., Charos, A., Peneder, M., Schmidt-Padickakudy, 
N., & Schwarz, G. (2024). Nutzung digitaler Plattformen in 
Österreich. Auswertung der WIFO-Unternehmensbefragung 
"Digitale Plattformen". (mit finanzieller Unterstützung von: 
Jubiläumsfonds der Oesterreichischen Nationalbank)

Baumgartner, J., Kaniovski, S., & Sinabell, F. (2024). Policy Brief: 
Robuste Versorgungsketten in der Agrar- und Nahrungsmit-
telwirtschaft. Eine kurzfristige Prognose der Preisänderungen 
von Nahrungsmitteln und Getränken für Österreich. Auftrag-
geber: Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, 
Regionen und Wasserwirtschaft

Bernoth, K., Dietz, S., Lastra, R., & Pekanov, A. (2024). ECB 
Monetary Policy. Past, Present and Future. Studie von: Öster-
reichisches Institut für Wirtschaftsforschung, Hertie School 
gGmbH, Queen Mary University of London, Deutsches Institut 
für Wirtschaftsforschung. Auftraggeber: Europäisches Parla-
ment

Bierbaumer, J., & Bilek-Steindl, S. (2024). Konjunkturreport Ein-
zelhandel, Februar. Auftraggeber: Handelsverband Österreich

Bierbaumer, J., & Bilek-Steindl, S. (2024). Konjunkturreport Ein-
zelhandel, April. Auftraggeber: Handelsverband Österreich

Bierbaumer, J., & Bilek-Steindl, S. (2024). Konjunkturreport Ein-
zelhandel, Juli. Auftraggeber: Handelsverband Österreich

Bierbaumer J., & Bilek-Steindl, S. (2024). Konjunkturreport Ein-
zelhandel, Oktober. Auftraggeber: Handelsverband Österreich

Bittschi, B., Eppel, R., Famira-Mühlberger, U., Mahringer, H., & 
Zulehner, C. (2024). Evaluierung der Bildungskarenz und der 
Bildungsteilzeit. Auftraggeber: Bundesministerium für Arbeit 
und Wirtschaft

Bittschi, B., Eppel, R., Famira-Mühlberger, U., Mahringer, H., & 
Zulehner, C. (2024). Evaluierung der Bildungskarenz und der 
Bildungsteilzeit. Kurzfassung. Auftraggeber: Bundesministe-
rium für Arbeit und Wirtschaft

Bittschi, B., Fink, M., Horvath, T., & Mahringer, H. (2024). Effekt-
abschätzung möglicher Reformen des Arbeitslosenversiche-
rungsrechtes. Auftraggeber: Bundesministerium für Arbeit 
und Wirtschaft

Bock-Schappelwein, J. (Projektleitung). Nachhaltigkeitskonzepte 
europäischer PES. Projektpartner: Österreichisches Institut für 
Wirtschaftsforschung, Analyse, Beratung und interdisziplinäre 
Forschung. Auftraggeber: Arbeitsmarktservice Österreich

Bock-Schappelwein, J. (2024). Systemrelevante Beschäftigung 
in Zeiten demografischer Herausforderungen. Auftraggeber: 
Kammer für Arbeiter und Angestellte für Wien

Bock-Schappelwein, J., & Egger, A. (2024). Green Jobs und klima-
relevante Berufe – ein Klassifizierungsvergleich. Follow-up 
zur Studie Ökojobs für Arbeitslose. Auftraggeber: Arbeits-
marktservice Österreich

Bock-Schappelwein, J., Egger, A., & Mayer, W. (2024). Ausschöp-
fung des Arbeitskräftepotenzials. Strategien europäischer 
Länder. Auftraggeber: Arbeitsmarktservice Österreich

Bock-Schappelwein, J., Egger-Subotitsch, A., Flotzinger, M., & 
Schmied, G. (2024). Vermittlungsaktivitäten der PES in Zeiten 
von COVID-19. Auftraggeber: Arbeitsmarktservice Österreich

Bock-Schappelwein, J., Famira-Mühlberger, U., Horvath, T., & 
Huemer, U. (2024). Gleichstellungsindex Arbeitsmarkt. Eine 
Analyse des Geschlechterverhältnisses in Österreich – Aktua-
lisierung 2023. Auftraggeber: Arbeitsmarktservice Österreich

Bock-Schappelwein, J. (Projektleitung). Grüne Berufe: Identi-
fikation und Abgrenzung. Auftraggeber: Bundesministerium 
für Arbeit und Wirtschaft

Böheim, M. (2024). Messung und Analyse der Unternehmens-
konzentration in Österreich. Machbarkeitsstudie im Auftrag 
der Bundeswettbewerbsbehörde. Auftraggeber: Bundeswett-
bewerbsbehörde

Böheim, M. (2024). Optionen zur Finanzierung digitaler Netzinf-
rastruktur. Ökonomische Kurzanalyse. Auftraggeber: Telekom 
Austria Group

Böheim, M. (2024). Preistransparenzmaßnahmen im Lebens-
mittelhandel. Kurzanalyse der Potenziale und Risiken für den 
Wettbewerb. Auftraggeber: Bundesministerium für Arbeit 
und Wirtschaft

Böheim, M. (2024). Wettbewerb, Regulierung und Inflation. Über-
blick über wettbewerbsökonomische Handlungsoptionen. 
Auftraggeber: Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, 
Energie, Mobilität, Innovation und Technologie

Burton, A., Ehn-Fragner, S., Streicher, G., Laimer, P., Daul, R., 
Ostertag-Sydler, J., Pfeifer, T., & Weiß, J. (2024). Auswir-
kungen von COVID-19 auf die österreichische Tourismus- und 
Freizeitwirtschaft im Jahr 2023. Studie von: Österreichisches 
Institut für Wirtschaftsforschung, Statistik Austria. Auftrag-
geber: Bundesministerium für Landwirtschaft, Regionen und 
Tourismus

Burton, A., & Streicher, G. (2024). Die volks- und regionalwirt-
schaftliche Bedeutung des Thermentourismus in Österreich 
auf Bezirksebene. Zusatzstudie für die Thermenbetriebe des 
Thermen- & Vulkanlandes Steiermark. Auftraggeber: Touris-
musverband Thermen- & Vulkanland
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Christen, E., & Mahlkow, H. (2024). Analyse der Effekte der EU-
Handelsabkommen mit Australien und Neuseeland. Auftrag-
geber: Bundesministerium für Arbeit und Wirtschaft

Daminger, A., Huber, P., & Piribauer, P. (2024). Bericht zur Wie-
ner Wirtschaft. Konjunktur und Arbeitsmarkt 2023. Auftrag-
geber: Magistrat der Stadt Wien, Wirtschaftskammer Wien

Daminger, A., Huber, P., Mayerhofer, P., Sebbesen, A.,  
Sturgeon, T., Glasmeier, A., Schaeffer, P. V., Jackson, R.,  
& Polèse, M. (2024). Potential for New Export-oriented Pro-
duction for Large Cities with a High Quality of Life – Focus  
on North America. Auftraggeber: Magistrat der Stadt Wien

Egger, A., Liebeswar, C., Mayer, W., Bock-Schappelwein, J.,  
Falkner, K., Famira-Mühlberger, U., Köppl, A., Mayrhuber, 
C., & Schratzenstaller, M. (2024). Endbericht: Der Öko-
sozialstaat. Handlungsfelder eines ökologisch nachhaltigen 
Sozialstaates. Studie von: Österreichisches Institut für Wirt-
schaftsforschung, Analyse, Beratung und interdisziplinäre 
Forschung. Auftraggeber: Bundesministerium für Soziales, 
Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz

Eppel, R., Fink, M., Horvath, T., Mayrhuber, C., & Rocha-Akis, 
S. (2024). Simulation von Änderungen des Pensionssystems 
auf die Höhe der Alterseinkommen und den Gender Pension 
Gap in Österreich. Auftraggeber: Kammer für Arbeiter und 
Angestellte für Oberösterreich

Famira-Mühlberger, U. (2024). Projektionen des öffentlichen 
Pflegeaufwands bis 2050. Auftraggeber: Bundesministerium 
für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz

Famira-Mühlberger, U., & Weingärtner, S. (2024). Visualisierung 
des österreichischen Pflegesystems: Herausforderungen und 
Perspektiven. Ein datengestützter Ansatz zur Darstellung und 
Analyse der Pflegelandschaft in Österreich. Auftraggeber: 
Caritas Österreich

Felbermayr, G., & Heiland, I. (2024). Wie hoch ist der ökonomi-
sche Nutzen der EU für Österreich? Kurzanalyse zu einem 
möglichen "Öxit"

Felbermayr, G. (Projektleitung). Ökonomische Effekte eines 
Dexit. Auftraggeber: INSM Initiative Neue Soziale Marktwirt-
schaft GmbH

Fink, M., & Rocha-Akis, S. (2024). Verteilungswirkungen des 
Ausgleichs der kalten Progression für das Jahr 2025. Zusatz-
bericht zum Progressionsbericht 2024. Auftraggeber: Bundes-
ministerium für Finanzen

Fritz, O. (Projektleitung). Prognosen der Nächtigungen sowie der 
Umsätze und der realen Bruttowertschöpfung des Beher-
bergungswesens und der Gastronomie nach Bundesländern. 
Auftraggeber: Österreich Werbung

Haas, W., Meyer, I., Virág, D., Kalt, G., Baumgart, A.,  
Eisenmenger, N., Sommer, M., & Kratena, K. (2024).  
Circular Economy and Decarbonisation: Synergies and Trade-
offs. Studie von: Österreichisches Institut für Wirtschafts-
forschung, Universität für Bodenkultur Wien. Auftraggeber: 
Klima- und Energiefonds

Hofmann, K., Janger, J., Strauss-Kollin, A., Uhl, M., Unterlass, F., 
Hartmann, C., & Schütz, M. (2024). Schlüsseltechnologien – 
Position und Potenzial Österreichs. Auftraggeber: Bundes-
ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, 
Innovation und Technologie

Hölzl, W., & Janger, J. (2024). IP-Finanzierung in Österreich. Die 
Nutzung geistiger Eigentumsrechte für Unternehmensfinan-
zierung. Auftraggeber: Österreichisches Patentamt, Weltorga-
nisation für Geistiges Eigentum

Horvath, T., Mahringer, H., & Spielauer, M. (2024). Die Ent-
wicklung des Arbeitskräfteangebotes in Österreich bis 2040. 
Auftraggeber: Wirtschaftskammer Österreich

Huemer, U., & Mahringer, H. (2024). Arbeitsmarktmonitor 
2023. Update des jährlichen, EU-weiten Arbeitsmarktbeob-
achtungssystems. Auftraggeber: Kammer für Arbeiter und 
Angestellte für Wien

Huemer, U., & Mahringer, H. (2024). Arbeitsmarktmonitor 2023. 
Update des jährlichen, EU-weiten Arbeitsmarktbeobach-
tungssystems. Kurzfassung: Österreich kompakt. Auftragge-
ber: Kammer für Arbeiter und Angestellte für Wien

Huemer, U., & Mahringer, H. (2024). Labour Market Monitor 
2023. An EU-Wide Labour Market Monitoring System Updated 
Annually. Executive Summary: EU in a Nutshell. Auftraggeber: 
Kammer für Arbeiter und Angestellte für Wien

Janger, J. (2024). FIW Policy Brief No. 61: Innovation, Industrial 
and Trade Policies for Technological Sovereignty. Auftrag-
geber: Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und 
Forschung

Janger, J. (2024). Reaping Impacts from Funding Transnational 
Research Infrastructures. Auftraggeber: CERN, Directorate 
Office for Accelerators and Technologies

Janger, J., Charos, A., Hofmann, K., Streicher, G., Dau, J.,  
Langen, H., Unger, M., Sauer-Malin, A., Ploder, M., &  
Schön, L. (2024). The Contribution of Basic Research Projects 
Funded by the Austrian Science Fund to Economic and Socie-
tal Impacts. (mit finanzieller Unterstützung von: Fonds zur 
Förderung der wissenschaftlichen Forschung)

Kettner, C., & Sommer, M. (2024). Kumulierte Treibhausgasemis-
sionen ausgewählter Sektoren in Österreich. Auftraggeber: 
Kammer für Arbeiter und Angestellte für Niederösterreich

Kletzan-Slamanig, D., Kettner-Marx, C., & Köberl-Schmid, K. 
(2024). Evaluierung des Förderprogramms "Sauber heizen 
für Alle". Auftraggeber: Bundesministerium für Klimaschutz, 
Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie

Kletzan-Slamanig, D., Köppl, A., & Schratzenstaller, M. (2024). 
Ökonomische Umwelt- bzw. Klimaschutzinstrumente. 
Klassifikation, Status quo, internationale Erfahrungen und 
Perspektiven für Österreich. Auftraggeber: Bundesministe-
rium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation 
und Technologie

Klien, M. (2024). Baubewilligungen für neue Wohneinheiten in 
Österreich. Prognose Winter 2021. Auftraggeber: Wirtschafts-
kammer Österreich, Fachverband der Stein- und keramischen 
Industrie

Klien, M. (2024). Baubewilligungen für neue Wohneinheiten in 
Österreich. Prognose Sommer 2022 und regionale Entwick-
lung 2016/2021. Auftraggeber: Wirtschaftskammer Öster-
reich, Fachverband der Stein- und keramischen Industrie

Klien, M. (2024). Baubewilligungen für neue Wohneinheiten in 
Österreich. Prognose Winter 2022. Auftraggeber: Wirtschafts-
kammer Österreich, Fachverband der Stein- und keramischen 
Industrie

Klien, M. (2024). Baubewilligungen für neue Wohneinheiten in 
Österreich. Prognose Sommer 2023 und regionale Entwick-
lung 2017/2022. Auftraggeber: Wirtschaftskammer Öster-
reich, Fachverband der Stein- und keramischen Industrie

Klien, M. (2024). Hohe Wohnkosten als Belastung für den Wirt-
schaftsstandort Salzburg. Auftraggeber: Kammer für Arbeiter 
und Angestellte für Salzburg

Klien, M., Sommer, M., & Weingärtler, M. (2024). naBe-Ak-
tionsplan: Wirkungsanalyse der nachhaltigen öffentlichen 
Beschaffung in Österreich. Auftraggeber: Bundesministerium 
für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und 
Technologie
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Klien, M., Sommer, M., & Weingärtler, M. (2024). naBe-Ak-
tionsplan: Wirkungsanalyse der nachhaltigen öffentlichen 
Beschaffung in Österreich. Technischer Forschungsbericht. 
Auftraggeber: Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, 
Energie, Mobilität, Innovation und Technologie

Klien, M., & Weingärtler, M. (2024). 98th Euroconstruct Con-
ference: European Construction Market Outlook until 2027 
– Austrian Construction Market Development. Country Report 
Austria. Auftraggeber: Euroconstruct

Köppl, A., & Schratzenstaller, M. (2024). Policy Brief: Budgetäre 
Kosten und Risiken durch klimapolitisches Nichthandeln 
und Klimarisiken. Auftraggeber: Bundesministerium für 
Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und 
Technologie

Kügler, A., Hölzl, W., Pham, I., Slickers, T., Streicher, G., & Unter-
lass, F. (2024). Österreichs Stahlindustrie und der Schienen-
güterverkehr: geopolitische Faktoren, Transformation und 
Zukunftsaussichten. Auftraggeber: ÖBB-Infrastruktur Bau AG

Loretz, S. (Projektleitung). Progressionsbericht 2024. Auftrag- 
geber: Institut für Höhere Studien

Loretz, S., & Pitlik, H. (2024). Österreichischer Stabilitätspakt 
2012 und föderative Lastenverschiebungen. Eine Projektion 
für die Jahre 2024 bis 2028. Auftraggeber: Verbindungsstelle 
der Österreichischen Bundesländer

Loretz, S., Pitlik, H., & Schratzenstaller, M. (2024). Inflation und 
Budgets der Bundesländer in Österreich. Auftraggeber: Ver-
bindungsstelle der Österreichischen Bundesländer

Mayrhuber, C. (Projektleitung). Visualisierungen der Studie: Si-
mulation von Änderungen des Pensionssystems. Auftragge-
ber: Kammer für Arbeiter und Angestellte für Oberösterreich

Mayrhuber, C., Bergmann, N., Hausegger, T., Leitner, A., Enengl, 
F., Hajji, A., Iby, A., & Radlherr, J. (2024). Gleichstellung in 
Österreich. Zahlen, Daten und Fakten. Studie von: Österreichi-
sches Institut für Wirtschaftsforschung, L&R Sozialforschung 
GmbH, prospect Unternehmensberatung GesmbH, Institut für 
Höhere Studien. Auftraggeber: Bundeskanzleramt

Mayrhuber, C., & Bittschi, B. (2024). Fehlzeitenreport 2024. 
Krankheits- und unfallbedingte Fehlzeiten in Österreich. Ge-
sundheitszustand von Lehrlingen und jungen Erwerbstätigen. 
Auftraggeber: Dachverband der Sozialversicherungsträger, 
Wirtschaftskammer Österreich, Bundesarbeitskammer

Mayrhuber, C., & Scheiblecker, M. (2024). Befunde zur finanziel-
len Nachhaltigkeit des luxemburgischen Pensionssystems. 
Auftraggeber: Mouvement Ecologique

Oberhofer, H., Astrov, V., Stehrer, R., & Wolfmayr, Y. (2024). FIW-
Jahresgutachten. Die österreichische Außenwirtschaft 2024. 
Auftraggeber: Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft 
und Forschung

Pekanov, A. (2024). The Future of the EU Single Market Report – a 
Critical Review. Brief Study

Pekanov, A., & Url, T. (2024). EU Contingent Financial Liabilities. 
Auftraggeber: Europäisches Parlament

Renhart, A., Baumgartner, J., Pekanov, A., & Sinabell, F. (2024). 
Preistransparenz entlang der Lebensmittelwertschöpfungs-
kette. Entwicklung eines Konzepts einer Preisdatenbank zur 
Erhebung von Daten in der Lebensmittelwertschöpfungskette 
in Österreich. Auftraggeber: Österreichischer Gewerkschafts-
bund, Kammer für Arbeiter und Angestellte für Wien

Schiman-Vukan, S. (Projektleitung). Inflation und Außenwirt-
schaft. Auftraggeber: Bundesministerium für Arbeit und 
Wirtschaft

Schratzenstaller, M. (Projektleitung). Health Taxes from an EU 
Perspective. Projektpartner: Österreichisches Institut für 
Wirtschaftsforschung, ECORYS Holding BV. Auftraggeber: 
Europäische Kommission

Schratzenstaller, M. (Projektleitung). Multiple Framework 
Service Contract for the Provision of External Expertise in 
the Fields of the EU Budget. Projektpartner: Österreichisches 
Institut für Wirtschaftsforschung, Blomeyer & Sanz. Auftrag-
geber: Europäisches Parlament

Schratzenstaller, M., & Sinabell, F. (2024). Policy Brief: Finan-
zierung der Umsetzung der Verordnung über die Wieder-
herstellung der Natur. Unter dem Aspekt der Aufgaben- und 
Finanzierungsverteilung in Österreich. Auftraggeber: Bundes-
ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, 
Innovation und Technologie

Schratzenstaller, M., & Sinabell, F. (2024). Policy Brief: Finanzie-
rung der Umsetzung der Verordnung über die Wiederherstel-
lung der Natur unter dem Aspekt der Kofinanzierung durch 
die EU. Auftraggeber: Bundesministerium für Klimaschutz, 
Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie

Streicher, G., & Burton, A. (2024). Denkmale als Standortfaktor. 
Zusammenhänge zwischen Denkmalschutzobjekten, Touris-
mus und regionaler Wirtschaft in Österreich. Auftraggeber: 
Bundesdenkmalamt

Streicher, G., & Burton, A. (2024). Die regionalwirtschaftlichen 
Verflechtungen der vom Bundesdenkmalamt geförderten 
Denkmalschutzprojekte in Österreich. Eine Analyse der Jahre 
2020 bis 2022. Auftraggeber: Bundesdenkmalamt

Streicher, G., & Burton, A. (2024). Die regionalwirtschaftlichen 
Wirkungen Internationaler Organisationen in Österreich. Eine 
Analyse für das Jahr 2023. Auftraggeber: Bundesministerium 
für europäische und internationale Angelegenheiten

Url, T. (2024). Alterssicherungssysteme und Pensionsreformen in 
Europa. Auftraggeber: Aktion Generationengerechtigkeit

Url, T. (Projektleitung). Better Finance – Country Case: Austria. 
Auftraggeber: The European Federation of Inventors and 
Financial Services Users (Better Finance)

Url, T. (Projektleitung). Der Einfluss einer breiten Nutzung von 
Betriebspensionen auf die Einkommensverteilung. Auf-
traggeber: Wirtschaftskammer Österreich, Fachverband der 
Pensions- und Vorsorgekassen

Url, T. (2024). Die Bedeutung der privaten Krankenversicherung 
für das österreichische Gesundheitssystem. Auftraggeber: 
Verband der Versicherungsunternehmen Österreichs

Wolfmayr, Y., Christen, E., Mahlkow, H., Meyer, B., & Pfaffer-
mayr, M. (2024). Trade and Welfare Effects of New Trade 
Policy Instruments. Auftraggeber: Bundesministerium für 
Arbeit und Wirtschaft

Wolfmayr, Y. (Projektleitung). Framework Contract to Provide 
Foreign Policy Expertise. Lot 5 Trade. Projektpartner: Öster-
reichisches Institut für Wirtschaftsforschung, Deloitte Global 
Trade Advisory, Valdani Vicari & Associati Srl, Universität 
Bern, World Trade Institute, Copenhagen Economics. Auftrag-
geber: Europäisches Parlament
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Kügler, A., & Meyer, B., Supply Chain Due Diligence Risk Assess-
ment for the EU, Horizon Europe ReThink GSC, Dublin, 6.4.2024

Loretz, S., BEFIT: Ein neues einheitliches Körperschaftsteuersys-
tem, International Fiscal Association, Landesgruppe Öster-
reich, 9.1.2024

Mahringer, H., & Horvath, T., Ältere am Arbeitsmarkt: eine 
Vorausschau bis 2040 als Grundlage für wirtschaftspoliti-
sche Maßnahmen, Expert:innen-Workshop zur Beiratsstudie 
"Ältere am Arbeitsmarkt 2040", 10.1.2024

Mayrhuber, C., Ökonomische Blitzlichter auf die finanzielle Lage 
der Frauen in Österreich, Amt der Steiermärkischen Landes-
regierung, 25.1.2024

Mayrhuber, C., Evaluierung des letzten sozialen Netzes. Ergebnis-
se, Entwicklungen, Trends, Sozialhilfe in Österreich, 22.2.2024

Mayrhuber, C., Equal Pay in Österreich, Business and Professional 
Women Austria, 6.3.2024

Mayrhuber, C., Einkommensunterschiede zwischen Frauen und 
Männern in Österreich, Wiener ArbeitnemerInnen Förde-
rungsfonds, Innovation in der Aus- und Weiterbildung, 
13.3.2024

Mayrhuber, C., Altersarmut und finanzielle Absicherung der 
Frauen in Österreich, Kammer für Arbeiter und Angestellte 
für Steiermark, 21.3.2024

Mayrhuber, C., Altersarmut – und was hat das mit Care-Arbeit zu 
tun?, Armutskonferenz, 16.5.2024

Mayrhuber, C., 27. Kramsacher Gespräche: Veränderte Bedin-
gungen der Arbeitswelt und Aufrechterhaltung der Sozialen 
Sicherheit, Gewerkschaft der Privatangestellten, 24.5.2024

Mayrhuber, C., Wie können Sozialversicherungssysteme mit 
strukturellen Genderungleichheiten umgehen?, Beirat für 
gesellschafts-, wirtschafts- und umweltpolitische Alternati-
ven, 5.10.2024

Mayrhuber, C., Gleichstellung in Progress, Institut für Höhere 
Studien, 5.11.2024

Mayrhuber, C., Wechselbeziehung Bedingungsloses Grundein-
kommen und Wirtschaft, Ringvorlesung "Bedingungsloses 
Grundeinkommen als Baustein für gesellschaftliche Trans-
formation", Wien, 20.11.2024

Mayrhuber, C., GPA-Bundeskongress: Alterssicherung in Öster-
reich: Status quo und Herausforderungen, Gewerkschaft der 
Privatangestellten, 28.11.2024

Mayrhuber, C., & Rocha-Akis, S., Umverteilung durch den Staat in 
Österreich, Beirat für Wirtschafts- und Sozialfragen, 21.2.2024

Mayrhuber, C., & Scheiblecker, M., Alterssicherungssytem in Lu-
xemburg und seine Abhängigkeit vom Wirtschaftswachstum, 
Mouvement Ecologique, 13.2.2024

Meyer, B., Supply Chains with Asia in Transition, Asia Day 2024, 
Wien, 3.12.2024

Meyer, B., From Disruption to Reconfiguration: The (Re)Organisa-
tion of Firms' Supplier Bases in the Wake of Multiple Crises, 
Trade Economist Network Meeting, Wien, 13.12.2024

Meyer, I., The Combined Economic Impacts of Decarbonization 
and Circular Economy, International Energy Workshop 2024, 
Bonn, 28.6.2024

Naqvi, A., The spatial-temporal exposure to traffic-related PM 
emissions in Vienna, 9th World Congress of the International 
Microsimulation Association, Wien, 9.1.2024

Novoszel, L., Oberhofer, H., & Wakolbinger, T., The Role of 
Inventory Amid Crisis – A Micro Data Approach, 36th NOFOMA 
Conference, Stockholm, 12.6.2024

Novoszel, L., Oberhofer, H., & Wakolbinger, T., The role of 
inventory amid crisis – a micro data approach, DOD 2024 – 
International Workshop on Dynamics of Disasters: Hybrid 
Threats, 31.7.2024

Oberhofer, H., Globalisierung – und wie sie uns alle beeinflusst, 
Bundeshandelsakademie und Bundeshandelsschule Mistel-
bach, 22.1.2024

Oberhofer, H., Symposium "Lieferketten im Wandel: Nachhal-
tigkeit, Resilienz und Integration Intelligenter Systeme", 
Netzwerk Banking, Accounting, Auditing, Finance & IT, 
18.6.2024

Oberhofer, H., The Heterogenous Trade Effects of Trade Agree-
ments with Environmental Provision, XXVI Applied Economics 
Meeting, 6.7.2024

Peneder, M., Comment on "How Not to Miss a Productivity 
Revival Again?", Schumpeter Lecture 2024: How Not to Miss a 
Productivity Revival Again?, Wien, 22.5.2024

Renhart, A., From Fork to Footprint: Unveiling the Environmental 
Impact of Food Consumption across Income Divides, 19th 
International European Forum on System Dynamics and 
Innovation in Food Networks, Garmisch-Partenkirchen, 
12.2.2024

Renhart, A., 188th EAAE Seminar: Reorienting agri-food chains 
to hinder climate change and food security threats, 188th 
EAAE Seminar: Reorienting agri-food chains to hinder climate 
change and food security threats, Chania, 12.9.2024

Renhart, A., Krisztin, T., & Piribauer, P., Spatial Labour Produc-
tivity and the CAP, 34. Jahrestagung der Österreichischen 
Gesellschaft für Agrarökonomie (ÖGA) 2024, Wien, 19.9.2024

Rocha-Akis, S., Armutsfester Sozialstaat der Zukunft, Präsentation 
des Sozialberichts 2024, Wien, 9.4.2024
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Rocha-Akis, S., Bock-Schappelwein, J., Mayrhuber, C., & Fink, 
M., Redistribution by the state in Austria and developments 
between 2005 and 2019, Kammer für Arbeiter und Angestell-
te für Wien, 2.4.2024

Rocha-Akis, S., & Mayrhuber, C., Umverteilung durch den Staat. 
Vorstellung und Diskussion der neuen WIFO-Studie, Wirt-
schaftsuniversität Wien, Forschungsinstitut Economics of 
Inequality, 16.1.2024

Scheiblecker, M., & Bilek-Steindl, S., Das Konzept des Betriebs-
überschusses in der VGR, Kammer für Arbeiter und Angestell-
te für Niederösterreich, 22.1.2024

Scheiblecker, M., Pekanov, A., & Schratzenstaller, M., The im-
pacts of Recent Inflation Developments on the EU Finances, 
Europäisches Parlament, Ausschuss für Budget, 24.1.2024

Scheiblecker, M., Pekanov, A., & Schratzenstaller, M., The Im-
pacts of Recent Inflation Developments on the EU Finances, 
Europäische Zentralbank, 28.2.2024

Schratzenstaller, M., Verteilungs- und Anreizwirkungen des 
Steuersystems in Hinblick auf ökologische und gleichstel-
lungspolitische Ziele, Der Vierte Gleichstellungsbericht der 
Bundesregierung, Berlin, 15.2.2024

Schratzenstaller, M., Klimaschutz und Klimawandelanpassung im 
Finanzausgleich, Impulskonferenz – Finanzausgleich 2024 – 
Gestärkt in die Zukunft?, Wien, 22.2.2024

Schratzenstaller, M., Steuerliche Instrumente zur Eindämmung 
des Flächenverbrauchs, Kammer für Arbeiter und Angestellte 
für Wien, 3.4.2024

Schratzenstaller, M., Der Ökosozialstaat – Handlungsfelder eines 
ökologisch nachhaltigen Sozialstaats, Treffen der deutsch-
sprachigen Sozial- und Gesundheitsminister:innen, Wien, 
29.4.2024

Schratzenstaller, M., Die Steuer und ihr Einfluss auf Nachhaltig-
keit, VHS Wiener Urania, 6.5.2024

Schratzenstaller, M., Klimaschutz und Finanzausgleich, 3. Öster-
reichischer Klimarechtstag, Wien, 15.5.2024

Schratzenstaller, M., Ökonomische Bedeutung der Familie – Her-
ausforderungen und Perspektiven, Konferenz Bedeutung der 
Familie für die Gesellschaft, Wien, 14.6.2024

Schratzenstaller, M., Klimabonus in Österreich, Entlastungsmaß-
nahmen in der sozial-ökologischen Transformation, Zentrum 
für neue Sozialpolitik Berlin, 3.9.2024

Schratzenstaller, M., Podiumsdiskussion: Vermögen, Macht und 
Steuern, Podiumsdiskussion: Vermögen, Macht und Steuern, 
Wien, 4.9.2024

Schratzenstaller, M., Online-Fachdialog: Die Ökologisierung des 
Steuersystems, Online-Fachdialog: Die Ökologisierung des 
Steuersystems, 10.9.2024

Schratzenstaller, M., Budget und Steuern: Analyse der Wahlpro-
gramme der Parteien, APA-Campus, 17.9.2024

Sebbesen, A., Essays on the Diffusion of Ideas and Beliefs, Wirt-
schaftsuniversität Wien, Volkswirtschaft, 9.4.2024

Sinabell, F., High Food Prices: Who is Responsible?, 71. Winter-
tagung 2024, 25.1.2024

Sinabell, F., Anforderungen an den Ackerbau durch Markt und 
Gesellschaft. Situation und Ausblick, Absolventenverband der 
NÖ Landwirtschaftlichen Fachschule Hollabrunn, 5.3.2024

Sinabell, F., Protective Forests and the Political Economy of Local 
Public Goods. A Survey of concepts with Special Reference 
to Austria, International Forest Policy Meeting 5, Helsinki, 
10.4.2024

Sinabell, F., Fleischlos – hat unsere Tierhaltung ein Ablaufdatum?, 
Zukunftssymposium in der Braustadt, Wieselburg, 16.4.2024

Sinabell, F., Preistransparenz entlang der Lebensmittelwertschöp-
fungskette, Wirtschaftskammer Österreich, Fachverband 
Nahrungs- und Genussmittelindustrie, 14.5.2024 

Sinabell, F., Arbeitsmarkt im Wandel – Waldjobs gefragt?, Jahres-
hauptversammlung des Kärntner Forstvereins, Ossiach, 
16.5.2024

Sinabell, F., Wirtschaftswachstum im ländlichen Raum und 
Wirkung der EU-Bund-Land Förderungen in der Regional-
entwicklung, RegionIMpuls-Tour: "Innovationsquelle Region 
Pioniere und Impulse der Regionalentwicklung", Perchtolds-
dorf, 23.5.2024

Sinabell, F., Transformation und "Just Transition" in Österreich, 
Innovation im Dialog, Wien, 6.6.2024

Sinabell, F., Landwirtschaft zwischen romantisierenden Bildern 
und der Konkurrenz auf den Weltmärkten – der österreichi-
sche Weg, European Forum Alpbach 2024, 28.8.2024

Sinabell, F., Prognosen für die deutsche und österreichische 
Volkswirtschaft und den Agrarsektor in der EU, 62. Betriebs-
wirtschaftliche Fachtagung Gartenbau, Wien, 23.9.2024

Sinabell, F., Investitionsbedarf für die ökologische Transforma-
tion, Gesamtwirtschaftlicher Investitionsbedarf in Österreich 
zur Erreichung der Klimaziele, Wien, 7.10.2024

Sinabell, F., Naturkatastrophen: Wer soll das bezahlen?, Rechts-
panorama, Wien, 28.10.2024

Sinabell, F., & Gökten, M., Recent inflation developments and 
the EU budget – Country Specific Impacts, Europäisches Parla-
ment, 12.12.2024

Sinabell, F., & Kügler, A., Digitalization and Livestock Farming – A 
Study of Productivity Growth Factors, Fostering development: 
Agricultural technological change and economic growth, 
Laxenburg, 24.10.2024

Streicher, G., Die Bildungseinrichtungen des BML – Aspekte zur 
Rolle als Qualifikations- und Wirtschaftsfaktor, Bundesminis-
terium für Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasser-
wirtschaft, 12.9.2024

Streicher, G., & Burton, A., Denkmale als Standortfaktor: Wirt-
schaftliche Potenziale durch Investitionen in historisches 
Erbe, Circular Heritage, Mauerbach, 10.12.2024

Url, T., Pension reforms in Europe, Denkwerkstatt 2024, St. Lamb-
recht, 4.10.2024
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Konferenzteilnahmen
Bilek-Steindl, S., The Impact of the Use of Digital Platforms on 

Firms and Consumers, 37th CIRET Conference, Wien, 12.9.2024
Bock-Schappelwein, J., New Work in der Produktion, ESPAnet 

Austria: 6. Forschungskonferenz Sozialpolitik, Linz, 5.4.2024
Bock-Schappelwein, J., Plattformarbeit in Österreich aus Unter-

nehmenssicht, 6. Forschungskonferenz ESPAnet Austria, Linz, 
5.4.2024

Bock-Schappelwein, J., Cedefop Skills Forecast, Thessaloniki, 
18.4.2024

Bock-Schappelwein, J., Weiterbildungsprogramm des Arbeits-
marktservice Niederösterreich, Wien, 2.5.2024

Boschan, C., Kirchmayr-Schliesselberger, S., Mostböck, F., & Url, 
T., Vorsorge und Stärkung heimischer Kapitalmarkt, Wien, 
17.9.2024

Burton, A., 19TH EU-REAL MEETING, Gijon, 3.9.2024
Famira-Mühlberger, U., Können wir Pflegebedürftigkeit prog-

nostizieren? Eine Fallstudie des österreichischen Pflegegeld-
systems auf Basis von Verwaltungsdaten, ESPAnet Austria:  
6. Forschungskonferenz Sozialpolitik, Linz, 4.4.2024

Felbermayr, G., Jahrestagung 2024 des Ausschusses für Außen-
wirschaftstheorie und -politik des Vereins für Socialpolitik, 
Wien, 2.5.2024

Felbermayr, G., Complex Europe: Quantifying the cost of disinte-
gration, Warsaw International Economic Meeting, Warsaw, 
2.7.2024

Felbermayr, G., 2024 Global Economy & Financial Stability  
Conference, Seoul, 3.9.2024

Felbermayr, G., Economic Sanctions: Insights from the GSDB v4, 
3rd Kiel Institute – CEPR Conference on Geoeconomics, Berlin, 
17.10.2024

Friesenbichler, K., 37th CIRET Conference, Wien, 13.9.2024
Fritz, O., 63rd European Regional Science Association Congress, 

Terceira Island, 28.8.2024
Horvath, T., Projecting Changes in the Size and Composition of 

the Austrian Labour Force Based on the Dynamic Microsimu-
lation Model microDEMS, 9th World Congress of the Inter-
national Microsimulation Association, Wien, 9.1.2024

Hudetz, A., Oberhofer, H., Kocher, M., Budas, D., & Ossa, R., 
Zukunftsperspektiven des multilateralen Handelssystems, 
gemeinsame Veranstaltung von Forschungsschwerpunkt 
Internationale Wirtschaft und Bundesministerium für Arbeit 
und Wirtschaft, 12.12.2024

Kügler, A., Chinese import competition, firm-level productivity 
growth and the distance to the frontier, 20th Annual  
Conference – ISS2024, Gothenburg, 9.6.2024

Kügler, A., Supply Chain Due Diligence Risk, ETSG 2024 Athens, 
Athen, 14.9.2024

Loretz, S., & Vuluku, G., Effective Backward-Looking Tax Rates: 
the State of the Art, Brüssel, 23.5.2024

Loretz, S., & Vuluku, G., Effective Backward-Looking Tax Rates: 
Towards a common methodology, Brüssel, 24.10.2024

Meyer, B., International Trade and The Gender Pay Gap, ETSG 
2024 Athens, Athen, 14.9.2024

Naqvi, A., The spatial-temporal exposure to traffic-related PM 
emissions in Vienna, 9th World Congress of the International 
Microsimulation Association, Wien, 9.1.2024

Naqvi, A., Advanced Data Visualizations with Stata Part VI: 
Visualizing Three Variables, 2024 Northern European Stata 
Conference, Oslo, 10.9.2024

Naqvi, A., Quantifying External Trade Risks, C3A Annual Sympo-
sium, Paris, 6.12.2024

Novoszel, L., Oberhofer, H., & Wakolbinger, T., The Role of 
Inventory Amid Crisis – A Micro Data Approach, 36th NOFOMA 
Conference, Stockholm, 12.6.2024

Peneder, M., Business Use of Digital Platforms: Competition,  
Satisfaction and Willingness to Pay, Ausschuss für Evoluto-
rische Ökonomik des Vereins für Socialpolitik: Jahrestagung 
2024, Ilmenau, 6.7.2024

Peneder, M., Business Use of Online Platforms: Competition, 
Satisfaction and Willingness to Pay, 36th Annual EAEPE Con-
ference 2024, Bilbao, 6.9.2024

Peneder, M., Business Use of Online Platforms: Competition, 
Satisfaction and Willingness to Pay, 34th CIRET Conference, 
Wien, 12.9.2024

Renhart, A., From Fork to Footprint: Unveiling the Environmental 
Impact of Food Consumption across Income Divides, 98th 
Annual Conference of The Agricultural Economics Society, 
Edinburgh, 24.3.2024

Renhart, A., Land Abandonment on Alpine Pastures. The Role of 
Subsidies for Sustainability, 63rd European Regional Science 
Association Congress, Terceira Island, 26.8.2024

Rocha-Akis, S., Redistribution by the State in Austria, 9th World 
Congress of the International Microsimulation Association, 
Wien, 8.1.2024

Rocha-Akis, S., Fink, M., & Mayrhuber, C., 9th World Congress of 
the International Microsimulation Association, Wien, 8.1.2024

Sinabell, F., Falkner, K., Kröner, V., & Schmid, E., Szenarien für 
die österreichische Landwirtschaft ohne GAP-Strategieplan, 
Wien, 22.10.2024

Sinabell, F., Falkner, K., Schönhart, M., & Anderl, M., Bottom-up-
Berechnung von Nachhaltigkeitsindikatoren der österreichi-
schen Landwirtschaft, Wien, 31.10.2024

Sinabell, F., Streicher, G., Reschenhofer, P., & Renhart, A., 
Eco-System Services of Forests and Labour Market Effects – a 
Statistical Counterfactual Analysis, 63rd European Regional 
Science Association Congress, Terceira Island, 26.8.2024

Url, T., Teiber, B., Müller, R., & Kwauka, M., Wo ist der größte 
Handlungsbedarf der neuen Regierung beim Pensionssys-
tem, Wien, 5.11.2024

Warum, P., Consumer Bankruptcies in Austria. An Empirical Anal-
ysis, 6. Forschungskonferenz ESPAnet Austria, Linz, 4.4.2024

Weingärtler, M., 97th Euroconstruct Conference: Total Construc-
tion Outlook Towards 2026 – All EC-19 Markets. A Prosper-
ous – but Challenging Future Ahead, 97th Euroconstruct 
Conference: European Construction Market Forecasts to 2026, 
Stockholm, 11.6.2024

Wolfmayr, Y., The EU Services Directive: Untapped Potentials Of 
Trade In Services, ETSG 2024 Athens, Athen, 14.9.2024
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Veranstaltungen vom WIFO (mit-)organisiert
FIW Trade Talks "Revitalizing the World Trading System", 

8.1.2024
9th World Congress of the International Microsimulation Asso-

ciation, Universität Wien, Wien, 8.-10.1.2024
52. FIW-Vorlesung "Wie die EU technologische Souveränität 

sicherstellen kann", Bundesministerium für Arbeit und Wirt-
schaft, Wien, 17.1.2024

Stand und Ausblick des Treibhausgas- und Nachhaltigkeits-
monitorings in der Landwirtschaft in Österreich, Wien, 
21.2.2024

Buchpräsentation Gabriel Felbermayr: "Europa muss sich rech-
nen", Thalia Wien Mitte, Wien, 19.2.2024

16. FIW-Forschungskonferenz "International Economics", Wirt-
schaftsuniversität Wien, Wien, 22.-23.2.2024

WU matters. WU talks. EU's Economic Governance Rules Post 
Crisis: Quo Vadis?, Wirtschaftsuniversität Wien, Wien, 
13.3.2024

Töchtertag am WIFO, Wien, 25.4.2024
Stress in Public Finances: The Need for International Policy Co-

ordination, gemeinsame Veranstaltung von Österreichisches 
Institut für Wirtschaftsforschung, Verein für Socialpolitik und 
Oesterreichische Nationalbank, Oesterreichische National-
bank, Wien, 3.5.2024

EU matters, Europawahl 2024: Wendepunkt für die Europäische 
Union?, Wirtschaftsuniversität Wien, 3.6.2024

WIFO-Wirtschaftsgespräche: Wettbewerbsfähigkeit unter 
neuen Rahmenbedingungen, Österreichisches Institut für 
Wirtschaftsforschung, Wien, 4.6.2024

20th Euroframe Conference on Economic Policy Issues in Europe, 
gemeinsame Veranstaltung von Österreichisches Institut für 
Wirtschaftsforschung und Kiel Institut für Weltwirtschaft, 
7.6.2024

97th Euroconstruct Conference: European Construction Market 
Forecasts to 2026, gemeinsame Veranstaltung von Eurocon-
struct und Prognosecentret AB, Stockholm, 11.6.2024

FIW-Workshop on International Economic Networks (WIEN), 
Wien, 5.-6.7.2024

37th CIRET Conference, Wirtschaftsuniversität Wien, Wien, 10.-
13.9.2024

15th Geoffrey Hewings Regional Economics Workshop, 
Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung, Wien, 
23.-24.9.2024

Dynamic TERM CGE Modelling Course, Österreichisches Institut 
für Wirtschaftsforschung, Wien, 7.-11.10.2024

Buchpräsentation Gabriel Felbermayr und Martin Braml "Der 
Freihandel hat fertig", Diplomatische Akademie Wien, 
11.10.2024

Wanted – Zugang in die Lehre fördern, gemeinsame Veranstal-
tung von Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung 
und Institut für Höhere Studien, Wien, 2024

Wettbewerb, Fairness und Wandel, Veranstaltung in Koopera-
tion von Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung, 
Bundeswettbewerbsbehörde, Wirtschaftsuniversität Wien, 
Wirtschaftsuniversität Wien, 18.11.2024

FIW Trade Talks "Auswirkung von Sanktionen auf die Export-
leistung deutscher Unternehmen", Online, 19.11.2024

"Energie im Gespräch": Heizen im urbanen Raum, gemeinsame 
Veranstaltung von Österreichisches Institut für Wirtschafts-
forschung und Wien Energie, 27.11.2024

WU matters. WU talks. "Der Freihandel hat fertig", Wirtschafts-
universität Wien, 18.12.2024

WIFO Research Seminars

Angel, S., & Warum, P. (WIFO), Private Bankruptcies in Austria, 
31.1.2024

Arezki, R. (Centre national de la recherche scientifique & Harvard 
University), Rethinking Development Aid for the XXIst Centu-
ry: Foreign Aid and Conflicts, 24.4.2024

Bergant, K. (Internationaler Währungsfonds), "From Polluting to 
Green Jobs: A Seamless Transition in the U.S.?", 11.12.2024

Capello, R. (Politecnico of Milan), Regional Growth and Disparities 
in the Era of Digital Transition, 24.9.2024

Eisenack, K. (Humboldt-Universität zu Berlin), Why Local Govern-
ments set Climate Targets: Effects of City Size and Political 
Costs, 13.11.2024

Greimel, F. (Amsterdam School of Economics), Falling Behind: Has 
Rising Inequality Fueled the American Debt Boom?, 10.1.2024

Hinz, J. (IfW Kiel), "To Russia with Love? The Impact of Sanctions 
on Regime Support", 20.11.2024

Kratena, K. (Centre of Economic Scenario Analysis and Research), 
Energy Demand, Inter-Fuel Substitution and Decarbonisation 
in a Technology-Consistent Model, 31.10.2024

Schneider, M. (Universität Graz), Public Policy Responses to AI, 
11.9.2024

Taghizadegan, R. (scholarium), & Unterköfler, H., Werk und  
Biografie der Ökonomin Helene Lieser, 27.11.2024
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Pressekonferenzen unter WIFO-Mitwirkung
Pressekonferenz "OÖ. Pakt für Arbeit & Qualifizierung am 

Prüfstand: WIFO beleuchtet Arbeitsmarktpolitik in OÖ" mit 
WIFO-Ökonom Peter Huber und Landesrat Markus Achleitner, 
11.1.2024

Pressekonferenz "Stabilität der Lieferketten im Fokus – aktuelle 
Analysen und Forschungsergebnisse sowie künftige Schwer-
punkte" mit WIFO-Direktor Gabriel Felbermayr und Landesrat 
Markus Achleitner, 22.1.2024

Pressekonferenz "Präsentation der WIFO-Konjunkturprognose 
vom März 2024", 22.3.2024

Pressekonferenz der Deutschen Handelskammer (DHK) "Fokus 
Energie: Wie Deutschland und Österreich im Standortwett-
bewerb bestehen können" mit WIFO-Direktor Gabriel Felber-
mayr DHK-Präsident Hans-Dieter Pötsch und Geschäftsführer 
Thomas Gindele, 24.4.2024

Pressekonferenz "Pflege zukunftsfit machen – bisherige Maß-
nahmen greifen zu kurz", u. a. mit WIFO-Ökonomin Ulrike 
Famira-Mühlberger und Diakonie-Direktorin Maria Katharina 
Moser, 7.5.2024

Online-Pressegespräch "Erntearbeit in Österreich" des Wissen-
schaftsnetzes Diskurs, u. a. mit WIFO-Ökonomin Julia Bock-
Schappelwein, 27.5.2024

Pressestunde des ORF mit WIFO-Direktor Gabriel Felbermayr, 
9.6.2024

Pressekonferenz "Präsentation der WIFO-Konjunkturprognose 
vom Juni 2024", 26.6.2024

Pressekonferenz "Fehlzeitenreport 2024", u. a. mit der stellvertre-
tenden WIFO-Direktorin Christine Mayrhuber, 2.7.2024

Pressegespräch "Präsentation der Amtssitzstudie" mit Außen-
minister Alexander Schallenberg und WIFO-Direktor Gabriel 
Felbermayr, 29.7.2024

Pressekonferenz "Sommer-Tourismus – Reisen/Urlaubsgestaltung 
der Wiener" der Wirtschaftskammer Wien, u. a. mit WIFO-
Ökonom Oliver Friz, 6.8.2024

Online-Pressegespräch "Was kann (aktive) Arbeitsmarktpolitik? 
Wissenschaftliche Beiträge zur aktuellen (Kürzungs-)Debatte" 
des Wissenschaftsnetzes Diskurs, u. a. mit WIFO-Ökonom 
Rainer Eppel, 19.9.2024

Pressegespräch mit dem Verband der Auslandspresse in Wien 
mit WIFO-Direktor Gabriel Felbermayr, 24.9.2024

Pressekonferenz "Präsentation der WIFO-Konjunkturprognose 
vom Oktober 2024", 4.10.2024

Pressekonferenz "Reform im Bundesstaat" von Fiskalrat, KDZ 
und WIFO, u. a. mit WIFO-Ökonomin Margit Schratzenstaller, 
9.10.2024

Online-Pressegespräch "Sozialstaat neu denken – Herausforde-
rung Erderhitzung" des Wissenschaftsnetzes Diskurs, u. a. mit 
WIFO-Ökonomin Margit Schratzenstaller, 16.10.2024

Pressekonferenz "Caritas fordert Systemreform in der Pflege. 
WIFO zeigt Ungerechtigkeiten des Pflege-Fleckerlteppichs",  
u. a. mit WIFO-Ökonomin Ulrike Famira-Mühlberger und  
Caritas-Präsidentin Nora Tödtling-Musenbichler, 17.10.2024

Pressekonferenz "Mittelfristige WIFO-Prognose 2025 bis 2029", 
7.11.2024

Pressekonferenz "So arbeitet Tirol 2023" des Bundeslandes Tirol, 
u. a. mit Tiroler Arbeitslandesrätin Astrid Mair und WIFO-Öko-
nom Helmut Mahringer, 12.11.2024

Pressekonferenz zur Studie "Der ökonomische und gesellschaft-
liche Impact FWF-geförderter Grundlagenforschung in 
Österreich", u. a. mit WIFO-Direktor Gabriel Felbermayr und 
WIFO-Ökonom Jürgen Janger, 27.11.2024

Pressekonferenz "Alterssicherungssysteme und Pensionsrefor-
men in Europa", u. a. mit WIFO-Direktor Gabriel Felbermayr 
und WIFO-Ökonom Thomas Url, 2.12.2024

Pressekonferenz "Wie laufen das Weihnachtsgeschäft und das 
Gesamtjahr 2024 in Österreich?" des Handelsverbandes, u. a. 
mit WIFO-Ökonom Jürgen Bierbaumer, 11.12.2024

Pressekonferenz "Präsentation der WIFO-Konjunkturprognose 
vom Dezember 2024", 20.12.2024
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